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Montag - AuSgade ^
Basugsprals frei in» Hau« baUmonatt .IM •* . im Verlas oder in de » Zweig¬
stellen abgehott 1.20 Jt . Durch die Post
monatlich 2.86 m auSkchl . Zustellgeld.
Einzelpreise * Werktags - Nummer 10
Psg ., Sonntag » - Nummer 10 Psg . Im
» all höherer Gewalt bat der Bezieher
keine Ansprüche bei verspät , oder Nicht¬
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen
können nur teweils bis zum 25. auf den
Monatsletzten angenommen werden .
Anzeigenpreise i Dir Ispalt. Nvupa-
reillezeile 0.28 Goldmark , auswärts
0.85 Goldmark . Stellengesuche , Kami¬
llen - und Gelegeuhetts - Anzetgen er¬
mäßigter Preis . Reklame - Zeile 1.50
Goldmark , a« erster Stelle 2.— Gold¬
mark . Bei Wiederholung tariffefter
Rabatt , der bei Nichteinhaltung des
Zieles , bei gerichtlicher Betreibung
und bei Konkursen außer Kraft tritt .

Neue Badische Presse BadischeLandeszeUung
Derbreiieiste Zeitung Badens .

Karlsruhe , den 3 . November 1924 .

40 . Jahrgang Nr . 473
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Am Borlag -er amerikanischen Präsi-entschaftswahlen
Schlutzappell an - ie Wühler .

(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse".)
J -S. Newyork. 3 . Nov. Auch heute, am letzten Tage eines mit

größter Erbitterung geführten Wahlkampfes , ist noch keine Klarheit
darüber geschaffen , ob ein neuer Mann in das Weiße Haus einziehen
wird , oder ob E o o l i d g e die ihm durch Hardings plötzlichen Tod
zugefallene Präsidentschaft weiter behalten wird . Daß seine repu¬
blikanische Partei die größte Zahl der Wahlmänner aufbrin -
gen wird , ist wohl außer allem Zweifel . Eine andere Frage ist es
aber , ob er die nötige absolute Mehrheit erreicht. Sie wird ihm dies¬
mal vielleicht weniger von den Demokraten — den traditionellen
Gegnern der Republikaner — als von der dritten Partei des Sena¬
tors La Folettes bestritten. Heute am Vortag « der Wahlen
gewinnt man allerdings den Eindruck , als ob die Zugkraft dieses
Kandidaten doch nicht ganz so stark ist, wie es noch vor kurzem schien.
Die Unterstützung der Gewerkschaften fällt ihm keineswegs geschlossen
zu. In Newyork sind sie zu Dawes , dem Demokraten, abgeschwenkt .

Das
Etraßenbild am Vortag der Wahlen

ist äußerst bewegt. Die Wahlbüros sind in fieberhafter Tätigkeit
und an jebet Straßenecke trifft man improvisierte Walversamm¬
lungen . Nach dem neuen Gesetz ist jeder Redner verpflichtet, die
Nationalflagge zu führen , und es entbehrt nicht einer gewissen
Ironie , wenn

kommunistische Agitatoren mit dem Sternenbanner in der Hand
die wildesten Tiraden gegen Kapitalismus und Staatsantorität
loslasien . Die Tatsache, daß hinter La Folette mehr die große Masse
der Unzufriedenen , hinter Coolidge und Dawes mehr die der Satten
steht, drückt sich rein äußerlich dadurch aus , daß die elegantesten
Limousinen, die grellste Lichtreklame und die prächtigsten Redner¬
tribünen von den Demokraten und Republikanern - mobil gemacht
werden, während sich die Anhänger La Folettes mit bescheideneren
Mitteln begnügen müsien.

Während La Folette seine Wahlkampagne am Samstag mit
einer großen aniikapitali '

tifchen Rede in Cleveland Mhio ) beschloß,
wekvdn sehn« Konkurrenten Coolidge und Pawi « heute abend

noch einmal zu einem großen Schlutzappell
greisen, der auf dem Funkwege bis in die fernsten Winkel der Ver¬
einigten Staaten verbreitet werden wird . Gelingt es La Folette .den gesamten agrarischen Westen der Vereinigten Staaten unter
seinem Namen zu sammeln, -so muß damit gerechnet werden , daß
kein Kandidat die absolute Majorität erhält und

der Kongreß die Entscheidung in die Hand bekommt.
Der erbittette Kampf dürfte sich morgen in den Staaten Dakota,Iova , Nebrafla , Montana . Washington , Colorado und Kalifornien
abspielen . Aber auch der Wahlausgang im Staate Newyork erregt
besonderes Jnteresie . La Folette richtete in Pittsburg , der Heimatdes Schatzsekretärs Mellon , heftige Angriffe gegen diesen . Er be¬
zeichnete ihn als den eigentlichen Präsidenten der VereinigtenStaaten und die Personifikation des kapitalistischen Systems . ( Mel¬
lon ist bekanntlich das Haupt des Aluminiumtrusts .)

Slegesgewitzhett - er Anhänger Coolidges.
Z . Newyork, 3 - Nov (Eigener Drahtbericht .) Die Republikanersind sehr siegesgewiß. Man rechnet bereits für Dienstag abond mit

einem endgültigen Ergebnis . Diese Hoffnungen beruhen vor allem
darauf , daß die Demokraten zu schwach sind , um den Republikanernstarke Konkurrenz machen zu können . Der dritte Präsidentschafts¬kandidat . La Folette spielt bei allen Erörterungen ein« unter¬
geordnete Rolle und wird nach republikanischer Schätzung von denStimmen der 531 Teilnehmer höchstens 80 auf sich vereinigen . Wenndie Demokraten doch noch stark genug werden sollten , so würde das
erste Rennen unentschieden bleiben und der Kampf in den Kongreßgetragen werden. Coolidges Anhänger in Neuengland und denWeststaaten sind mit Ausnahme einiger Staaten in denen ein SiegLg Folettes möglich ist. so stark , daß die Republikaner eine absoluteMehrheit besitzen.

*
ck> Paris , 3 - Nov. (Eigener Drahtbericht .) Die hier erscheinen¬den amerikanischen Zeitungen stnd übereinstimmend der Ansicht , daßPräsident Coolidge mit einer Mehrheit von 60 bis 70 Stimmen ge¬wählt werden wird . Diese Ansicht dürfte darauf zuriickzuführen sein ,daß, wie die „Newyork Times " melden, verschiedene amerikanischeArbeiterverbände auch weiter mitteilten , daß sie nicht für La Folettestimmen werden.

Vor Aenderunaen im amerikanischen Kabinett.
F .H Paris , 3 . Nov- (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)Vus Washington wird gemeldet : Die republikanischePartei der Vereinigten Staaten isi von dem Wahlsieg des Präsi¬denten Coolidge derart überzeugt, daß man sich bereits mit der'frage beschäftigt, wer die neuen Staatssekretäre sein werden- Man»alt es für sicher daß der Schatzkanzler Mellon , der 72 Jahre altot, demissionieren wird und daß auch der Staatssekretär für denP-Neg . Werks , der Bankier ist. sich vom öftentlichen Leben zurück-ilehen und mit seiner Bank beschäftigen wird Wahrscheinlich istauch, daß der Staatssekretär üh öffentliche Arbeiten Davis zu-

^ cktritt ierner der Generalpostmeister New an besten Stelle derPräsident des reupblikanischen Nationalkomitees William Butler-reten wird Man glaubt ferner , daß der Marinestaatssekretär W i l-° Ur zurückireten wird , besten Reden gegen Japan Coolidge einige
Verlegenheit bereiteten Endlich glaubt man . daß der Staatssekretär>ur den Handel . H o o v e r sich aus dem politischen Leben zurllck-
^ ehen wird . Coolidge dringt unbedingt darauf , daß StaatssekretärV u g h e s weiterhin die Außenpolitik leitet , doch wird dieser insbe¬sondere von Senator Borah bekämpft. Der Senator Lodge wirdwegen seines hohen Alters wahrscheinlich der Präsident der Senats -wmmistion für Auswärtige Angelegenheiten nicht bleiben könnenund sein Nachfolger wird Senator Borah werden. Dies wird zuAarfen Zusammenstößen zwischen Vorab und Hughes fük-ren , weilmit der auswärtigen Politik des Staatssekretärs nicht einver -nanden ist Jedenfalls wird man sich auf große Aenderunaen imamerikanischen Kabinett gefaßt machen dürfen.

Die französischen Sozialisten
sür Bewilligung - es Budgets .

Wettere Unterstützung Äerrivts .
F . H. Paris , 3 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute um 1 Uhr morgens beendete der Kongreß der französi -
chen sozialistischen Partei seine Beratungen , welche sich

dadurch schwierig gestalteten , daß ein Teil der Parteigenosten sich
dafür ausgesprochen hatte , daß die Partei das Budget nicht bewilligenollte . Einstimmig erklärte allerdings die Partei , daß das Ka¬
binett von den sozialistischen Abgeordneten weiterhin unterstütztwerden solle , wenn es eine demokratische Politik verfolge, aber ein
Teil der Parteimitglieder wünschte , daß gegen das Budget ge -
timmt werde , obwohl damit die Gefahr gegeben wäre , daß die
Opposition der Kammer ebenfalls gegen das Budget stimmen würde
und damit das Schicksal der Regierung Herriots besiegelt wäre . Der
Abgeordnete Leon Blum vertrat den Standpunkt , daß die Parteidas Budget bewilligen solle , wenn dieses den sozialen Reformen Rech¬
nung trage . Dagegen forderte eine von Bracke und Lebas eingebrachteResolution , daß die Partei bei der Schlußabstimmung gegen das
Budget stimmen follie. Nur in dem Fall , wenn diese Abmachungvon den Parteien der Reaktion als ein Erfolg angesehen und von der
Kammeroppsition dazu benützt werde, » m ihre eigenen Zwecke durch¬
zuführen , sollten die Abgeordneten ermächtigt sein , für das Budget
zu stimmen.

Es ist klar, daß die Abgeordneten eine derartig gebundeneMarschroute nicht annehmen konnten, weil selbstverständlichdie Rechteder Kammer in dem Augenblick , da die Sozialisten gegen das Budgetstimmten, eine Niederlage des Kabinetts Herriot herbeiführen wür¬den. __
Die Abgeordneten Berenne und R e n a u d e l traten am

eifrigsten dafür ein , daß die Partei das Budget bewilligen könne .Renaudel erinnerte daran , daß die Sozialisten in der letzten Tagungzwar gegen die Kredite für die Ruhrbesetzung gestimmt hätten , daß
sie aber dann gezwungen waren , für die Gesamtheit der
militärischetz Kredite im Ruhrgebiet und im
Rheinland zu stimmen, weil sonst das Kabinett Herriot geschla¬
gen worden wäre . Renaudel erklärte dann , daß, wenn Herriot ge¬

stürzt werde, zweise -jlgs ein Kabinett Painlevd ans Ruderkäme , in welchem Caillaux als Finanzminister sitzen' könnte In den
Wandelgängen der Kammer nenne man bereits die Nachfolger Her¬riots , und unter diesen befinde sich nicht nur Painlevö . sondern sogar

.Leon Blum . In anderen Ländern habe man aber gesehen , daß ein
sozialistisches Kabinett niemals ein rein sozialistisches Budget vor¬lege. sondern ein bürgerliches Budget , und die sozialistischen Abge¬ordneten seien immer gezwungen gewesen , für dieses zu stimmen.Nach der Rede Renaudcls wurde zur Abstimmung geschritten.Der Antrag Blums , das Budget zu bewilligen , wurde mit 1130 Stim¬men angenommen . Der Minoritätsantrag mit 780 Stimmenabgelehnt .

Wiederaufnahme -er parlamentarischenArbeit.
F.H . Paris , 3. Nov. (Drahlmeldung unseres Berichterstatters .)Morgen beginnt die neue parlamentarische Tagung in Frankreich.Es ereignet sich vielleicht zum ersten Mal , daß bei Seffionseröffnungkeine einzige Interpellation vorliegt , welche die allgemeine Politikder Regierung zum Gegenstand hat . Es wurden zwar während derFerren 23 Interpellationen eingebracht, aber keine einzige hat reinpolitischen Charakter , wenn man von einer sozialistischen Inter¬pellation absieht, welche die Wiedereinstellung der gelegentlich derStreiks von 1020 entlassenen Eisenbahner zum Gegenstand hat .Aber auch diese Interpellation hat eigentlich keinen allgemeinenCharakter und ist nicht dazu angetan , das Kabinett in Gefahr brin -gen zu können. Infolgedesten wird es dem Ministerpräsidentenmöglich sein , die Kammer aufzufordern , sofort mit der Budget -beratung zu beginnen . Aber auch bei dieser Gelegenheit wirdkkine große politische Debatte stattfinden , denn man will vorläufigrn Bor - und Rachmittagssttzungen nur das auswärtige Budget er¬örtern , und erst wenn dieses erledigt sein wird und das Einnahme¬budget besprochen werden wird , soll die große politische Ausspracheerfolgen Man wird also wahrscheinlich schon am Dienstag mit derDebatte über das Budget des Ackerbauministers beginnen , amFreitag soll die Interpellation erörtert werden , die aber keine allzu-proße Bedeutung hat .
Im Senat könnte sich aeleflentlich der Debatte über die inne¬ren Angelegenheiten ein gewisser Widerstand erheben , vor allem beider Beratung des Amnestiegesetzes , welches breits von der Kammervor den Ferien erledigt wurde . Den schwierigsten Teil dieser Be¬ratungen bildet die Begnadigung der entlassenen Eisenbahner und. deren Wiedereinstellung . Da aber in dieser Angelegenheit zwischenHerriot und den Direktoren der privaten Eisenbahngesellschaften inden letzten Tagen ein Kompromiß zustande kam , wird auch jetztdre Eesetzesvorlage ohne große Schwierigkeiten durchgehen . Nichtganz geklärt ist die Frage , wie der Senat über die Auffassungder Botschaft beim Vatikan denkt, doch ist man hier all¬gemein zu der Annahme geneigt, daß auch diese Frage ohne große« chwienakeiten erledigt wird , sodaß also , wenn nicht »nnorber -sehene Schwierigkeiten auftauchen, das Kabinett Herriot diese Ses¬sion , die bis Ende Dezember geht, Lberstehen wird .

MlttSrlwnlrolle
und Privalwohnungen .

m. Berlin , 3 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -
tung .) Die dieser Tage durch die Presse gegangene Behauptung , die
Reichsregierung habe sich dazu verstanden , die Militärkontrolle der
Privatwohnungen deutscher Staatsbürger freizugeben , trifft insofernnicht zu , als die Regierung Marx —Strefemann eine derartige Ab¬
machung nicht eingegangen ist. Vielmehr bestimmt Artikel 205 des
Friedensvertrags , daß die interalliirtcn Ueberwachungsausjchüsie be¬fugt sind, so oft sie es für angebracht halten , sich an jedem beliebi¬
gen Ort des Deutschen Reiches zu begeben. Darunter wurde bishervon interalliierter Seite auch die Durchsuchung der Privatwohnungenverstanden. Der jetzigen Reichsregierung ist es aber vor kurzem ge¬lungen , eine Milderung dieser Bestimmung durchzusetzen . Pri¬vatwohnungen werden in Zukunft nur nach vorheriger Anmeldungdurch deutsche Polizeibeamte im Beisei» eines Mitgliedes der Inter¬alliierten Kontrollkommission durchsucht werden. Fälle dieser Art

sind aber bisher nur vereinzelt vorgekomme».

Der Demokratische
Aetchsparlettag .

TU . Berlin , 3. Nov. Im Sitzungssaal des preußischen Lanomg ,̂
nahm gestern vormittag der außerordentliche Parteitag
der Deutsch - demokratischen Partei seinen Anfang .
Parteivorsitzender Reichsminister a . D . Koch erstattete Bericht über
die politische Lage. Er führte u . a . aus :

In diesem Augenblick , wo unsere konsequente Politik den erste«
Berg erklommen hat , meiden sich diejenigen zum Eintritt in die
Regierung , die fünf Jahre lang unserer Politik die denkbar größte«
Schwierigkeiten bereitet haben. Die Deutjchnationalen stnd für die.
Fortführung der bisherigen Regierungspolitik , wenn sie Ministersitze,
und dagegen wenn sie Reichstagssitze erringen wollen . ÜDiit einer
solchen Partei an maßgebender Stelle in der Regierung bleibt un¬
sere Außenpolitik zur Erfolglosigkeit verurteilt . Auch innerpolitisch
wäre der Eintritt ' der Deutschnationalen in die Regierung in diesem
Augenblick eine schwere Gefahr . Dafür konnte die Demokratisch«
Partei die Verantwortung nicht übernehmen . Diese ganze Krise war
unnötig . Das Anlehnungsbedürfnis der Deutschen Volkspartei nach
rechts führt uns von Krise zu Krise . Die genannte Partei hat die
Verhairdlungen mit den Deutschnationalen ohne unsere, Hinzuziehung
geführt und uns vor vollendete Tatsachen gestellt. Sie hat damit
elbst den Bruch der von Strefemann geschaffenen Großen Koalition

herbeigeführt . Nun richtet sie die ganze Wucht des Wahlkampfes
mit Mitteln , die sie von rechts entlehnt hat , gegen uns . Wenn sie
jetzt mit derartigen Mitteln gegen uns arbeitet , so ist das treulos .
Wir sind oer Koalition der Mitte treu geblieben. Wir haben kein
Anlehnungsbedürfnis an die Sozialdemokratie , wie die Deutsch«
Bolkspartei an die Deutschnationalen . Leitender Gesichtspunkt bleibt
für uns . den unheilvoleln Riß im Volke dadurch zu beseitigen, daß
man breite Schichten der Sozialdemokratie für den nationalen Ge¬
danken gewinnt . Wenn der Gegensatz . „Hie Monarchie , hie Repu¬
blik " hieße, so gehören wir — daran halten wir fest — auf die Linke,
schon deswegen, weil es für das deutsche Volk ganz unerträglich wäre ,wenn die Sozialdemokratie , wie sie heute ist. allein ans Ruder käme .

Der Redner ging dann auf die Sezession demokratischer Abgeord¬
neten aus der Reichstags " und Landtagsfraktion ein.

In der anschließenden Aussprache äußerte Graf Bernstorff
seine volle Uedereinstimmung mit den Ausführungen des Parteioor »
sitzenden.

Reichswirtschaftsminister Hamm begrüßte in der wachsende«
Verständigung der Völker den Anfang der Gesundung und Befreiung
der deutschen Wirtschaft. Die bevorstehende Steuer Verminderung
werde der Wirtschaft wieder zum Aufstieg verhelfen . Es müsse aber
ewartet werden, daß die Wirtschaft auch ihrerseits in der Preispolitikalles tue um di« Not .zu lindern .

Nach kurzen Ausführungen der Vertreter einzelner Berufsgrup¬
pen und Länder wurde eine Entschließung angenommen , in dey
es u . a. heißt :

Der Deutsch -DemokratischeParteitag dankt der Leitung und Frak¬
tion sür ihre Poltik und fordert die Fraktion auf , im bisherigen Geiste
und in der bisherigen Auswirkung auch zukünftig parlamentarisch«
Arbeit ,zu leisten. Der Parteitag erkennt nach eingehender Aus¬
sprache ausdrücklich an . daß der bewährte Weg der Mitte nicht von
der Partei verlassen ist. Eine Politk der extremen Parteien müßt«
sowohl außen- wie innerpolitisch unabsehbare verhängnisvolle Fol¬
gen haben . In dem von der Deutschen Volkspartei aufgezwungenen
Wahlkampf kämpfen wir 1 . für die geschlossene Aufrechterhaltung und
Durchführung einer demokratischen Außenpolitik , 2 . für die Freiheitdes Reiches und des Rheins »nd für Eroßdeutschlünd. 3- für die Sicher¬
heit der deutschen Republik und energische Abwehr aller verfasiungs -
feindlichen Bewegungen . 4 - für einen kraftvollen Liberalismus , der
Klasien- , Kasten - Rassen- und Standesgegensätze überwindet und eine
freudige Staatsgesinnung in allen Schichten des Volkes weckt .

"
Der Parteivorsitzende Koch bezeichnete diesen Beschluß als eine«

Beweis dafür , daß die Partei einiger und geschlossener sei denn feund schloß mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland und die deut¬
sche Republik , in das der Parteitag einstimmte.

Im Berliner Sportpalast fand am gestrigen Spätnachmittag als
Ausklang des Demokratischen Reichsparteitags eine Massenkundgebungder Deutsch -Demokratischen Partei statt Die Kundgebung begann mit
dem Einzug der Fahnen des Reichsbanners „Schwarz-Rot -Eold"

. Als
Redner sprach der Vorsitzende der Demokratischen Pattei Koch , der
betonte , die Demokratische Partei sterbe nicht , sie erlebe ihre Wieder¬
geburt . Der Redner rechtfertigte dann die ablehnende Haltung derPartei gegen einen Eintritt der Deutschnationalen in die Regierung .Iusttzrat Falk aus Köln legte dann als Rheinländer ein Be¬kenntnis zum Deutschtum ab . Der badische KultusministerProfessor Dr . H e l l p a ch begrüßte die Versammlung als Vertreterdes alten Freiheitslandes Baden . Das ganz« deutsche Volk müssejetzt endlich mündig werden in der Politik . Die Demokraten wolltenFreiheit und Volksgemeinschaft darum hätten sie sich vom Gedankendes Bürgerblocks abkehren müsien . Sie wollten nicht die Volks-
masien , die hinter der Sozialdemokratie stehen , in die Opposition
gegen den Staat treiben Frau Dr . Gertrud Bäume r bezeichnetedie demokratische Kundgebung als den würdigen Auftakt in demWablkamnf bei dem es nicht » m kleine Dinge gehe , sondern darum ,die Schlüsielstellung der Republik zu vetteidioen . Als letzter wandt «
sich General v . Deimling , von der Versammlung stürmisch be¬grüßt . gegen die Bestrebungen auf Wiederherstelluna der Monarchieoder auf Vorbereitung eines Renanchekrieges. Deutschland könne nurgesunden auk dem Wege der Völkerverständigung , des Friedens undder Demokratie

Die Reichsliste der Nationalsozialisten .
m Berlin . 3 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«leituna .)

^
Die Reichsfübrerschaft d-r Nationalsozialistentagte am samstag und Sonntag in Berlin Sie setzte die Liste fürdas Reich und Preußen fest Die Reichsliste wird geführt vonLudendorfs und Grae se und di« preußische non Wulle .

Waffenstillstand kn China.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presie".)

8 . N e w « o t ! , 3. November. Aus Tientsin wird ge¬meldet : Feng - Pu - Hsiang ist in Friedcnsoerhandlunegen mit W u - P e i - F u eingetreten . Es wurde rin Waffe « ,
stillstand abgefchlosien und die Feindseligkeiten einge¬stellt . Wu -Pei -Fu befahl, die Eisenbahn in Richtung aufT a n g k u freizumachen. Es wird vermutet » daß er zu entfliehe« be¬
absichtigt.



Sette 2. Nr . m Badische Presse fMonkagansgaVe ? Montaa , de« 8. NovemSer lffS .

Bayerische Bolkspartei und Zentrum.
W. München, 8. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Landesausfchuß der Bayerischen Volkspartei hat sich

gestern mit den bevorstehenden Reichstagswahlen bejaht . Er hat zudem sogenannten Burgfrieden folgenden Beschluß gefaßt : „Der
Landesausschuß der Bayerischen Volkspartei hält das vom Vorstand
der Zentrumspartei am 28. Oktober unterzeichnet« Wahlabkommen
für undurchführbar . Der Landeswusfchutz bleibt auf dem
Boden des Vorschlages, wie er vom Reichskanzler Dr . Marx dem
Abgeordneten Leicht gegenüber am 20 . Oktober gemacht wurde . Bei
diesem Vorschlag handelt es sich darum , daß im bevorstehenden Wahl¬
kampf Bayern einschließlich der Pfalz der Bayerischen Volkspartei ,
das übrige Deutschland dem Zentrum zu überlassen sei . Wir hören
ferner , daß der Landesvorstand des bayerischen Zentrums
gegen die Erklärung des Vorsitzenden sich richtete, wonach das baye¬
rische Zentrum sich vom Reichszentrum lösen und mit einer eigenen
christlich-sozialen Partei zu den Reichstagswahlen austreten wollte.
Zusammengehen - er StalionalUberalen

und der Deullchnalionalen in Bayern .
TU . Nürnberg , 3. Nov. (Drahtbericht -) Der Landesvorstand der

National liberalen Landes partei Bayerns , der
gestern in Nürnberg eine Atzung abhielt , beschloß einstimmig ein
»rneuteg Zusammengehen mit der Deutschnationalen Volks¬
partei bei den bevorstehenden Reichstagswahlen - Als Kandidat
der Nationalliberalen Landespartei für die gemeinsame Liste der
vereinigten Rechtsparteien wurde wiederum Eeheimrat Hans Sachs
ausgestellt.

Keine Kandidatur Getzlers ?
m . Berlin , 3 . Nov (Drahtmeld » ng unserer Berliner Schrist-

lcitung .) Der demokratische Parteivorstand ist fetzt an die Feststel¬
lung der R e i ch s l i st e herangegangen . Hierbei hat man sich auch
mit der Person des Reichswehrministers Dr . Kegler beschäftigt, der
aber die Absicht geäußert haben fall , nicht wieder z » kandi »
di eren . Dr . Eeßler hatte bisher den fünften Platz auf der Reichs»
liste inne . während die ersten vier Plätze jetzt schon mit Koch ftmi
Gertrud Väuiner . Erkelenz und Fischer besetzt sind .
Auslrille aus der Demokratischen Parlei in Lübeck.

TU . Lübeck, 8 . November. (Drahtbericht .) Wie der „Lübecker
Generalanzeiger " erfährt , sind aus der hiesigen demokratischen Par¬
tei die Burgerschaftsmitglieder Eschenburg und Generaldircktor
Neu mark ausgetreten , ebenso der frühere Präses der Handels¬
kammer, Bote , der nicht mehr der Bürgerschaft angehört . Präses
Eschenberg hat gleichzeitig sein Bürgerschaftsmandat niedergelegt .
Ein besonderes Wohlverfahren für Seeleule.

TU . Berlin , 3. Nov. (Dmhtbericht .) Der Reichsrat beschäftigte
sich in seiner heutigen Vollsitzung mit einer Abänderung der
Verordnung zur R e i ch s st i m m o r d n u n g. Es handelt sich hier¬
bei einmal um die Ermöglichung eines besonderen Wahlveriahrens
für Seeleute , und zweitens um den Ausbau eines E inheits -
stimmzettels . Für Seeleute wird die Möglichkeit geschaffen ,
daß sie bereits 10 Tage vor dem amtlichen Wahltag oder auch 10
Tage nachher wählen dürfen . Die Kreiswahlvorschläge sollten nach
der Regierungsvorlage schlechthin die Nummer ihres Neichswahl-
«orfchlages tragen .

Freigabe von Domänen.
TU . Trier , 3. Nov . (Drahtbericht .) Die preußischen Weinbau -

wnnünen im Regierungsbezirk Trier , Eimelsbach und Ockfen und
Serrig , sowie die Domänenveinkellerei in Trier find der deutschen
Verwaltung zurückgegeben worden . Der friihere Leiter der
Domänen . Landesökonomierat Ehatt , hat die Verwaltung wieder
übernommen , dagegen ist die beschlagnahmte Domäne in Roscheiderhof
bei Trier , di« für die Milchverforgun« wichtig ist , von den Fran¬
zosen noch n i ch

' t freigegeben worden.

Verhaftung eines - euftchen Generals in Forbach .
F .H . Paris , 3. Nov- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Forbach ist der deutsche General von Nathusius verhaftet
worden , der gelegentlich des Allerheiligenfestes nach Frankreich ge¬
kommen war , um das Grab feines 1910 verstorbenen Schwiegersohnes
zu besuchen. General Nathusius war während des Krieges Oberst
eines Trainregiments und von einem französischen Kriegsgericht in
Abwesenheit zu S Jahren Gefängnis wegen „Diebstahls von Mö¬
beln" verurteilt worden . Der General erklärte , daß er von dieser
Verurteilung nichts wußte , protestierte sofort gegen diese und legte
oegen das Urteil des Gerichts Berufung ein.

Zusammentritt de» italienischen Parlaments -
TU . Rom , 3. Nov. (Drahtbericht -) Der Zusammentritt des

italienischen Parlaments ist auf 12. November festgesetzt worden.

Das Wiener Musili-
und Thealersest .
Von

Hofrat Max von Millenkovioh-Morold .
Schluß und Rückblick .

Mit einer Volksbelustigung im Rathause , mit Clown und
Kasperl endete das Musikfast . Die letzte „ernste " Vorstellung war das
„Volksschauspiel vom Doktor Faust" im Schönbrunner Schloßtheater
Das durch Richard Kcalik ebenso feinsinnig als wirksam erneuerte
Urbild des Eoetheschcn „Faust " wurde schon vor mehreren Jahren im
Akademietheater von der „Wiener Kammerkunst" ausgeführt . Seinen
Zweck und seinen Mitteln gemäß wendete sich dieses Unternehmen
damals hauptsächlich an gebildete Kenner der deutschen Sage und
deutschen Schrifttums . Im Rahmen des Musik » und Theaterfestes
aber hätte das Volksschauspiel, das Kasperltheater , denn doch stär¬
ker betont und klarer zum Ausdruck gebracht werden müssen . Statt
dessen war die Darstellung bei weitem nicht so frisch und kräftig wie
in der „Kammermusik" und die Verpflanzung der gerade in ihrer tra¬
gischen Hälfte wahrhaft volkstümlichen, schlicht- innigen Hanswurstiade
in das schönste, aber volkstümlichste, höchst-vornehmste und ent¬
legenste Theater Wiens , nach Schönbrunn , schien dem „Volke " von
vornherein zu sagen : das ist nichts für dich , während sie dem kleinen
Kreise wohlhabender und anspruchsvoller Besucher doch nur einen
unbefriedigenden , sonoerbaren Eindruck verschaffte .

An solchen inneren Widersprüchen, an dem Mißverhältnis zwi¬
schen Absicht und Ausführung , zwischen Möglichkeit und Wirklichkeit
litt das ganze Musiklest . Vor allem : es war kein Fest, sondern nur
eine fünf Wochen dauernde ziemlich planlose Folge guter und minder
guter Aufführungen , deren Bestes ( die Abeiche in der Staatsoper ,die Anzengruber -Abende im Votksthcater mit dem Meisterdarstcll -r
Rudolf Tyrolt , Männergesangverein und Schubertbund und einiges
andere) den Einheimischen und Fremden auch sonst jahraus jahrein
zum festlichen Genüsse dargeboten wird . So hat denn , außer den Be¬
richterstattern , wohl kein Mensch dem „Feste " in seiner vollen Aus¬
dehnung beigewohnt und wie konnte auch wahre Feststimmung, das
Gefühl des Außerordentlichen , bei den Mitwirkenden und den Teil¬
nehmern so lange anhalten ? Verneint wurde der Begriff des Festesaber nicht nur durch übermäßige Länge und die verwirrende Buntheit ,
sondern auch besonders dadurch, daß das Hauptgewicht von Anfangan auf die Uraufführung neuer unerprobter , zum Teil dem Namen
nach gänzlich unbekannter Männer und Werke gelegt war . Bei die¬
sem wenig Lockenden , Unsicheren , sogar Furcht und Mißtrauen Her-
aufbeschwürenden, das schon in den Ankündigungen lag , konnte
„wahre Feststimmung" überhaupt nicht aufkommen. Ein Fest soll ,auch wenn es sich um Neues handelt , doch stets einer starken Hoff -
nung einer frohen Zuversicht Bestätigung und Erfüllung bringen .Mit der Erfüllung sah es just am schlimmsten ans . Es gab fast nur
zweifelhafte und unentschiedene Eindrücke , oder — ausgesprochene
Mißerfolge , jo namentlich im Burgtheater . Weder die schöne Talent -

England, Dawesplan I
und Deutschland . I

Mulmatzungen über die auswärtige Politik einer
konservativen Regierung .

V. v . London , 3 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
In einer langen Auseinandersetzung über die Politik , die die kon¬
servative Regierung vermutlich verfolgen wird , sagt der diplomatische
Mitarbeiter des „Daily Telegraph " : Die ausländischen Beobachter
haben recht , wenn sie erklären , daß die Grundlage der auswärtigen
Politik einer konservativen Regierung in erster Linie durch die In¬
teressen des Reiches und der Dominions bestimmt würde . Es sei
sicher, daß die Interessen von Daldwin nicht übersehen werden wür¬
den, einerlei ab es sich um den Vertrag mit Sowjetrußland oder das
Londoner Abkommen oder das Protokoll von Genf handle . Was das
Londoner Abkommen anbelange , welches gut in Gang zu
kommen scheine, sei es ausgeschlosien , daß die konservative Regierung
irgendetwas an dem Abkomm -n selbst zu ändern suchen werde, obwohl
das Abkommen verschieden « Abänderungen und Zusätze zum Dawes¬
plan enthalte , welche diesen nicht verbessern würden . Was man da¬
gegen von einem konservativen Kabinett erwarten könne , sei , daß es
die Auswirkungen jener Zusätze , welche mit Macdonalds Zustimmung
gemacht wurden , genau und eingehend beobachten werde, wie z . B.
die Auslegung der Bestimmungen über die Lieferung in Na¬
tura durch Deutschland , ferner das Recht der Verbündeten ,
Anteile aus den Reparationsjummen in Deutsch¬
lands Industrie anzulegen , damit die wirklichen und
eventuellen Schäden, welche die englische Industrie erleiden könne ,
auf ein Minimum herabgedrückt würden . Eine genaue Kontrolle sei
durch die britischen Vertreter in den verschiedenen Körperschaften
wohl möglich . Was die unterbrochenen Handelsvertrags¬
verhandlungen mit Deutschland anbetresse. so könne damit ge¬
rechnet werden , daß die neue britische Regierung ohne irgendwelche
Sentimentalität nach irgendeiner Seite hin die britischen Jnteresien
verteidigen werde gegen unfäre Konkurrenz. Man werde die Unter¬
stützung des Komitees anrufen , welches von Macdonald versprochen
aber niemals eingesetzt wurde , sodaß die Regierung vor den Ver¬
handlungen genau über die Wünsche der britischen Industrie unter¬
richtet sein werde.

Vorbereitung der Demission -es Kabinetts
Maedonatb.

? . D. London, 3 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der König , der derzeitige Ministerpräsident M a c d o n a l d und
der künftige Ministerpräsident Baldwin werden heute nach Lon¬
don zurückkehren . Macdonald war in Chequers und wird sich sofort
in die Downing Street 10 begeben, um die Demission des Ka¬
binetts vorzubereiten . Daldwin verbrachte die drei letzten Tage
auf dem Land in Gesellschaft seines Privatfekretärs . Die Demission
des Kabinetts wird morgen, spätestens übermorgen erfolgen , und
der König wird Baldwin sofort bitten , ein neues Kabinett zu bilden .
Der konservative Führer hat die Qual der >' .ahl unter feinen künf¬
tigen Mitarbeitern und für jedes portofeuille steht ihm eine ganze
Reihe von Kandidaten zur Verfügung .

Wieberausnahme -er -euisch -sranzvsischen
Wirtschastsverhanblungen.

F .TL Paris , 3. Nov- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Abgeordnete George Bon net tritt heute im „Oeuvre" dafür
ein , daß mit Deutschland nicht nur ein provisorischer modug vivendi ,
sondern sofort ein dauerhafter Handelsvertrag abge»
schlossen werde, welcher die Rechte einer Generation sichern könnte,
denn die schönsten Schiedsgerichtsverträge blieben wirkungslos , wenn
mit Deutschland kein wirtschaftlicher Frieden zustande käme . Don
diesem Grundsatz fallen übrigens die französischen Unterhändler ,
welche mit der deutschen Abordnung den Handelsvertrag von dieser
Woche ab durchberaten fallen, überzeugt sein weil sie wissen . daß ein
Wirtschaftsabkommen mit Deutschland das notwendige Vorspiel für
die Durchführung der beiden Programmpunkte Herriots ist. näistlich
Verminderung der Lebenshaltungskosten und Si ->,cherung des Friedens -

Am Samstag ernannte der französische Handelsminister Ray -
n a l d y eine lange Reihe französischer industrieller Sachverstän¬
diger für diese Vertragsverhandlungen . Es befinden sich darun¬ter auch Sachverständige für Baumwoll - und Schafwollhandct . für die
Seidenindustrie . Wein - , Champagner - und Kognakproduzenten, meh-
rere Bierfabrikanten . Verlagsbuchhändler usw .

probe des jungen Grazers Ernst Fischer , „Das Schwert des Attila " ,die leider durch die Art der Wiedergabe um die halbe , ja stellenweijeum die ganze Wirkung kam , noch das herzlich schwache und gleich¬
falls ungenügend dargestellte Mürchenspiel „Der Kaiser im Walde "
von Walter Eidtitz noch endlich „Die Komödie der Verführung " von
Arthur Schnitzler, in der sich der berühmte und in Wien hochansehenc
Verfasser von fast allen guten Geistern des Theaters und der Dicht¬
kunst verlassen zeigt, können als Festvorstellungen im rechten Wort¬
sinne betrachtet werden . Sie würden auch im gewöhnlichen Spiel¬
plane keinen Anklang gefunden haben.

Scheinbar tiefen Widerhall fand das Drama mit Musik „D i e
glückliche Hand " von Arnold S ch ö n d e r g in der Volksoper.
Man konnte jagen : ein solcher Erfolg ist schon lange nicht erlebt
worden . Man muß aber auch gleich hinzusetzen : so wenig hat die
aufrichtige Gesinnung der Zuhörer dem äußeren Beifall kaum je¬mals entsprochen . Niemand , auch nicht der aus Schönberg einge-
Ichworene Teil der günstigen Kritik , konnte aus dem bloß halbstün¬
digen „Drama " klug werden, das in leeren Sinnbildern , wozu auch
Licht und Farbe verwendet werden , die menschliche Tragödie eines
großen Künstlers oder herrlichen Mannes aufzeigen möchte , der mit
„glücklicher Hand" Werke, Taten vollbringt und dennoch (weshalb ? )
zugrunde geht. Es kommt weder zu packenden Bildern noch zu einem
einleuchtenden Sinne . Dasjenige aber , was trotzdem , über allen
Nebel der „Handlung " hinweg , einen starken Theatereindruck erzwin¬
gen könnte, nämlich die Musik , ist nicht nur untheatralisch und daher
untquglich , sondern auch mit ihrem häßlichen, abstoßenden zumZorn oder Lachen reizenden Gemisch von Sprech- und Singstimmen ,Tönen und Klängen , Lärm und Geräusch so ziemlich das Gegenteilvon allem , was bis jetzt als Musik gegolten hat . Nehmen wir an ,daß die Schönbergianer Recht hätten und seine Kunst die Zukunftwäre — so ändert dies doch nichts an der Tatsache, daß in der Ge¬
genwart wenigstens die Besucher der Volksoper nichts damit anzu¬fangen wissen , daß bei der Uraufführung der „Glücklichen Hand "
eben nur Verblüffung , die sich schließlich in Zorn oder Lachen löste ,die allgemeine Wirkung war . Just so allgemein war aber auch das
Beifalltosen . Schönberg wurde wie ein unbestrittener Meister gefeiert .Es wiederholte sich da in gesteigertem Maße , was auch die llrauf -
fubrungen in den Konzertsälen während des Festes kennzeichncte :
daß die fragwürdigsten und anfechtbarsten Stücke am lautesten be¬
jubelt wurden . Nicht , weil sie am besten gefielen, sondern weil ihre
Urheber und deren Freunde dafür Sorge getragen hatten , daß vor¬
wiegend persönlich eingenommene Anhänger , grundsätzlich verpflich¬tete Gönner , parteimäßige Lobredncr und — dankbare Freikarten -
besitzer die Zuhörerschaft bildeten . Unbefangene und ehrliche Be¬
sucher gab es immer nur sehr wenige. Die Konzerte waren halbleer und nichtsdestoweniger halb verschenkt . Der Fehlschlag dieses
eigenartigen „Festes" soll sich auf eine ungewöhnlich hohe Summe
belaufen .

In der Schlußsitzung des Hauptausfchusies für das Mustk - und
Thcatcrfest wurden alle hier oorgebrachten Einwendungen und Be¬
denken wenn auch mit einer gewissen Zurückhaltung — geäußert .Der Festleiter Dr . Bach aber auch sein Schutzherr, der Bürgermeister ,ließen sich nicht irre machen : sie bezeichncteir die Verluste als uner¬
heblich , die Festdauer als keineswegs zu lang und sich falbst als

Opposition argen Musiayha Kemal.
F. H. Paris , 3 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Konstantinopeler Berichterstatter der „Chicago Tribun «"
, der al »

gut unterrichtet gelten kann, meldet, daß di« Nationalversammlung
in Angora alle Anstrengungen machen wolle, um Mu ftapha
Kemal Pascha zur Abdankung zu zwingen . Die Opposition be¬
steh« aus den hervorragendsten Staatsmännern und hohen Führern ,
darunter aus dem früheren Ministerpräfkdenten Rauf Bey , aus Ali
Fuad Pascha, welcher die türkischen Angriffe gegen den Suezkanal
leitete , Kiazim Pascha, der den armenischen Aufstand 1920 nieder¬
schlug, und Reset Pascha, der die türlischen Waffen in Thrazien wäh¬
rend der Okkupation der Alliierten führte , Djambolat Bey , der Mini¬
ster des Innern während des Weltkrieges war , Adman Bey und Dekir
Samt Bey , der früher Botschafter in London war . Dazu kommen
noch die zwei Generäle Djerad Pascha, der die türkischen Truppen
an der Mossulfront kommandierte , Djafer Tagan Pascha, Komman¬
dant der dritten Armee, welche bereits ihre Stellung niederlegten ,
um in der Nationalversammlung mit der Opposition stimmen zu
können . Hauptsache dieser Opposition ist die Verdrängung de «
Kalifen aus Konstantinopel und die E ch li e ßun g der
religiösen Schulen . Diese beiden Ding« erregten bei Klerus
und beim Volke großen Widerspruch. Die Opposition will zunächst den
Sturz des Ministerpräsidenten Ismet Pascha herbeiführen und wei¬
terhin di« Auflösung der Nationalversammlung , womit Mustapha
Kemal Paschas Herrschaft ebenfalls beendet wäre . Sollte die Oppo¬
sition gewinnen , so würde das Kalifat wahrscheinlich in Konstantinopel
wieder hergestellt werden , ohne daß aber « in Mitglied der Familie
Osman Kalif würde . Das Kalifat würde übrigens in einer anderen
Form als bisher wieder oufleben . Die Politik der Regierung in der
Mossulfrage unterstützt übrigens die Opposition , und sie erklärt eben¬
falls . daß die Türkei Revublik bleiben müsse . Andern Nachrichten
zufolge hätten die Generäle , die vorhin genannt wurden, nicht ihr «
Demission gegeben , sondern seien abgeietzt worden.

Die Gemeindewahlen in England .
TU . London, 3. Nov . (Drahtbericht .) Nach den letzten Nachrich¬

ten wurden bei den Gemeindewahlen gewählt : Arbeiter 204 ,
Konservative 417 , Liberale 104 , Unabhängig « 120 .
Es gewinnen netto : Arbeiter 20, Konservative 17 und verlieren
Liberale 24 . Unabhängige 4.

Der Reichskriegerbund „Kvffhäuser" und da« Reichsbanner .
— Berlin . 3. Nov. Der Reichskriegerbund „KyffhLuser" nimmt

erneut Stellung zu dem Reichsbanner „Schwarz-rot -gold"
. Darin

heißt es u. a . : „Die über den Rahmen der Satzung hinausgehend «
Einstellung des Reichsbanners kann nur als eine parteipolitfa
f L v angesek-en werden , die sich mit dem parteipolitisch neutralen
Standpunkte des Reichskriegerbundes nicht verträgt , aber auch zu
dessen nationalen Bestrebungen , insbfondere der Pflicht der großen
Ueberliefernngen deutscher Geschichte in schroffem Gegensatz steht . Des.
halb ist die Zugehörigkeit der Mitglieder des Reichskriegerbundes
zum Reichsbanner mit seinen Grundsätzen nicht vereinbar ."

Metternackriwkendienst der badikchen Landeswetterwart » Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
Meeres-
Niveau

Tempe¬
ratur

0»
- estrig »
höchst .
wanne

Niedrigste
Temper.
nacht »

(MtM

Werlheim . . » . . . s 15 9 Regen
Königstuhl . 7542 7 14 7 Regen ». Re
Karlsruhe . . . . . . 7t>7 .s • 10 17 10 SUatn
Baden- Baden . . . . . 7t8.0 9 17 » Rea»n
Badenweiler . . . . . 7öe.O « • 14 18 14 wolkig
St . Blasien . . . . . . 11 14 11 wolkig
Lillingen . . . 757 .« ,S 13 15 M bevöUt
Feldberger Hol 648 4*. 8 10 V bedeckt

Allgemein« Witterungsüberstcht . Seit Samstag stand die Wit¬
terung Mitteleuropas völlig unter dem Einfluß des nordeuropäifche«
Tieidruckgebietes. auf dessen Südseite stürmische westliche Wind«
Herrichten , die in Karlsruhe über 20 Sekundenmeter erreichten. Rasch
vorüberziehende Tiesdruckausläufer haben in Baden starke Regenfälle
gebracht, besonders tm Norden des Landes , während in Südbaden
geringerer Regen ftel wegen der Nähe eines kleinen Alpenhochs, Eine
von Frankreich vordringende Störung wird heute und morgen noch
Regen bringen : in den nächsten Tagen ist zeitweise Besserung der
Witterung zu erwarten , da e,in Hochdruckgebiet vom Ozean vorstößt.

Wetterausstchten für Dienstag , den 4 . November 1924 : Zunächst
noch Regenfälle , später allmählühe Besserung der Witterung , etwas
kühler. Nachlassen der starken Winde.

Wasserftand des Rheins :
Schusterinsrl, 3. Nov. , mcckg. 8 Uhr : 238 (gef . 60) Zentimeter .
Kehl . 3 . Nov., morg. 6 Uchr : 400 (gef . 18) Zentimeter -
Maxau , 3 . Nov. , morg. st Uhr : 660 (gest. 70 ) Zentimeter .
Mannheim , 3. Nov-, morg. 6 Uhr : 646 ( gest. 126) Zentimeter -

„gar nicht eigensinnig" — sie würden daher in Zukunft ganz be¬
stimmt wieder Feste ähnlicher Art veranstalten .

Gerhard Hauptmann ln Stuttgart . Gerhard Hauptmcmn ist am
1. November mit seiner Gemahlin in Stuttgart eingetroffen und
hat in dem ersten „Kulturabend " der Buchhandlung Ress tm Gustav
Siegle -Haus aus bisher noch unveröffentlichten Werken vorgelesen.
Und zwar die Biston aus „Till Eulenspiegel " und den ersten Akt au »
dem Lustspiel „Frau Minnes Brautfahrt "

. In dem überfüllten Saal
lam es zu begeisterten Kundgebungen für den Dichter. Nach seiner
Vorlesung wohnte Hauptmann dem Schluß der Neuemstudierung feines
Werkes „Hnnneles Himmelfahrt " im Landestheater bei , K . W .

Aufdeckung zwei neuer Rembrandts . Der bekannte niederländische
Rembrandtforscher Dr . Bredius . dessen Veröifentlichungen über die
nioderländilche Malerei auch in Deutschland bekannt sind , hat in Brüs¬
sel zwei bisher unbekannte Gemälde Rembrandts aus der Frllhzeit
des Meisters entdeckt , das eine, aus dem Jahre 1630 stammend, stellt
die Taufe des Kämmerers Inmitten einer großen Landschaft dar . Das
Werk ist in Komposition und Malweise noch stark von Rembrandts
großem Vorgänger Legers beeinflußt . Das andere Bild ein orien¬
talischer Kopf, dessen Wiederholung sich in der Galerie Nostiz in Prag
befindet , war früher im Besitz des französischen Malers Corot-

Eine Arnold -Echönberg-Bibliothek in Wien. Aus Anlaß des
50 . Geburtstages von Arnold Schönberg wurde in Wien eine Biblio¬
thek für moderne Musik unter dem Namen „Arnold -Schönberg-Bidlio -
thek" gegründet . Die neue Bibliothek will eine Ergänzung der großen
musikalischen Büchereien sein und wird speziell die Musik der letzten
30 Jahre umfassen . Durch die Einbeziehung von Partituren ,
Orchesterwerken und Opern wird weiten Kreisen das Studium von
solchen Werken ermöglicht werden , die bisher fast völlig unzugäng¬
lich waren Bisher wurde für die neue Bibliothek durch zahlreiche
große Spenden ein Grundstock von über lausend Werken zusammen¬
gebracht

Leipziger Barbarei . Im „Stachelschwein" erzählt Brettschneider,daß das Museum für Buch und Schrift denjenigen Teil keiner
Räume an eine Möbelfabrik vermietet hat , der u. a . die 42zeilige
Gutenberg -Bibel . Dokumente aus der Luther- Dürer » und HansSachs- Zeit sowie unschätzbare Inkunabeln barg Die vor dem Kriege
von der Stadt Leipzig mit 30 000 Mark bezifferte Subvention ist auf
3000 Mark zusammengeschmolzen und davon werden 500 Mark al »
Dvngerabsuhrgebllhr wieder zurückgefordertl In einer Zeih wo nur
di« Girokassen im Geld« ersticken, ist ein hervorragendes Museum derGeisteskultur auf das Schmachvollste bedroht.

Bon unserm Mitarbeiter Julius « erst ! erschien soeben ein
» euer Roman „Das Bild im Spiegel " in , Verlag Georg Wester-mann , Braunschweig und Hamburg .

Ein bekannter Verleger gestorben In München starb nach fchwe.
rem Leiden im 46 . Lebensjahre der Verlagsbuchhändlcr Ludwig Rösl .der Gründer des Verlages Rösl u. Co In seinem Verlage erschei¬
nen unter anderem die bekannte „Philo 'ophische Reihe"

, die bereit,
78 Bände zählt , und die neuzeitlichen Monumentalausgabcn der Klgfa
stker der Weltliteratur . v
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Der öeuijeye Änpiiiia Lehmann
ist zum BtzevrSstdenten der
Goodyear Zevveltn Lo. «ruauutworden.

4>ro,e „or MoUgarü >S«pk» h»ik »i
der ein neues Serum zur Behand¬
lung der Tuberkuloseerfunden hat.

Der ungarische Gesandie in
Washington , Gras Szeftieny ,
soll von feinem Posten scheiden,weil s ihm trotz ausdrücklichen Auf¬trages HortSv 's nicht gelungen «st ,die Provaaandaretle der »Bolsche»wislengräffn "Karolyizuverhinderu .

Gras Dernstorss
wird trotz seiner geäußerten Be¬
denken wieder für de » Reichstagkandidiere».

Zu den Lvrrren »». China.
Dr. W. W. Ben Äaiser Ssuan Lang

der Vorsitzende de- chinesischen -er seinerzeitentthront wurde undKabinetts , auf den die Initiative Peking nicht verlasseu dark,zur >t niielluna der Feindseligkeitenin China »»rückgeführt wird.
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Zur Ankunft des Z. R . 3 in Amerika.
Z. R. 3 im Moment der Landung

vor der Halle in Lakehurst.

Zu dem Empfang der Besatzung durch de« Präsidenten Eoolidg«.
1 . Kapitän Lehmann . 2 . Dr . Eckener . 3. Kapitän Flemminz .

4. Präsident Coolidge. 5. Marinesekretär Wilbur 8. Kapitän Steel ,
der neue Kommandant des Z . R . 3 . 7. von Schiller , der sich als
Schiffsloch und Oberstemard im Nebenberuf während der Fahrt
produzierte.
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eoo -Ueue Hochzeit oes Generals von Kluck .
Der Führer der ersten Westarmee im Weltkriege , Generaloberst

Alexander von Kluck mit seiner Gemahlin Fanni . geborene Freiin« cnop, feierten kürzlich das Fest der goldenen Hochzeit -

Friedrich von Siemens
welcher aus der demokratischen Partei ausgeschieden ist.

Das Neueste für den Abend.
Ein entzückender Schal aus schwarzem Chiffon-Velvet mit kunst¬voller Stickerei und Seiden -Fransen .

A20

Kochwasserschäden .
, TU . Frankfurt a . M ., 3 . Nov. Die „Frankfurter Zeitung meldet,
703 nach Mitteilungen des Mainzer Wasserbauamtes Rhein . Main
>̂ d Neckar in starkem Steigen begriffen sind und daß falls sich die
DetterlaHe nicht ändert , mit Hochwasier zu rechnen ist. Wie das

weiter aus MLllheim am Main meldet, steht durch das Hoch -
^ vsier , das der Rodgaubach seit gestern mit sich führt , die ganze Hälfte
Ccs Dorfes unter Wasser . Bei anhaltendem Regen ist das Schlimmstem befürchten.

Saarbrücken . 3 . Nov . In der Nacht zum Sonntag ist die Saar
. verrauchend über ihre Ufer getreten . Das Hochwasser , das größte

1888, hat ganz überraschend in kurzer Zeit weite Gebiete üb :r-
ŝ wement und bereits großen Schaden angerichtet . Der Hochwasser-^ °«el , der normal 3.20 Meter zeigt, steht auf 7,10 Meter . In Saar¬

brücken ist die ganze Uferanlage und der Hafen unter Wasser gesetzt.
Weiter saarauf und saarabwärts stehen ganze Dörfer bis zur Höhe
der ersten Hausstockwerke im Wasser. Seit gestern nacht sind überall
di« Feuerwehren ununterbrochen in Tätigkeit , um aus den über¬
schwemmten Kellern Güter und Vorräte zu retten . Die in den be¬
treffenden Gegenden durch das Hochwasser verursachten Schäden sind
außerordentlich hoch

Hochwasserkatastrophr in Belgien .
TU . Paris , 3 . Nov. Die Stadt Charleroi in Belgien ist , wie

Havas meldet , von einer schweren Hochwasserkatastrophe bedroht , wie
man sie seit 1805 nicht mehr erlebt hat . Das Master ist bereits in
sämtlichen Häusern der Vorstädte eingedrungen Auch das Gaswerk ,
das die ganze Stadt mit Licht versorgt , ist gefährdet . Narb den
letzten Meldungen ist das ganze Industrie -xbiet vo » vom
Hochwasser bedroht.

Unwetter auf dem atlantischen Ozean .
Newyork, 2 . Nov . Der Dampfer des Norddeutschen Lloyd „Bre¬

men" ist hier eingetroffen und hat nach Mitteilung des Kapitäns eine
große Unwetterkatastrophe durchmachen müssen . Das Schiff wurde
von Wellen vollständig überspielt und selbst die Kommandobrückestand
ständig im Wasser. Der Kapitän erklärte , daß es das größte Un-
weter gewesen sei , das er seit 40 Jahren erlebt habe . Auch verschie¬
dene andere Schiffe wurden von dem Unwetter überrascht, sodaß man
noch nicht weiß, ob sämtliche Schiffe das Unwetter überstanden haben.

f/iL _ _ J Tabletten
in allen Apotheken o-
£>rogerttn erhältllck

bei Husten, Heiserkett, Ka - arrl^
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Dervano badischer Gemeinden.

Am 28. Oktober fand t» Offenbar, et«« Borstandssttzmeg de» Ver¬
bandes badischer Gemeinde « statt , ivobei » . a. folgend« Beschlüsse ge¬
faßt wurden:

Bei der Rogiernng ist wtedecholt pt beantrage», baß die
Steuerhoheit den Länder « und de« Gemeinden zu¬rück z u g e b e n sei. da die Unterverteilung der Einkommensteuerunter die Gemeinde« zu echeblichen Ungleichheiten und Schädigungen
geführt hat und da auch in Zukunft ein brauchbarer Verteilungs¬
schlüssel nicht gefunden werden kann . Zunächst sollen Verhandlungen
Hierwegen mit dem Badischen Städteverband stattfinden .

Die Beförsterungssteuer wird allseits als zu hoch
empfunden und übersteigt zweifellos die Selbstkosten de» Staates .
Ein Antrag auf Ermäßigung soll nach Benehmen mit dem Wald«
befltzerverband wiedecholt gestellt werden .

Dem Beschluß der diesjährigen Hauptversammlung entsprechend
soll bei der Regierung di« Wiedereinführung der Wert¬
zuwachssteuer beantragt werde«.

Bei der Regierung ist zu beantrage« , daß der Staatsanteil an
der Gebäudrsondersteuer in Zukunft nicht sofort , sondern erst
2 Monate nach dem Eintreibungsmonat abzuliefern ist , da die Ge¬
meinden außerstande find, den Staatsanteil aus eigenen Mitteln
vorzufchießen .

Zum Entwurf de« badische« Aussllhrunasgesehe« zum Reich »«
gesetz fürJugendwohlfahrt find Aoänderungsanträge beim
Justizministerium zu stellen .

Einepr Bestreben , das Forstpersonal der Gemeinden zu ver¬
staatlichen , soll entschiede« entgegengetreten werden.

Beim FinanMinister ist nochmals zu beantragen, daß di« Lau b-
streunutzung im Rahmen des Eemeinderecht » und de» Forst¬
gesetzes zugelafsen wird. Unter Umständen soll über dir Rechts¬
gültigkeit der einschränkenden Verordnung ein« verwaltungsrechtliche
Entscheidung herbeigeführt werden .

Gegen den Gesetzentwurf über die Abänderungdes Landesgesetzes
zur Sicherung einer einheitlichen Regelung der
Veamtenbesoldung bestehen keine Bedenken . Dagegen wird
die im Verordnungsentwurf vorgesehen « Entscheidungsgebühr für zu
hoch angesehen . Der Regierung sind Abänderungsvorschläge vorzu¬
legen.

Die Kurzarbetterunterstüßungen sollen nach Auf-
fassurm des Vorstandes nicht au« Mitteln der Gemeinden , sondern
aus Mitteln der Erwerbslosenfürsorg« gewährt werden . Unter Um¬
ständen find die Kurzarbeiter in die gehoben « Fürsorge der Bezirks¬
fürsorgeverbände zu übernehmen .

Zur sechsten Ausführungsverordnung über Erwerbslosen¬
fürsorge spricht der Vorstand fich entschieden dagegen au » , daß
di« Beiträge einer zentralen Stelle abgeliefert werden sollen , um fle
später wieder an dt« Arbeitsämter zurückzugeben, weil damit un¬
liebsame Verzögerungen bet Auszahlung der Unterstützungen und
andere Erschwerungen verbunden find. Gegen di« beabsichtigte Zen¬
tralisierung, die sich bei der Reichseinkommensteuer in keiner Weise
bewährt bat , ist bei der Regierung Stellung zu nehmen .

Der Vorstand hält ein« Regelung der Wandererfürsorge
für erforderlich und beschließt, die Bezirksvorsttzenden des Verbandes
mit entsprechenden Meisumjen zu »ersehen.

Gegen die Erhöhung der Derficherunsvflichtgreuz « tn der An «
gestelltenversicherung von 4999 Mark auf 8000 Mark be¬
stehen keine Bedenken .

Der Wegfall de« Zulagewesen» «Nd di« Umstellung der alten
Renten auf Goldmarkbeträg « sowie der Veabstchtigte Ausbau tn der
Unfallversicherung wird gutgebetße «.

Gegen die Aufhebung der Eteuereinnehmereien
soll nochmals entschieden Stellung genommen werden .

Die hauptamtliche Einstellung von Bezirksbaulchätzer« tn der
Gebäudeversicherung verteuern nach Auffasiung des Vor¬
standes die Verwaltungskosten der Gebändeverstcherungsanstalt «nd
soll unterbleiben, da «in Bedürfnis dazu nicht vorliegt . Der Regie¬
rung ist Vorlage hiernach zu erstatten .

Die envflülttge soziatvemoftrattsche Liste.
Nachdem die Sozialdemokratische Partei Badens «M Sonntag

vor acht Tagen in den einzelnen sieben badischen Landtagswahkkreifen
Kreiskonferenzen zur Vorbereitung der Reichstagswahlen abgehalten
hatte, fand gestern im Plenarsitzungssaale des Landtages in Karls¬
ruhe ein außerordentlicher Parteitag statt , der die Kandidatenliste
aui- ustellen hatte. Nach längerer Beratung wurde folgender Wahl¬
vorschlag des Landesvorstandes »nd de» Landesausfchusie » mit allen
gegen vier Stimmen angenommen: 1 . Oslar Geck , Redakteur , Mann¬
heim : 2. Georg Schöpilt « , Redakteur . Karlsruhe; 8. Stefan
Meier , Kaufmann. Freiburg: 4. Adolf Schwarz , Geschäftsführer '
Mannheim : 5. Oskar Graf , Krankenkaffenbeamter . Pforzheim:6 Max Heide ! , Zollfekretär , Baden-Baden ; 7. Therese Blase ,Landtagsabgeordnete. Mannheim: 8- Karl Roth , Schneidermeister ,Werlheim■ 9- Friedrich Lehn . Landwirt, Eigeltiimen. Ä. Stockach :
10. Karl Großhan » , Schriftsetzer, Konstanz. Der Antrag, den
früheren Landtagsabgeordneten Dr- Emil Krau » an die vierte
Stelle zu tetzen , wurde abgelehnt.

Schwere Kerbstregen im Schwarzwald .
Der Abschluß de » Oktober hat nach einer Periode von überwiegend

schönem Herbstwetter einen gründlichen Umschlag gebracht, der die
Nähe des Winters ahnen läßt- Seit Beginn der vergangenen Woche
gehen über dem Gebirge mit nur kleinen Unterbrechungen fortgesetzt
heftig« Regenfälle nieder » die fich zeitweise zu einer ganz außerordent¬
lichen Ergiebigkeit steigern «nd den Charakter der Schärfe von
Gewitterregen tragen. Teilweise , besonders nacht», waren di« Regen
von fturmartigen Kraftbewegungen begleitet, wie z. B . in der Nacht
zum Freitag Di« nahezu ununterbrochenen Regrnfäll« haben auf
die Gewässer des Gebirges geradezu überraschend gewirkt . Die Waf-
scrmengen kommen in gewatligem Sturz zu Tal und führen den
Hauptslüssen wie Dreisam, Kinzig, Neckar , Murg eine Hochwasierwoge
zu , die sich auch in den aufnahmefähigeren- reiten Flußbetten bemerk¬
bar machen muß . Die Wasserfälle im Gebirge bieten bei der Wasser¬
fülle dieser Tage wieder einen grandiosen Anblick.

Bisher sind die Regenfälle, auf deren Verwandlung in Schnee
der Wintersport nur wartet und deren Uebergang in das fleckige
Weiß in alpinen Lagen schon mehrmals zu verzeichnen war, von
außergewöhnlich milder Lust -Temperatur begleitet. Die Wärmegrade
liegen auch im Gebirge erheblich über den Mittelwerten , wie über¬
haupt in dem ganzen von der Regenzone betroffenen Gebiet. Es
lassen sich daher noch wenig Anzeichen erkennen , wann etwa die der¬
zeitige Uebergangsperiode im Gebirge beendet fein könnte und die
Temperaturen durch Eintritt der Zyklonenrückfeitenlage rückgängig
werden und sich dem Nullpunkt nähern . Erste Schneefälle pflegen
im Schwarzwald erfahrungsgemäß bereits mit Ende Oftober einzu¬
setzen , ohne aber Bestand zu haben . Dagegen sind die Fälle häufiger,
in denen schon während der ersten Hälfte des November selbst bis
in mittlere Lagen von 799 Meter hinunter kräftige Schneefälle zu
bleibender Schneedecke geführt haben . Der Wechsel tritt in * ben
Gebirgslagen mit wachsender Meereshöhe umso rascher und unvermit¬
telter ein . sodaß man über wenige Stunden vor einer Umkehr der
Verhältnisse stehen kann . Es ist darum leicht möglich , daß der
Freund des Wintersports über Nacht vor ein weißes Gebirge gestellt
wird , das seines Besuches harrt . Darum tollte in der winterfport-
lichen Rüstkammer jetzt alles fertig und griffbereit stehen.

Kochwaffermeldungen .
— Mannheim, 3 . Nov . Infolge der andauernden Regenfäll« der

letzten Tage ist der R h e i n wesentlich gestiegen . Gestern wurde ein

Pegesfiand von 4,18 Meter gemeldet , he»1« ist der Rhein bereits «ruf
6 .79 Meter gestiegen . Der R « ck a r hat einen Pegelstand von 7 Metern
erreicht. Das Reckarvorland ist bis zum Eisenbahndamm Über -
schwemmt, doch kann dar Wasser noch glatt abfließen, weil der Was-
serstand des Rheins noch niedriger ist.

= Unterschwarzach, 3. November . Infolge des starken Regens
stieg der S ch w a r z b a ch so stark, daß er über di« Ufer trat und '
in di« benachbarten Scheunen drang , sodaß etliche Bewohner ihr Vieh
aus dem Stalle retten mußten . Auch in Schwanheim, Michelbach und
Reichartshausen stehen die in der Talsohle liegenden Keller und
sonstige Räumlichkeiten der Häuser unter Wasser . Der Schaden ist
erheblich.

— Rastatt, 3. flow . Auch die Murg führt Hochwasser, doch ist
diese bisher nur an wenigen Stellen über ihre Ufer hinausgetreten.
Man lonnt« hin und wieder beobachten, daß Zäun« und einzelne
Bretter von ihr mitgeführt wurden , « in Zeichen dafür , daß die Murg
in ihrem Oberlauf geringen Schaden angerichtet hat . Die Murg ist
heute früh wieder zurückgegangen.

= Offenburg , 1 . November. Die Kinzig führt feit heute nacht
2 Uhr Hochwasser. Zwischen den Gemeinden Bühl und Weier ist
heut« mittag 1 Uhr die Verbindung unterbrochen . Bei der Gemeinde
W i I l st ä 1 t stebt alles unter Wasser . Das Hochwasser ist heute
abend gegen k Uhr um 29 Zentimeter gefallen, es scheint aber , da es
den ganzen Nachmittag auf dem Schwarzwald geregnet hat , daß das
Hochwasser gegen Abend wieder zunehmen wird.

*
# Mannheim, 3- Nov. Zum Tode Dr. Walter Bovert», des

Chefs der Weltfirma Brown . Poverie u . Cie. in Baden (Schweiz ) ,wird weiter berichtet : „Seitdem er vor zwei Jahren den Autounfall
an der holländischen Grenze erlitt , kränkelte er. Bovert war von
Geburt ein Deutscher. Er stammte aus Bamberg, bildete üch tn
Nürnberg zum Maschinentechniker aus, kam dann nach der Schweiz ,
wo er in der Maschinenfabrik Oerlikon tätig war. bis er Anianq Ser
99er Jahre mit dem kürzlich ebenfalls verstorbenen Tharles Brown
und mit Sidney Brown die Kommanditgesellschaft gründete und
zwar mit dem bescheidenen Kapital von 815 099 Franken . Als sie vor
einigen Jahren das Jubiläum ihres fünfundzwanzigsährigenBestehens
feierte, arbeitete sie mit mehr als dem hundertfachen Betrage und
hatte sich zum Welthaus emporgearbeitet — gewiß eine hochachtbare
Leistung deutscher Intelligenz . — Die Eidgenössische Technische Hoch¬
schule in Zürich ernannte ihn zu ihrem Ehrendoktor , die Stadt Baden
(Äargau) , wo sich bekanntlich die großen Werke des Stammhauses
befinden , znm Ehrenbürger . Als der. Firma Brown . Boveri u . Cie-
seinerzeit die Mannbeimer Elektrifizierung übertragen wurde , gab
es im Mannheimer Bürgerausfchuß Einwände. Ein führender Kom¬
munalpolitiker fand e, merkwürdig , daß die Stadt ein so bedeuten¬
des Werk einer Firma übertrage , die zur Hälfte englisch und zurHälfte ttalenifch sei- Er hielt Boveri für einen Italiener .

Y. Hrlmstadt , 31 . Ott. (Bau einer Wasserleitung.) Die hiesige
Gemeinde trägt sich mit dem Gedanken , eine Wasserleitung zu er¬
stellen . Die Gemeindevertretung hat bereits die Mittel zur Aus¬
arbeitung von Vorprojekten bewilligt . Dieser Schritt bedeutet , wenn
er auch nicht von allen Demeindegliederngebilligt wird, einen großen
Fortschritt für di« Gemeinde . Dieser Beschluß hat umso mehr Be¬
deutung . als vor wenigen Tagen eine gerichtlich« Untersuchung zwei
Brunnen schloß , darunter auch den Brunnen im Schulhof wegen Un¬
reinheit des Wassers .

# : Saggenav , 2. November . (Bürgerschule .) Man schreibt uns :
„Soviel uns bekannt ist , ist auch bei der Bürgerschule für die ein¬
zelnen Klassen nur « in wöchentliches Höchststundendeputat von 32
Stunden gesetzlich zulässtg . Tatsächlich geht man aber hier über dieses
gesetzlich « Höchstmaß in einer Weise hinaus , di « di« Gesundheit der
Schüler gefährdet und darum den Protest der Eltern hervorruft.
Di« Kinder kommen spät nach Hanl« und haben dann noch eine Un¬
menge Arbeiten zu erledigen, sodaß sie oft kaum Zeit zum Essen haben .
Cs ist kein« Seltenheit , daß die im Entwicklungsalter stehenden Kin¬
der bej Lampenschein bis spät in die Nacht hinein arbeiten müssen.
Es liegt hier eine ernstliche Gefährdung der Gesundheit der Kinder
vor . Die Aufsichtsbehörde sollte hier einmal nach dem Rechten sehen "

= Baden-Baden, 2 . Nov. (Ein Baumriese.) In der Gegend des
Schevrhofs (Gebiet der Badener Höhe) wurde der stärkste Baum des
Stadtwaldes geschlagen. Es ist eine Tanne, die ein Älter von 159
Jahren erreichte und 49 Meter hoch wurde . Der Stamm hat am
Boden einen Umfang von 4 .79 Meter, dicht unter der Krone von
1 .50 Meter. Die Riefentann« wirst 21 Festmeter Nutzholz und
9 Ster Brennholz ab. In zwei Stücke gesägt , wurde der Baum gestern
durch die Stadt noch dem Sägewerk befördert , das ihn angekauft hat.

— Lahr, 3 . Nov. (Für die Blinden.) Am Donnerstag begeht
hier der Vorsitzende des Badischen Blindenvereins . Geh . Oberregie¬
rungsrat Dr . E l e m m , feinen 79 . Geburtstag. Bor nunmehr 19
Jahren hat der Jubilar , bald nachdem er als damaliger Landes¬
kommissär in Mannheim die Leitung des Vlindenvereins übernom¬
men hatte, die Krieosblindenfilrforgeins Leben gerufen , indem er das
Blindenheim Mannheim für die Ausbildung der im Felde Erblin-
deten zur Verfügung stellt« und im Anschluß an die staatliche Blin¬
denanstalt in Ilvesheim ein besonderes Krkegsblindenheim schuf . In
den folgenden Jahren hat Eeheimrat Elemm den früheren „Verein
für Badische Blinde" zum umfassenden Landesverein ausgestaltet und
unter Mitwirkung der Reqierunq durch Zusammenfassung aller Ein¬
richtungen auf diesem Gebiete die Vereinheitlichung des badischen
Dlindenwesens durchgefiihrt . Er hat es verstanden , bei der Lösung
dieser schwierigen Aufgabe vor allem auch die Blinden selbst zur Mit¬
arbeit heranzüziehen und damit den Gedanken der Selbsthilfe In un¬
serer Blindenfürsorge zu festiaen . Die Zahl der blinden Mitglieder
des Vereins ist seitdem von 200 auj nahezu 899 angewachfen . Nach¬
dem er 1919 in den Ruhestand getreten und von den anderen Ehren¬
ämtern frei geworden war. hat sich der Jubilar vollständig der Vlin -
densache gewidmet und mit dem Kauf, der Einrichtung und der lau¬
fenden Verwaltung des schönen Blindenerholupgsheims auf dem
Kniebis weitere erhebliche Arbeit und Verantwortung übernomtr -n .

— Lahr , 2 . November. (Bau einer Festhalle .) Eine kürzlich
hier abgehaltene Versammlung beschäftigte sich mit dem Plan der
Erbauung einer Festhalle , für die hier ein großes Bedürfnis vor¬
handen ist. Der Versammlung wohnten auch Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Behörden, der einzelnen Parteien und aller
Berufsstände bei . Der Letter dieser Bewegung. Architekt Karl
Meurer , erklärte , daß der Bau einer Holzhalle nicht rentabel fei,
da die Kosten für ein solches Provisorium zu hoch seien . Es liege
vielmehr ein Profekt vor auf Errichtung eines massiven Baues , der
im Erdgeschoß 2 Säle enthalten soll , die bei Bedarf zu einem Saal
mit 1809 Sitzplätzen vereinigt weiden könnten . Im zweiten Stock
sollen neben Vereinsräumen auch Säle für Theater und Konzert -
aufführungen eingebaut werden . Man rechnet damit, daß die Ver¬
eine der Stadt Lahr ein Darlehen von 50 999 Mark anfbringen
könnten , während der Stadtgemeinde ein unverzinslicher Zuschuß
von 129 909 Mark zufallen soll . Der Plan fand sympathische Auf¬
nahme . Nach zustimmenden Ausführungen des Oberbürgermeisters
Dr. A l t f e l i i wurde ein Ausschuß bestellt, der die finanzielle
Frage näher prüfen soll .

— Lahr , 3 . Nov. (Hilfe für das Reichswaisenhaus.) Die Ge¬
meinde Prinzbach hat für das notleidende Reichswaisenhaus in
Lahr auf Anregung ihres Ortsgeistlichen einen Wagen mit Obst
gesammelt und diese Gabe dem Reichswaisenhaus bereits zngeführt .

— Freiburg i. Br., 3 . Älovember . (Zur Förderung des Spar-
finnes.) Der Verwaltungsrat der Sparkasse in Freiburg i. Br . hat
zur Förderung des Sparsinnes beschlossen, vom 1 . Januar 1925 an
jedem hier neugeborenen Kind hiesiger Eltern ein Sparbuch mit einer
Einlage von 2 Mark zu schenken Bei der Eeburtsanmeldung erhält
der gesetzliche Vertreter einen Gutschein, den er bei der Sparkasse
gegen Zuzählung von 1 Mark gegen ein Sparbuch über 3 Mark ein -
tauschen kann. Die Gutscheine verlieren nach 1 Jahr die Gültigkeit.

Vhmfa*, Seif 5. JfoBemfe* WffL
Die Sparkonten selbst werden bi» pm vollendeten 14 Lebensĵ r«
gesperrt . • ;

ss Freiburg i. vr ., 3. November (Bereinigung der Freiburg«» ,
Männerchörr .) Die dem badischen Sängerbünde angeschlossenen Mit» .
nerchöre der hiesigen Stadt haben fich neuerdings unter dem Namen >
„Vereinigte Männergesangvereine" zufammengeschlossen. I

Rheinselden, 3 . Nov. (Bestrafter Leichtsinn.) Aus Schwei¬
zerisch Rheinfelden wird berichtet , daß in einer dortigen Nachbar-
gemeind « zwei Knaben, die Vieh hüteten, einen Leitungsmast de»
Starkstromleitung erklommen . Ein zehnjähriger Knabe berührte
dabei die Leitung, wurde vom Strom herunterqefchleudert und
erlitt außer einem Oberschenkelbruch noch schwere Brandwunden an
Händen und Füßen .

— Haslach i. K„ 2 . Rov- (Zngverkehrsfragen .) Hier fand ein« tchf.
gut besuchte Versammlung von Interessenten statt , dt« sich mit dert
Frage der Zugverbindungen in den Schwarzwald beschäftigte . E» k
wurde dabei allgemein zum Ausdruck gebracht, daß dt« Städte des ,
Kinzigtalg mit ihrem Handel und ihrer gutentwickeiien Industrie bet ,
der Ausstellung von Fahrplänen seitens der zuständigen Behörden itz>
mehr Berücksichtigung finden müssen. Di« Versammlung nahm ein« nt ]
stimmig « ine Entschließung an , die der Eifenbahndirektion Karlsruh« nbe
unterbreitet werden soll und worin in erster Linie dl « Forderung t '
erhoben wird, daß der v - Zug 158 , ab Ofienburg 4 .55 Uhr nachm, in tzs,
Haslach hält und daß der letzte Abendperionrnzug tn den Schwarz- um,
wald, Zug 925 , dem v -Zug 397 (ab Fretburg 8 .33 Uhr abend ») in igd
Offcnburg 9.33 Uhr abends ) abwartet, damit Reisende , di« abend» ist .
noch in den Schwarzwald wollen. >in Offenbura nicht znm Liegen «
bleiben bis zum nächsten Morgen gezwungen sind. Es wurde de»
Hoffnung Ausdruck gegeben , daß die EtlenbahNdirektton dem Munich«
der Versammlung noch in dle'em <5«rdst entimlibt

— Neustadt, 3. Nov - (Vergiftung durch Herbstzeitlose .) Ein
Lehrer hatte im Unterricht an der Herbstzeitlose die Blütenröhre
mittels Fingernägeln der Länge nach geöffnet , um den Kindern die
Staubfäden zu zeigen . In der Vauie aß er dann fein Brot , ohne
die Finger von dem angetrockneten Safte zu reinigen. Während de »
nächsten Lehrstunde stellten sich plötzlich heftige Leibschmerzen ein - Di«
herbeiyerufinen Aerzte fanden ibn ohne Atem und ohne Pul »
Wiederbelebungsversuche hatten erst nach einer halben Stunde Erfolg.
Der Lehrer kam soweit zu sich , daß er Auskunft geben konnte. Da»
Sehvermögen blieb jedoch bis Nachmittags gestört, wo auch die
Kraft der geistigen Tätigkeit wiederkehrte . Dir Aerzte bestätigten4 ■ - • ‘ ' .

Gesichtssinne,
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eines Dankschreiben» seiten » der Stadtgemeind« Todtna» für ge«
leistete Hilfe während der Inflationszeit an Arm« «nd Bedürftig«, ^erhielt die Stadt von einem Deutschen tn Amerika , einem gewissen
Reßler , einen Scheck auf 1099 Dollar, di« nach seinen Angaben ^
für Bedürftige verwendet werden sollen . L

— Donaueschtim- n, 31 . Ott. (Gründung «tner VMch» «nft Stof«
krreizentralgenossenschaft .) In den letzten Wochen wurden von säst «su
sämtlichen Gemeinden de« Bezirke« Donauefchingen Milchabsatz« v,
genossenschaften gegründet . Diese örtlichen Genossenschaften haben fich este
nun zu der , Milch - und Molkereizentralgenossenschaft Dommeschinge » 1$^
jzusammemgefchlossen . Die neu« Zentralgenossenschaft hat den Zwech
rür einen regelmäßigen Absatz der Milch ihrer Mitgliedsgenossene
schäften zu sorgen , einen Einfluß aus die Milchpreisbllduno zu b# !tt
kommen und die Milch in tadellosem Zustand« den Verbrauchern ja* gzg

Km
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zckführen . Zu diesem Zwecke soll in Donaueschingen eine modern»
Tiefkühlanlaq« errichtet werden . Die Zentrale hat ferner den Zweck ,
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ihre Mitgltedsgenosienichaftennttt Moflereiprodukten sowie Gebrauch»'
gegenständen der milch-wirtschaftlichen Betrieb« zv versorgen . Znf»k- xDirektor der Zenttalgenossenschaft wurde Lanidwirtschaftsrat *B « f » '
lerer einstimmig gewählt.

g . Vom Linzgau , 31 . Okt. (Aegensch astsoeetans.) WO/i fnststfi »
der allmähligen Klärung der wirtschaftlichen Lage «ich der StwKlts
bilität de» Geldes vor allem nimmt auch der Verkauf »nd
von landwirtschaftlichen Anwesen , besonder» von größeren Bauer» ,
gütern . wieder einen bedeutenderen Umfang an. In manchen Fälle» ^ Jhandelt es sich mehr um einen Tausch. Wenigstens bann man dies»
Wahrnehmung zur Zeit im Linzgau machen. Im übrigen find n» {
sere Bauersleute vorsichtig geworden in solchen Dingen, gewitstgi s . ,
durch die Inflation , welche den einen «nd anderen ihrer Stande» on

'
genossen durch voreilige „Veränderung" in» Unglück gebracht hat.— Vehlingen (Amt Bonndorf) , 3. November . (Brand.) In de»,Ortschaft Oberwttzhalden in der Gemarkung Uehlingen branntt »nsi
dieser Tag« das Anivesen der Gebrüder Eichkorn von Birkendors
völlig nieder . Ein« darin untergebracht « Familie verlor all ihr»
Habe . Es wird Brandstiftung angenommen .

Ueberlingen, 8. Nov. (Anstreten von Wtldschweknen.) I »
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der Gegend von Ueberlingen treten zur Zeit Wildschwein « in große«
Zahl auf. Tay für Tag werden einig« dieser Tiere auf de« Felder»
beobachtet. j '*-■ le
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Aus den Nachbarländern.
TU . Straßburg l. E.. 1. Nov . Aus Tbann wird gemeldet, dcktder kürzlich wegen Krieg,fchädenbetrug , zu 18 Monate«

.Gefängnis veturteilte Fabrikant Iwan Weber fich tn seiner G»
fanyniszelle durch eine starke Dosis Veronal » ergiftet hat. &verübte den Selbstmord, als ihm milgeteilt wurde , daß sein wegen de»
gleichen Vergehens verurteilter Vater und fein Bruder «mf di«
Berufung gegen das Urteil verzichtet hätten und seine Iran di«
Eheschkidung beantragt habe.

Ehrung elsaß-lothringischer Gräber in Stuttgart ,
fcw . Stuttgart , 2. November. Sott Kriegsende ehren die in Stuttz

gart anfäfftgen Elsaß-Lothringer die während des Krieger in hiesige«
Lazaretten verstorbenen und auf dem Waldfriedhof begrabenen el>
faß- lothringischer Soldaten am Totensonntag durch eine kleine G-
dächtnisfeier . Heute sprach an den Gräbern der Vorsitzende der Orti
gruppe Stuttgart vertriebener Elsaß -Lothringer . Rechtsanwalt Stein¬
hardt , und legte einen Kranz mit einer Schleife in der elsässische «
Landesfarbe und mit der Inschrift „Den für das Vaterland '
neu Landsleuten" nieder .

Bücherschau .
Wie verbalte ich ml« bei anfteckevde» Krankbeiten ? Bon Dr . wei-E . Stolbcr . Bern. Berlag Ernst « irchner Lripzta 1924. Vrei>

72 Pfennig.
Eiusnhrnng in die ioftematische Mineralogie. Bon Pros. Dr .von Wolfs. (Wissenschaft und Bildung Nr . 198 .) Erster TeU. 12* **

Setten. Pret » gebunden 1.00 Mark. Berlag von Quell« «. Diener t«
Leipzig. 1924.

Die Realschule . HerauSgeacben tm « ustrage de» Zentralinstitutcfür Erziehung und Unterricht von Studiendirektor Dr . G . Lout » unteMitwirkung bervorragendcr Sachleute . 171 Setten. Preis i«
Lcincnband 8 Merk. Berlag von Quelle u. Meyer in Leipzig. 1924- ,.Der deutsche Staatsbürger , sein Wesen und seine Aufgaben . Bo"
Prof. Dr . K. Bornbausen. 75 Seiten. Preis geheftet 1.50 Mark. Verla»von Quelle u . Meyer tn Leipzig. 1924.Das Sübwasscr-Aanarlum . Von C . Heller. (Naturw Bibi. ) Dritte-neu durchgesebene und erweiterte Auflage . 198 Seiten mit zahlreiche«Abbildungen und einer sarbigcn Tafel. Preis in Leinenband 2.80 Mark -
Verlag von Quelle u. Meyer in Leipzig. 1924.

Methodik dcZ mathematischen Unterrichts . 8 . Teil : Didaktik der a»
gcwaudte « Maibcmatik. Bon Oberstudicndtrcktor Dr . W . Liebmaii !>-
284 Seiten mit 4 Tafeln und 50 ftigureu tm Text . Preis in Leine«
10 Mark. Verlag von Quelle it. Mcner tn Leipzig 1924.Die Weltwanderer Von Karl Gjcllcriip . 19.— 28. Tausend 44*
Seiten . Preis gebunden 7 Mark. Verlag von Quelle u . Meyer in Leip,i «<

Pslauzentafcl« . Von Pros. Dr . Q Schmeil . 88 farbige und schwär,«Tafeln nebst 90 Seiten erläuternde» , Tert . Preis In Letnenbaud 8.0*Mark. Berlag von Quelle u Meyer in Leipzig >924.
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Aus der Landeshauptstadt.
Aart » r « h « , de» st Rovensher-

S «bertustag.
ati» T>tt Tag der Schutzheiligen der Jägerei , der 3- November , wird
rat* ** dieser noch immer festlich begangen, wenn auch nicht mit solchem
de, S ? mie in vergangenen Zeiten, wo man hoch zu Pferde mit der
. . . » «ndemeute hinauszog m Hubertusjagd, um auf den Hirsch , Fuchs

JJ Hasen so jagen. Vorher fand ein feierlicher Feldgottesdiertst"
» dem das Feld der Parforcejagd eingefegnet wurde . Heute

die Parforcejagden, wo st« noch geritten werden , reine Schau«
. Je reitlicher Betätigung geworden, die meist mit eigentlicher Jagd
de, Üb «r1^ 1 inn haben . Aber der zünftige Weidmann lägt es sich
E»
des
d«i . Muh jeder ziehn zu Holze , der um das Weidwerk weist,neu »d auch bei der Hafen- und Fafanenjagd verlebt man schöne Stun -
n? *

« der Kesseljagd «m Schlüsse und feiert den Jagdkönig des
uh« rb^ tustages . St . Hubertus ist and bleibt einmal der Schutzheiligeuns r Jäger und niemand wird sich dem Zauber der Hubertuslegende
. M Ziehen können, di« jo viele jagdlich« Kunst gezeitigt hat , wie die
irz> -men des St . Hubertus tragende , in Cöthen , Anhalt , erscheinende
nds ^

mx*^***̂ **fr ihren Lsser» in einem lesenswerten Aufsatz« mit¬

ten« *
* Der erst« Roormberfonntag entsprach mit seiner trüben Stim¬

mig, die der anhaltende Regen und Sturm hervvrrief , auch üußer-
“> dem Ernst des Tage». Trotz des unfreundlichen Wetters bildeten ;

kTt ■ ^ Eber auf dem Friedhof das Ziel von Tausenden. Der Stn -
bte ? tag stand im Zeichen der Gedächtnisfeiern, über di« wir an anderer
t nt teUc berichten. In der evangelischen Gemeinde wurde gestern das
bet « formationsfest unter Mitwirkung der Kirchengesangvereine
Die ^ «ert . Im Hanptgottesdienst der Stadtkirche um 10 Ähr morgens
ulsder Verein für «vangel . Kirchenmusik unter Leitung von
,lg.

^ dreister Hans Vogel erhebende Chorgesänge zum Vortrag . In
ja « Schloschirch« predigte Kirchenrat Fischer , während in der Diako-
di« ŝenhauskirche Prälat a . D . v . Schmitthenner , und im Stadt ,
ten Ankenhaus erstmals der neu ernannte Geistliche des Krankenhauses,
ne» ?«rkirchenrat Sprenger die Predigt hielten . In der Kleinen

lrche fand um H9 Uhr ein Festgottesdienst der Ortsgruppe des
ang sdrdes deutscher Jugendvereine statt , der von Stadtvikar Löffler
fle> ^ halten wurde . Die am Abend vom Verein für evangel . Kirchen -
ia«.

^ in der Stadtkirche veranstaltete .Liturgisch -musikalische Feier -
itl* unter Mitwirkung der Altistin Frau Agnes Hermann und
be» ^ Organisten der Stadtkirche Herr Hans Vogel hatte sich eines

sHerordentlich starken Besuchs zu erfreuen und hot den Zuhörern
( genustreiche Erbauungsstnnde . Mit dem für Karlsruhe schon seit

% en sprichwörtlich gewordenen „Messeweiter" begann gestern die
fan «sjährige Herbstmesse . In dichten Scharen pilgertcn die
vtz vg^ ergänger hinaus und befriedigten vor den vielen Buden und

« L? crt Schaulust . Trotz des vielen Sehenswerten ist es bei
Nässe nur ein halbes Vergnügen . Auster den bekannten Unter -

!* “• Men . denen man immer begegnet , ist die Messe diesmal mit einer
Me von neuen Sensationen beschickt , die überall Aussehen erregen,'
kr werden in unserem Bericht über den Rundgang hierauf noch

« ^ lkkommen. Es wäre zu wünschen , dast ssch das Wetter etwas
ru» hstigex gestalten möge , damit die Unternehmer wenigstens einiger -

auf ihre Kosten kommen .
^ — Liturgisch-musikalische Feierstunde in der evangel . Stadt -
o» »jjc . Der Verein für evangelische Kirchenmusik — Chor der Stabt «
* * . Mje — hatte am Abend des gestrigen Reformationsfestes zu einer

1
sichten , liturgisch- musikalischen Feierstunde in die evangelische

HF Mtkirche eingeladen , bei der die Sängerin Ffrau Agnes Hermann
ftaesltf und Herr Hans Vogel (Orgel ) mitwirkten . Dast diese Feier ,
avs ' der sich die Gemeinde und die Freunde edler Kirchenmusik recht

-lreich eingefunden hatten , bei freiem Eintritt erfolgte , wurde von
Ixp ^ .Besuchern dankbarst begrüßt . Die Vortragsordnung enthielt
iju ^gelfätze, Kemeindegefänge, Sologesänge und Schriftlesung . Der

^ «ttanift der Stadtkirche , Herr Hans Vogel , hatte für seine Vor-
lediglich der Feier des Tages angepastte Orgelsätze von Alt -

si«P tei^cr I . S . Vach gewählt , die er durch seine geistvolle Jnterpreta -
»e»» «n , seinen lebendigen Vortrag und seine geschmackvolle Registrier¬

est zu packender Wirkung brachte. Die Sängerin Frau Agnes H e r-
SO 1n n n , die über eine prächtige Altstimme verfügt , bot mit ihrer
mH »nst einen erlesenen Genuß , abgesehen von einer leichten Jndisposi-
» rt .°tt , von der sie am Schluß befallen wurde . Sie sang Lieder von
!hr« ^ thoven : „Gott , deine Güte reicht soweit" ; von Ferd - Hiller : „Herr ,

Aich tief im Herzen trage "
; von I . S . Dach . Choral : „Eins ist not"

I » von Eckert , Arie : .Wenn ich mit Menschen - und Engelzungen
stet Ate"

. Der warm beseelte Ton und die empfindungsvolle Vortrags -
rrtz [ . der Künstlerin ergriffen das Herz der Zuhörer . Herr Vogel be-

- fitste ihre Gesänge in vornehmer , geschmackvoller Art . Die er¬
müde Feierstunde bei der Herr Stadtpfarrer Herrmann die Liturgie"

ach . und die von Eemeindegesängen umrahmt war . fand mit dem
^ erunser und dem Segensspruch einen würdigen Abschluß .

: : Gesellschaftsabend >n der Industrie -Ausstellung. Vor einem
»Ls 'iadenen Publikum veranstaltete die Ausstellungsleitung im Re¬
te« Arant der Ausstellung am Freitag einen Eesellschaftsabend .
8» ^ sich eines guten Besuches zu erfreuen hatte . Ein für den ge-
Öü Mackvollen intimen Raum gemünztes urch sich auf erfreulichem
de» Altlersschem Niveau haltendes Programm , von bewähr ton Künstlern
pj< stritten , bot den Gästen einen erlesenen Genuß und stand in wohl-
tzie Andern Gegensatz zu jenen dilettantischen Exerzitien , die der Hörer

Mchmal über sich ergehen lassen nmst. Das Karlsruher
. >r e i ch q n a r t e t t spielte Mozart und Schumann in bekannt
Drucksvoller Wesse und liest aufs neue feine Bedeutung für unser

^ Wkalisches Leben erkennen. Von den Gesangs-Solisten seien
0v Aulein Stechert und Kammersänger Dr . Wucherpfennig

Mhnt , die mit stimmlicher Kultur und intelligentem Vortrag die
t entzückten . Das königliche Instrument der Harfe spielte Kam-
■ . Musiker Schimek in reizender Phrasierung und blendender Tech-

? und brachte so den Beweis , daß er ein Meister ist . Mit Aner-
he« mrrmg sei auch Fräulein Lulu D o r n e r genannt , die Proben einer

M Achtenswerten Violintechnik ablegte . Musikdirektor H o f m a n n
Au « die Begleitung der Solisten in bester Weis « durch . Den zün-
«»den Schluß machte Staatsschauspieler Paul Müller , der sich
^ verblüffender Weise auf die „Technik" eingestellt und so wieder

fit 3 Vogel abgefchossen hatte . Sein feiner und vortrefflicher Humor
!Azte den Abend in vortrefflicher Wesse und erzeugte ein befreiendes

>rb . jv ersehntes Lochen seiner großen Gemeind« . Nach dem ersten
."rtrag ergriff der Vorsitzende des Landesoerbändes der Technischen
/ tvine, Vaninfpektor H e i n z e l m a n n . das Wort zur Begrüßung
^ wüste . Es hatten sich Vertreter der Regierung und der Stadt ,

« ,Riis Hochschulen, der Korporationen usw , eingefunden. In seiner
Drache betonte Herr Heinzelmann die Bedeutung der deutschen
Mik , die immer ihren Platz in der Qualitätsarbeit behauptet

Zu fördern sei eine ruhige und sachliche Entwicklung. Es
^ erstrebt, die organische und gesetzmäßige Entwicklung des Schul-

Die Gesallenen-GeöächMisseiern in Karlsruhe.
Amj dem Kauplsriedhos.

Trotz des andauernden Regens , der seit Tagen niederging und die
Wege auf dein Friedhof fast ungangbar machte , hatte sich am Sonn¬
tag vormiitar , auf dem Ehrenfriedhof ein zahlreiches Publikum , in
der Hauptsache Angehörige der Gefallenen , zu der von der Stadtver¬
waltung veranstalteten Gedächtnisfeier für die Kriegs¬
opfer eingelfünden. Unter den Erschienenen bemerkte man u . a.
Staatspräsideilit Köhler , Oberbürgermeister Dr . Finter und sämt¬
liche Bürgerr,leister , ferner Polizeioberst Blankenhorn an der Spitze
des Offizierskorps der staatlichen Polizei , das zum ersten Male ge¬
schlossen in Wliform an der Feier teilnahm . In der Mitte des Ehren¬
friedhofes ivo r ein Ehrenmal aufgestellt, das den Altar des Vater¬
landes versinaibildlichen sollte. Nachdem die Pvlizeiknpelle unter Lei¬
tung von Herrn Heißig die Feier mit dem Trauermarsch aus dem
Oratorium „Saul " von Händel stimmungsvoll eingeleitet hatte , be¬
stieg Kaplan Seviried von der Liebirauenkirche das Rednerpult ,
um folgende Gedöchtnisansprache zu halten :

Sehr verehrte Frauen und Männer !
„Au der Maas war 's zur Stunde des Waffenstillstaudes : Nebel¬

massen , zu A sollen geballt , drückten den rauhreisen Boden . Mit er¬
starrten Fäusten , zusammengekrallt, schlie'en die letzten Toten - Ge -
schosses -Splitüler trafen sie gut . Der letzten Granaten eine nabm
noch ihr Leben . Sie mußten mit ihrem schuldlosen Blut die Heim¬
kehr uns enIAich geben. Bei der Beerdiaung abends sprach ich auf
dem Gottesacker : Uns fei heilig ibr Heldentods ihr
Leib , den zum Opfer sie boten . Damals leuchtete friedlich'
Abendrot ii & eT dem Grab unserer letzten Toten - In tiefster Wehwut
betete ich den Psalm „de pro' undis"

, und wir Männer flehten zu
Gott mit frl'mmem „Vater unser" : Herr gib ihnen die ewige Ruhe .
Der Klang der Trauermusik löste die berzlichste Teilnahme aller mit
der Toten Angehörigen in der Heimat .

Am hewtigeu Sonntag gedenken wir aller Gefallenen und Toten
des Weltkrieges . Uns ist heilig ihr Opfertod . Ihretwillen
sind wir auf diesem idyllischen Ehrenfriedhofe versammelt . Wir

^
sind

ganzen Herzöns mit dabei - Wer hätte nicht einen der Lieben bei der
großen Armes ! Und dann sind alle unsere Brüder und Schwestern.
Im trauten Gedenken an die Toten ergeht 's uns . wie jenem Krieaer ,
der im Drahtverhau einen Feldgrauen liegen sah , je länger er den
Erstarrten aisschaute , desto bekannter erschien sein Gesicht, bis schließ¬
lich die Uebc :rzeuqung durchbrach , es must mein Bruder sein, ich must
ihn holen. Gesagt , getan ; und siche, ein fremder Kamerad . Der
wackere Froritkämpfer aber rief : Es irrten sich nur die Augen , das
Herz , es irrt sich nicht ; denn jeder Tote hat des Bruders Angesicht !
Ja , jeder Gefallene des Feldzuges ist unser Bruder , jedes Kriegs -
opter in der Heimat rms Schwester und Bruder , Sohn des alrichen,
mit dem Herzblut vcneidigten , geliebten , deutschen Vaterlandes .

Während wir hier die treu gepflegten Gräber der Kriegsopfer aus
Feld und Heümat sehen , schaut unser geistiges Auge den kleinen Hügel
über dem H eldenleichnam des Vaters , des Bruders , des Gatten , mag
er ruhen in Frankreichs blutigen Gründen , mag er fein in Rußlands
toter Wüstenei . Tröste dich, deutsche Witwe , deutsche Mutter , Got¬
tes Sonne des Tags . Gottes Sterne der Nacht ziehen überall an sei¬
nem Grab isorbei !

So oft wir draußen zu den Massengräbern gingen, schauten mir
uns um nach einem Trostwort . Dies tun wir auch hier , da wir ver¬
sammelt sind zur Gedächtnisfeier der Kriegsopfer . Beim Propheten
Jjaias 9 , 2 - steht geschrieben : Das Volk, welches im Finstern wan¬
delt . sieht ein großes Lickt , den Einwohnern der Landschaft unter
Todesschatten geht eine Leuchte auf . Mit Bezug auf diese Schrift¬
stelle bekennt der Seher von Patmos , der Evangelist Johannes 8 , 12 :
Jesus Christus sagte : „Ich hin das Licht der Welt . Wer mir nach¬
folgt , wandelt nicht im Finstern , sondern hat das Licht des Lebens .

"
Fürwahr . Jesus Christus , dessen Kreuz die Ruhestätte der toten Hel¬
den schmückt, ist der wahre Tröster - Für die Gefallenen gilt sein hl.
Wort : „Ich bin die Auferstehung und das Leben : Für uns Lebende
steb-t : Joch . 26 : „Wer an mich glaubt , wird leben, wenn er gestorben
ist , und wer im Klauben an mich lebt , wird in Ewigkeit nicht ster¬
ben.

" Bergessen wir diese Wahrheit nie !
Nie wollen wir der Kriegsopfer vergessen . Der Himmel gedenke

ihrer . Ein religöses Gemüt gab der Tatsache Ausdruck m einer
Legende, die raunt : In jeder Nacht steigen die Engel aus ihren
seligen Höhen nieder ins Tal der Tränen und schweben über alle
Schlachtfelder und schwingen da und dort ihre Weihrauchfässer und
besprengen die Grabhügel mit geweihtem Wasser. Und wer Ohren
hat für Engellaute , meint besagte Legende, der vernehme in der Nacht-
lüfte meichem Wehen der heiligen Engel heißes Flehen : Herr gib
ihnen die ewige Ruhe ! Sehr verehrte . Wir wollen unserer auf dem
Felde gefallenden Brüder treuer gedenken . Sie verdienen unfern

Dank. Sie brachten ja für uns ihr kostbar Leben als Opfer : Ein
„Ungenannter " fang einst : „Fern , ferne im Osten, da gähnt ein Grab ,
da senkt man zu tausend die Toten hinab , für uns . Im Westen
manch Kreuz ragt schlicht und klein, da liegen Sie stumm in langen
Reih 'n . für uns . Und wo im Winde rauschet das Meer , da geben
sie freudig das Leben her , für uns - Sie opferten Zukunft und Ju¬
gendglück . Tür uns Sie kehren nie wieder zur Heimat zurück.
Sie gaben ihr alles , ihr Leben, ihr Blut , ste gaben es hin mit hei¬
ligem Mut , für uns . Und wir ? Wir können nur weinen und beten
für Sie , die da liegen bleich und zertreten , für uns : denn es gibt
kein Wort , für das Opfer zn danken, und es gibt keinen Dank für
sie , die da sanken , für uns -"

In einem der schönen Soldatenlieder klang's : „Die Vögelein im
Walde , sie sangen so wunder wunderschön". Dieser Sang ertönte fiir
die gefallenen Kameraden und ihre trauernd ' Hinterbliebenen aus
in dem Refrain : In der ewigen Heimat , dort gibt 's das Wiedersehn-
So ist's Gottes , des Weltenlenkers , unerforschlicher Ratschluß ge»
wesen . Des Höchsten Wille geschah an unfern toten Brüdern . Um
ist heilig i h r O p f e r t o d. Gottes Wille soll auch von uns
Lebenden erfüllt werden. Dazu haben wir Verstand und Freiheit
des Willens vom Schöpfer erhalten - Laßt uns die Kräfte unserer
Seele und unseres Leibes stets in gesundem Sinne entfalten für Gott ,
für uns , für alle Mitmenschen nach dem Vorbilde unserer gefallenen
Krieger , die im Glauben , in der Hoffnung , in der Liebe für das
deutsche Vaterland starben. Ihnen leuchtet dcssiir das ewige Licht .
Und uns gebe der Allerhöchste Mut und Kraft zur treuesten Pflickt -
eriiillung .

Wie fiir die Toten , so fingen die Wgelein auch für uns , die
Lebenden : In der ewigen Heimat , dort gibt? das Wiedersehn- Da»
wallte Gott .

"
Die Ansprache hinterließ bei allen Anwesenden einen tiefen Ein¬

druck - Sodann wurde ein prachtvoller Lorbeerkranz mit Schleife in
den badischen Farben im Namen der badischen Leibgrenadiere nieder¬
gelegt : ierner legten Kränze nieder : die Karlsruher militärischen
Vereine , das Offizierskorps der staatlichen Polizei , der Reichsbund der
Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenezr ,
Bezirksverein Karlsruhe und das Reichsbanner . Die Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe , der Volksburrd Deutsche Kriegsgräberfürsorge . Lan¬
desverband Baden , und die Hebelloge Nr . 6 Karlsruhe hatten schon
am Samstag Kränze niederlegen lassen - Auch die Vaterländische
Arbeitsgemeinschaft Baden war bereits am Allerheiligen zu einer
stillen Totenehrung auf dem Ehrenfricdhof . bei der Obesst a. D.
Pillgrimm eine kurze Ansprache hielt . Mit dem Choral : „Ich bete
an die Macht der Liebe" schloß die eindrucksvolle Gefallenen-Kedächt »
nisfeier .

Am Karlsruher ArMlerkften -Denkmal.
Auf Einladung des Artilleristenbundes St . Barbara halten sich

die Kameraden mit Angehörigen der Militär - und Waffenvereine
von Karlsruhe und Umgebung zusammengefunden, um eine gemein¬
same schlichte Gedächtnisfeier zu Ehren der Gefallenen an dem Karls ,
ruher Artillcristcn -Denkmal in der Linkeuheimer Allee zu veranstalten .
Die Sammlung fand im Lokal der Artillerie zur „Kronenhalle " statt ,
von wo aus um ‘All Uhr der Abmarsch in geschlossenem Zuge und
unter Mitführung von 9 Vereinsfahnen und Standarten durch den
Zirkel nach dem Denkmal zum Linkenheimee Tor erfolgte . Die Fcuer -
wehrkapelle unter Herrn Jrrgangs Leitung eröffnete die Feier mit
dem Trauerinassch nach Motiven „Ich hatt ' einen Kameraden " von
Karl Friedemann . Darnach brachte der Männerchor des Artillerie¬
bundes das deni Tage angepaßte Lied „ Ich suche dich " unter Direktion
von Musiklehrer Echaack wirkungsvoll zum Vortrag . Die Gedächtnis¬
rede hielt Herr Stadtvikar Vages , der auf die Bedeutung des
Tages hinwies . Wozu sind all ' die Opfer gebracht? Was wäre
heute unser Vaterland , wenn diese Helden nicht gewesen wären ? Wir
grüßen heute die Blutzeugen aus dem Tiefftcn unseres Herzens . Ihre
Taten sollten zur nationalen Erweckung wackruien. Wir wollen die
Freiheit , weil wir ohne sie nicht leben können . Wir sind am Gedöcht -
nistag unserer Toten nicht verzagt , müssen aber mithelfen , zu unseren
alten Traditionen znrückzukehrcn . Das walte Gott !

Darnach sprachen ehrende Ecdächtnisworte unter Niederlegung
von Kränzen Oberst a . D . Rochlitz (ehemals 1 -ldr Artillerie ) ,
Eisenhahnoberinspektor L . S ch m i t h namens der Militär - und Waf¬
fenvereine von Karlsruhe . Der Vorstand des Artilleriebundes St .
Barbara , Adam Schröder , trug darauf ein dem Taa angepaßtes
Gedicht vor . Während der Regen immer noch in Strömen nieder -
ging . fang der Artilleriechor das weihevolle Lied „Wie sie so sanft
ruhn " . Die Feuerwehrkapelle trug noch einen Choral vor und der
Gesamtchor aller Anwesenden „Ich halt ' einen Kameraden " beschloß
die schlichte Feier . In geschlossenem Zuge ging es sodann wieder
zurück nach dem Lokal des Artillerievereins .

wesenzu sichern. Mit dem Zweck , die einzelnen Persönlichkeiten
einander naher zu bringen , wurde eine Unterhaltung verbunden ,
die , rnie er hoffe , hoffentlich den Gästen den erwartenden Genuß
bringe» Der Rektor der Technischen Hochschule, Prof . Dr . Cäsar
sprach den Teilnehmern aus dem Herzen, indem er den schönen
Charakter des Abends anerkannte imd zugleich den Dank der an¬
wesenden Hochschulprofessoren zum Ausdruck brachte. Eine ausge¬
zeichnete Wirsschaftsfiihrung befriedigte die East« auch in diesem
Punbj . so daß der harmonisch verlaufene Abend den Gästen volle
Befriodigrmg verschaffte . Dieses Verdienst darf auf das Konto des
eifrinen und erfolgreichen Leiters . Herrn Heinzelmann gefetzt werden,
der focts Arrangement getroffen uni) in so gelungener Weise durch -
gefülsrt hcrtte .

Eine unsinnige Wette . Saßen da dieser Tage in einer hiesigen
Wirtschaft einige Arbeiter als der Wirt zwei riesige Schwartenmagen
aus seiner Wurstküche hereintrug . Einige scherzhafte Bemerkungen
über die Aufnahmefähigkeit des menschlichen Magens im Vergleich
mit diesen gefüllten Schweinemägen gaben nun die Veranlassung zu
einer unsinnigen Wette . Die beiden Arbeiter verpflichteten sich , diese
Würste im Gesamtgewicht von 13 Pfund innerhalb von zwei Stun¬
den aufzuessen . Gelang es ihnen nicht , so sollten sie außer den Schwar-
tenmagen auch noch 10 Liter Wein bezahlen. Änd nun machten sich
di« Zwei unter scharfer Kontrolle der anderen Mit « an die Arbeit .
Dia ersten vier Pfunde waren schnell verschwunden, aber dann ging
es schon langsamer und nach Verlauf von einer Stunde ging es ein¬
fach nicht mehr. Die beiden Fresser, deren Augen größer waren als
ihr Magen , hatten die Wette verloren . Sie mußten also die Kasten
für . die Wurst und die 10 Liter Wein — insgesamt nur 10 Mark —
selbst bezahlen.

Ein Karlsruher Strandbad . Wie man hört , besteht der Plan , auf
Gut Rappenwörth , einer im Besitze der Stadt Karlsruhe befindlichen,
schöngelegenen Insel bei Daxlanden zwischen Rhein und Altrhein , ein
Si .randbad einzurichten. Zu diesem Zwecke soll ein großes B a d e -
bucke n , das mit dem Rhein durch einen Zu - und Abfluß verbunden £
ist» ausgebaggert und Badekabinen für eine große Anzahl Bade - N

gisste in Verbindung mit einem Restaurant erstellt werden . Das
noch freie Gebiet der Insel will nmn in einen Erholungspark
umwandeln . Mit diesem Projekt , dessen Kosten allerdings einige
Hunderttausend Mark betragen dürften , würde einem schon lange ge¬
hegten Wunsche der städtisckien Bevölkerung entsprochen . Uebcrdies
eröffnet sich durch den Ausbau der Anlage eine gute Gelegenheit zur
Beschäftigung der Arbeitslosen .

Die diensteifrige Sittenkontrolle . Schon lange erregt die Art
und Weise, wie in den hiesigen Hotels die polizeiliche Kontrolle
durchgeführt wird , nicht nur bei den Hotelbesitzern, sondern auch bei
den Gästen Unwillen . Gegen 7 Ahr werden durch lautes Klopfen an
der Türe die Gäste , die oft erst in später Nachtstunde von der Reise
kommen , aus ihrer Ruhe geschreckt und aufgefordert , die Türe zu
öffnen. In den weitaus meisten Fällen wird kein unlauterer Tat¬
bestand vorgesunden. Es soll auch nicht gegen diese Kontrolle an
sich Sturm gelaufen werden. Es handelt sich nur darum , das rück¬
sichtslose Verhalten einiger Beamten zu rügen , die im allzu großen
Diensteifer in der Methode des Weckens zu weit gehen . Mehrere
Vorstellungen bei den Polizeibehörden , diese Kontrolle etwas wür-
diger durchzuführen und unnötige Belästigungen zu vermeiden, haben

prompt entrinnt,
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keine« Ertzatg ge- eebt . Der Hotelgast kann schließlich verlangen , daß
er in einem Hans« , sm er Unterkunft sucht und wofür er seinen
Pensionspreis bezahlt , als Mensch erster Klasse behandelt wird und
nicht der Willkür der Behörden ausgesetzt ist- Zu welchem Ergebnis
diese Zimmerstreife» manchmal führen können, zeigt ein Vorfall , der
sich am Eamstag in einem hiesige « Hotel absielte : 7 Uhr - Di«
Kontrolle klapst an eine Zimmertüre . Niemand öffnet. Man klopft
starker »nd »erführt dabei solchen Lärm , daß das halbe Haus zusam -
meulitnst. In dem Zimmer rührt sich nichts. Di« Kontrollbeamten
wittern einen guten Fang und lassen den Schlosser holen. Da stürzt
di« Wirtin herbei »nd rnst : „Da wohnen doch zwei Taubstumme !"
— Und t« stolzen Bewuhisei« , ihre Pflicht getan zu haben , zog die
diensteifrig« Eiitenkontrolle von dannen .

A Messe rstecherei. Vergangenen Frestag abend zwischen 8 und
9 Uhr kamen ein« Anzahl >unger Leute vom Schlageter-Bund am
Etefansplatz zusammen, um fich wegen der Gefallenengedenkfeier am
1. Rovember zu besprechen . El« 28 Jahre alt « angetrunkener
» erh . Raschinenarbeiter von hier lief) sich mit den Anwe¬
senden in «ine« Wortwechsel ein, zog ein Messer und stach wie ein
Rasender »m fich. Hierbei verletzte er seinen Bruder , der ihn
znrückhalten wollte und drei wertere Personen , darunter eine Per¬
son. di« zufällig dort vorbeikam. Einer der Versammlungsteilneh¬
mer gab aus einer Knallpistole 3 Schreckschüsse ab und 2 ander «
schlugen de« Täter mit Gummiknüppeln. Der Täter wurde von 2
Polizeibeamten festgenommen und nach der Wache Karlstor ver¬
bracht. » » er und die übrigen Verletzten von Krankenschwestern und
einem Ätjt verbunden wurden . Die Verletzungen sind leichterer
Rntur , „ _ _

!
| «kkohol^rgtftung. Gestern abend wurde hinter der Meg-
chast ein lediger Taglöhner aus Wangen in sinnlos be¬

trunkenem Zustande liegend aufgefunden . Gr mutzte
wegen Alkoholvergiftung mittelst Krankenautos nach dem städt.
Krankenhaus verbracht werden. Außerdem mutzte gestern abend am
Bahnhof hier ein lev . Versicherungsinspektor aus Stuttgart wegen
starker Trunkenheit tm Notarrest nntergebracht werden.

A Zusammenstoß. Ein 21 Jahre alter Kaufmann von hier
wurde mit seinem Fahrrad am 31 . Oktober kurz nach 7 Uhr abends
beim Ueberqueren der Kaiserstratze beim Moninger von einem Per¬
sonenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen, wobei er eine
Ritzwunde am Hinterkopf und eine leichte Gehirnerschütterung da-
oontrug . Der Verletzte wurde von einem in der Nähe wohnenden
Arzt verbunden und nach seiner Wohnung verbracht.

8 Unfall . Auf den , Metzplatz hier wurde am 31. v . Mts . nach¬
mittags eine Schuppentüre durch starken Windstoß ausgehängt . Sie
stürzte auf einen Kaufmann aus Stuttgart , wodurch dieser zu Boden
geworfe« und am Kopf, Rücken und Futz verletzt wurde.

Fepgenommen wurden : Ein Schlosser von Untertürkheim
wegen Hausfriedensbruchs , ein Konditor und ein Schlosier wegen
Vergehen gegen 8 178 R .St .E .B ., zwei Ausländer wegen Vergehens
gegen die Pahbestimmungen , rin Taglöhner von Liebertwolknitz
wegen Fundunterschlagung , ein Arbeiter von Offendorf, der vom
Amtsgericht Mannheim wegen Diebstahls und Betrugs zur Straf¬
erstehuna ausgeschrieben war , ferner 23 Personen wegen verschiede¬
ner strafbarer j ><

« c landlungen .
fl » « tow Be » ei » Stevv » . D

Lkederhakle Familienabend . Schon seit Jahren finden Frühere Fa
miltemabende der Liederhalle im Saale der „Drei Linden" statt unk
wen» di« Vevetnsleilung ihre Mitglieder zu diesen Veranstaltungen
«tnWbet, so Samt st« eines guten Besuches sicher sein. Auch am ver¬
gangenen Samstag war der geräumige Saal von einer erwvrtungs -
stohen Zuhörerschast gefüllt . Die früheren Mitglieder des Elfäfsifchen
Theaters netzen ihren Humor und Darftellungsgabe in einer Weise
sprühen, daß man nicht au» dem Lachen kam . Das ist echt« Volks¬
kunst, echter elfäfsischer Humor . Man mutz di« beiden Lustspiele ge¬
sehen hocken . »D 'r lätz Bardestü" und „C Buddel Quetschlwasser" .
Es ist schwieria festzustellen , wer von den Mitwirkenden . das Beste
bot . Frau Hohmann , Frau Rung verkörperten so lebenswahr ihre
Rollen , daß man mrr ferne Freude daran haben könnt« . Den Herren

Ludwig Becker und Josef Rung , welche die Regie innohatten , ge¬
bührt ein besonderes Lob . Sämtliche Verwicklungen und drastischen
Vorkommnisse bekamen durch ihre humorolle Darftellungsgabe Gestalt
und eine hochkünstlerisch« Note Das annruttge Fräulein E . Kraft
sowie Herr I . Döring waren recht verliebt « Leute. Der Autor , Herr
Rechtsanwalt Julius Greber , hätte seine Freude gehockt , wenn er
dieses nmtere Völkchen so lebenswahr auf der Bühne hätte sehen
können. Der Humor auf der Bühne und das Lachen im Saal teilten
sich ,vu selten gehörten Lachsalven . Die Hauskapelle unter der Leitung
des Herrn T h i e m e cke sen . umrahmte wie immer diese Veranstaltung
mit ihren Vorträgen . Großen Erfolg hatte Herr Heller mit
seinem Eello-Solo . Herr Becker löste durch seine elsässtsihen Dialekt -
vorträge wiederum dre Lachmuskeln und Herr H e r t e ri st e i n zeigte
sich wie stets als Kabarettsänger von besonderer Eigenschaft . Herr
Hans Müller fun. war sowohl in der Hauskapelle wie bei der
Begleitung der Knbarettvorträge am Flügel am Platze . ss) er Dereins -
leitung kann man nur empfehlen, öfter derartige heitere Familien¬
abende zu veranstalten .

f
"

Voranzeigen »et Beravstaller . ^
# Walter Gleseklng, einer der stärksten und eigenarttMen Vertreter

de» Internationalen Piunlstentums , wirb nun auch bet uns mm ersten-
mrle einen vollständigen Klavierabend geben, nachdem er fiel ) im vorigen
Winter durch die Mitwirkung tm Smnpboniekonzert unter Pfitzner ' » Lei¬
tung io glänzend etngefübrt bat . Das Programm seines Klavierabends ,
der kommenden Dienstag , den 4. November , abends 7H Uhr , im ©in*
trachtsaalc statt finden wird , umfaßt nur drei Nummern , tedoch Werke
von monumentaler Bedeutung , nämlich die englische Suite Nr . 6 von
Bach, die KrelSlertana von Schumann und die Bartattomm und Fuge
über ein Thema von Vach, das oo . 81 von Reger . Alle drei Werke stnb
fett vielen Jahren nicht mehr tn Karlsruhe gespielt worbem . ste bilden
stärkste Gegensätze und bringen daher die größtmögliche AHewechllnng in
dieses geradezu musterhafte Programm . Da dieses zweite Metsterkonzert
der Konzcrtdirektion Kurt Nenfeldt zweifellos daS vianisttsche Er¬
eignis dicker Konzertzatfon darstcllt , wurde der Beginn auf Vh Uhr an«
flefebt, um den zahlreichen auswärtigen Besuchern Gelegenheit für die
Rückkehr zu bieten .

VE . 8 3 . SR . Die Christlichen Vereine junger Män -
n e r stnd über die ganze Erde verbreitet . Sie bilden einen Weltbund
mit etwa 9000 Vereine nnd mehr als 1% Millionen Mitgliedern , der auch
mit etwa 9000 Vereinen und mehr als IV, Mtll Mitgliedern , her anch nach
außen hin feine Vertretung in einem Weltkomitee findet mit dem Eid tn
Genf . Deutschland zählt etwa 2800 Vereine mit rund lüli -000 Mitglie¬
dern . Auf dem Boden des Bckenntnistes zu Jesus Cbristmt , dem Welt¬
heiland , stehend, suchen diese Vereine tn ihren freundlich eingerichteten Hei¬
men den jungen Männern noch Leib, Seele u . Geist zn dienen , so anch der
Verein Karlsruhe , Nowackanlage 8. Ein Vertreter des obe -m erwähnten
Weltkomttecs , Ernst Sartorius aus Genf , wird am 8 . Nov . tm
Eintrachtsaal über die Bedeutung der C. B . I . M . sprechen nnd
dazu Lichtbilder »eigen. Alle Freunde christlicher Jungmäntzerarbeit stnd
als Gäste willkommen . Der Eintritt ist für jedermann frei , tSiebe Anz. ) .

# Körverform und Seelenkunde . Man schreibt un » : Noch immer gibt
eS viele Menschen, die sich zu den Gebildeter rechnen, die aber von der
groben Bedeutung der Psncho - Phystognomik noch nicht unterrichtet stnd.
Was ist die Pspcho - Pbnssognomik? Sie ist daSIenige Wissensgebiet . wel¬
ches aus der äutzeren Körvcr - , Kopf» nnd GestchtSform den seelischen In¬
halt , die Talente , das Denkleben , die Willenskraft , ia sogar die Krank -
beiten erkennen lehrt . Wer den Wert dieser Kenntniste z« schätzen weih ,
und sich für daS Gebiet interessiert , besuche die Vorträge von Herrn HanS
Gregor , Frankfurt am Main , die am Mittwoch , den 8. nnd
Donnerstag , den 6. November , le abend » 8 Ube , im Saale
der „Vier Jahreszeiten " lstehe Inserats stattfinden . An Lichtbildern und
lebenden Menschen werden die Ausführungen erläutert .

fi Badische Lichtspiele. Am Mittwoch und Donnerstag wirb der be¬
kannte Schweizer Foricher einen Lichtbildcrvortrag über . W under des
Werdens im Weltall " halten . UnS wird hierzu geschrieben:

Otto Hauser , geboren 1874 zu WadcnSwil am Zürichor See , kam,
angeregt durch die Lektüre von Schlicmann » , des grotzen Altertiumforfcher »
Schriften , auf den Gedanken , stch dieser Wissenschaft zu wtbraon . Schon
als Sliähriger Student vollfübrte er fein« ersten selbständigen Ausgrabun¬
gen und eS gelang ihm , daS grobe römische LeglonSlager Btnt ' cmtssa. bei
Baden in der Schweiz, blotzznlegen.

Bald gewannen die einstigen Wohnsitze de» Urmenschen tu Güdfrank -
reich , besonders tm Tal der Bözertz im Devartement Dorbogne lein be¬
sonderes Jntereffe . Bon 1898 an bildete diese Gegend daS tteld ietner

Tätigkeit und hier war cs , wo er in dem genaoureo Jadr aus Ge« »d I«
ner Forschungen zu großartigen Ergediilste » gelangte . In unermäöllch
Arbeit — Aujwübtung der verschiedensten Gesteinsichichten. kartoglaphtst
Feftlegung ihrer Lage — endlich » te Ausbildung eines UrmenschcnileleU« '
des Homo-Monsterie » sis -Hauicri —. so nach dem Fundort und dem d*
scher genannt — wurden die Grundlagen für eine ganz neue Kenntnis ist 1
Urmenschen und seiner Kultur geichajsen, eine Leistung . die ru der aanzl
wissenschaftlichen Welt Aussehen erregte , von Hauicr selbst aber etn Ja
spater überboten wurde , als es ihm gelang , einen weiteren anthropotot
scheu Fund zu machen in Gestalt des SlcietteS des Aurignaemensch«
bomo Auriguacsensiö Hausert . Seit Hausers Arbeiten kennen wir »>
verschiedene Urmcnschenrassen , den Neandertaler , der bereits vor Haui
bekannt , jeduch erst durch die Ausfliidung des Homo Nionsterienst » n»
lenschaftlich gesichert wurde , ferner die Elszeitraste , wie sie der Ho«
Monsterieniis vertritt und endlich die Rast« von Mtcoaue . An Hand di
ser prähistorischen Studien entwickelt stch dem Forscher naturgemäß et
umfangreiche , dauernd mehr und mehr an Plastik gewinnende Vorstellig
der Zeitepochen deS Werdens unserer Erde und unserer Kultur .

Hatte dt« internationale Wtstenschast HauscrS verdienstvolles Wirk
dadurch anerkannt , daß ste jenen Skeletten seinen Namen al » den chr
Erfinders beilegte, fo brachte die Aufpettschung verderblichster nattonalls
scher Lewenschasten im Wcllkrieg , der al » deutschfreundlich oerschrteen
Schweizer-Forscher schwerstes Unheil : wurde er doch seinerzeit tn barbai
eher Weise von der Stätte seines Wirkens von den Franzosen vertrieb «

die sein ganzes Vermögen »nd , waS hundertmal schwerer wiegt , sein I
samtcs wistenschastltcheS Material beschlagnahmten und seine GrabunS
stätte» zerstörten .

So schmählich derartige Vorgänge stnd «nd so bebanerlich zunächst f
öen Betrofsenen selbst und die Wistenschafl, so hat stch der doch her
über Mährige davon nicht entmutigen lasten , und wenn er tn den nä
sten Tagen vor das Karlsruher Publikum bintritt , um über . Want
des Werdens " lDic Schöpfungsgeschichte) ,u iprechcn, so wird er hier«
nicht allein von icnen früheren Ausgrabungen , iondcr » von inzwist»
mit neuer Tatkraft unternommene » wtchttgen Forschungen berichten
ne« , dte zu wichtigen Ergebuisten geführt bade» und da» Interest « k
seine bedeutende Persönlichkeit erneut belebe» »verden .

Mit dem Bortraa ist etn« Buchausstellung verbünde « , auf welcher >
wichtigsten Werke des Redner » ausltegen werde».

Das SS. Stiftungsfest des MänueraesangvereiuS . Badenia ", da» ‘
SamStag , 8. November , abends 8 Uhr . im großen Saal der ftädifchen F<
balle zur Ausführung gelangt , wird seine» große» Rahmen » wegen,
dem eS angelegt ist, vtellcttisem Interest « begegne».. Zur Mitwick «
find Sri . Malte Fa » , . Opernfänaert « am badische » Landestheater , *
da» gesamte Tbeaterorchester gewonnen . Da » Orchester !
badischen LandeStbeater » wird zur Einleitung de« ersten Teil » da» V
spiel zu Richard Wagners »Meistersinger " zu Gehör bringe » »nd hier«
folLt. vom Verein unter der Begleitnng de» Orchester» vorgctraik
F . BollbachS „Am Stegfrtedbrunnen ". Diese« wtrknngSoolle Sttmmnni
btld für Männerchor und Orchester ist ganz t« Sttle Richard Waga «
gehalten , leitet ein mit einer wnndervollen , traumhaften Abe»dsttmm«>
aus welcher wie Btstonen die sagenhafte Begebe,hett um Sleatrted » 1
mustkaltfch bervoranillt . Dte hierdurch beim Zuhörer hervor gerufene Sst
mung soll tn folgendem « ortrag de» LandeSorchester» st, Richard Sfc
ner » „Stegfrieb -Jdoll "" wettergeivonnrn werde« . Al» erster Solo »
trag folgt hierauf die „Arie der Elisabeth " au » Tauubäuser . «vrgetr -s
durch Frl . Malte Fan, . Auf diese Vorträge de» erste» km Wagnerstl
Sttle gehaltenen Telle » folge« zwei Gruppe » üo» « eapella Thören . ,o>
unsere drei volkstümlichen Soldatenlieder „Der gute Kamerad "

, „Rest>
Morgcnlted " und „Der Soldat " : fodann drei Lieder au » »uferer badtstl
Heimat : „Gruß an » Baönerlaud ". „O Schwarzwakd . , Heimat " >
Z 'Mstllen an der Post" . Zwtfcheu beiden VvrtragSgruvveu wird I

Sri . M . Fanz mH drei Liedern von Marx erfreue «. Der dritte I
de« Programm » ist moderner Richtung de» Männer «esang« gewtd»
Zum Bortrag kommen : . Thor » Hammerschwuug " vo» S . Ptl , uud da« Jl
beß Glöckner»" für Männerchor mit Sopraufola , Orgel «nd grvk
Orchester von Hugo Kann » nd Text von Cäsar Flaischlcn . » au « ist «t
der bedeutendsten neuzeitlichen Männerchorkompontstr » und „ st ^
Witzen» gelangen dte beiden letzten Werke tu Karlsruhe «um er ste » t
, ttr Aufführung . Dte Orgelpartt « tn Kau «» . Sied de« « löckuer»"
Herr Hugo R a h ne r , Ehrenchormcister de» « eiest»», stt OOernJimlU
« r Weise übernommen . (Siehe auch Anzeige .)

Gerade dte gegeuwärtig « Zeit erheischt

besondere Aufmerksamkei
auf «> « Erkrankungen der 8tmnng »or «a»«- Gebrauche » <
daher sofort gegen vuste ». HetierkeH „ d »gl. hi« aitdewährf
Fa, » echten Sodener Mtneralpastillen .
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werden lausend abgegeben Nähere » zu ertragen
tn der 17810

Schreinerei -Abteilung
- er Dähmaschinontabrib Karlsruhe

Dornt . 4' « i & Re «

S= IWUis -Tee =s
aromatiiest , « oblsestmockend . betstmmttck ,

tu allen Stadtteilen zu haben . 17833

Schlafzimmer -Bilder
oret »wert Btlder Hit alle Räume ©tnrabmum
£ <biai «*» ßttnttbanMnna . A « H<r (tc . :(8. t270:

Französtsche

Tasel-Aepsel
Ui. CmalitStcn 8808a

in Waggon » von >00 bi » 200 Zentnern , fach¬
gemäß verladen , täglich greifbar ab unserem
Laver Ketzl» Rbeindafen . zu billigen Preisen .

„Oliva "
Südsrucht -Imporl, Kehl. Telefon 4S .

Zn3VMinuten
Ihr PahbUd *

nur tm Vtzvivg» . Atett «
Kaiierst . 80 .Eina . Ädlerst
Fahrrad » und Motor
radlampe « billigst bet
Wasten - Raßel . Kaiier -
straß « 229 , Etng . Hirichstr .

Ein EinivS » « er -
Sndriu « » » lucht

Beschöstigung
Zu « rir . unt . Rr . « 8781S
tn der . Badi ' che Pre ^ e "

Entlaufen
älterer engl. S -rterrter,
weiß , Kennzeichen abge
brannte Warze aus dem
Kopfe . Gegen Vetohnz .
abzugeben. Gräilich
BlSmarikscheBerwaltuua ,
Düdendstr. 57 17W2

Hnvotheken
"Tri *

o ?̂. Teilhaber .Darieh . «R .-Portv SO Pt ,
onne Borkosten beschaff «Zetleemanii . Krsea » ür . 83

Geld
auch kl . Beträge auf Hhp.zu vergebeu. Angebote
unter Nr. B87168 an die
Badische Presse.

z - lM MM
gegen I. Svvochek oder
erstklassig! Bürgschaft s° I.gesucht . Angcb. nnt . Nr.5804a an dt« Bad . Pr .

-4000 M .
für etn GeschättshauS zu
leihen gesucht . Evtl , stil¬ler od . tätiger Teilbaber .Angeb. unt . Nr . B869-24
an die Badische Presse.

gegen gute Sicherhett .
hohen Sin « u. sttlle SBe-
tetltgnng für gm . Unter,
nehmen gesucht . Angebote
unter Nr . B37064 an die
Badische Presse erbeten.

2—58v Mark
ge ' ucht, 15°/,' monatu » .Sicherheit Soiortia «
Anaeb nnt , Nr . B8707»
an di - . Baoiiche Presse " .

Wer haitztrtage sein Geld aus-
gibt , will etwas Gutes und

Preiswertes dafür haben . — Richtig !
Wer eine Knorr - Suppenwursf , aus
der man sich 6 Teller gute, kräftige
Suppe herstellt, kauft, legt sein
Geld gut an . — Richtig !

WMA'llllMMrrlM
von gewandtem , « » fabrenen Kaufmann tur Über¬
nahme aesn -ht . lldrgtzer Lade » mit Büro » u .
Laaevranm « . in guter GefchästSlage KarlSrube ,
stevl zur Berfüguvft .

Anaeb . nnt . N » . B871S0 a» dt « . Bad . Dresse".

Perfekte WeihnSheriH
emvffeblt stch tm Anfertige » von 887>

Damen - u.Kerrenwäfche jed. ^l
Sve«. : « -»»st«ne «». MStzi«, » r «l '

Frau Anna HWpTI, Zstdrinaeettr 80a , j

Wer leiht
einem Beamten zur Er¬
stellung eines Wodnhaus
im iüöt . Hochichwarzwalö
8- lNtwN Mt . gea ZinS
u aut « Sicherung iGe-
ichätti. Dem Geber iii
gleichzeitig Gelegenhett
gebot , leinen Sommer -
auscirtlzalt i . d neuen
Heim zu nehmen Zu er -
iraaen unter Nr . S813a
in der . Bad . Presse ".

Ausnahme -Angebot !
Schlaf - Zimm er
WWWllWMf!lIflIfilWW?!ls!WlfiWIlllsillllI ^sillllWWW ?!llWl!lllllWllllllW ^!lIlIWlIllll?!lW!fi 11

zu

iusserst vorteilhafien Preisen
bei

besten Qualitäten .

Ho!
Ausstellung und Verkauf :
Karlstraße 30 .

Auf Wunsch Zahlungs - Erlelchlemng
17
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Das Devisenzwangsgesetz lallt
Wie wir aus zuverlässiger Berliner Quelle erfahren , steht die

schon sxit Wochen angekündigte Aufhebung der bisherigen Devisen¬
gesetze unmittelbar bevor. Es wird eine diesbezügliche Notverordnung
herausgegeden werden , die bereits unterzeichnet sein soll - Ihre Ber -
öffentlichung dürfte noch im Laufe des heutigen Abends erfolgen-

Die Kreditpolitik der Reichsbank .
Das Reich sbankdirektorium hat an die Handelskam¬

mern und an die Wirtschafts - und Hcmdelsverbänd« ein Schreiben fol¬
genden Inhalt » gerichtet:

Durch ern« vor kurzem getroffene Anordnung hat dir Reichs¬
bank mft der Erweiterung der Diskontkredite in der Weste de« An»
fang gemacht , dass st« die Kontingent « , de« am 7 . April ds . Js . be¬
standen, zunächst um durchschnittlich 10 Proz . erhöhte, sowie die Bank-
akzepte und Dreimonatswechsel zum Ankauf wieder zuliest . Sie hat
aber daran , wie auch in einer an die Presse gegebenen und von dieser
verbreiteten Notiz ausdrücklich hervorgehoben ist . die Voraussetzung
geknüpft, dah der Wechsel wieder mehr als Zahlung » -,
nicht allein als Kreditmittel verwendet werde. Die Reichsbank must
mit Rücksicht auf entsprechende ausdrückliche Vorschriften des Bank-
gesehes , unter Zulassung nur noch ganz bestimmt abgegrenzter Aus¬
nahmen . grundsätzlich mindestens drei Unterschriften. und zwar nicht
mir Garantie -Unterschriften, sondern die Unterschriften an dem Ge¬
schäft« beteiligter Firmen verlangen . Diese Forderung ist auch ma¬
teriell begründet mit Rücksicht darauf , dast die deutsche Wirtschaft
-infolge der Entwicklung der letzten Jahre erheblich geschwächt wor¬
den ist und namentlich ihr Betriebskapital zu einem guten Teil ver¬
loren hat . Soll dennoch di« Reichsbank ebenso hohe , wenn nicht
höhere Kredite an di« Writschaft geben als vor dem Kriege, so muh
umso mehr darauf gehalten werden, dast die enger gewordene Kre¬
ditbasis durch die vermehrte An,zahl guter Unterschriften auf den ein¬
zelnen Wechseln wieder erweitert wird . Sie hat dabei auch im Auge,
dast , je mehr der Wechsel innerhalb der Wirtschaft selbst Zahlungs -
funktion übernimmt , umso weniger oder doch jeweils umso später,
also kurzfristiger, die Reichsbank und ihre Notenpresie in Anspruch
genommen zu werden braucht. Dast ein solches Verfahren dazu bei¬
tragen kann , die Diskontpolitik der Reichsbank zu erleichtern , also
Diskonterhöhungen vorzubeugen. Diskontermästigungen dagegen den
Weo. zu ebnen, und aus diesem Grunde im ganzen wünschenswert, im
einzelnen aber auch insofern nützlich ist. als es in vielen Fällen zur
Ersparung von Spesen und Zinsen geeignet ist . liegt auf der Hand.

Run wird uns vielfach und übereinstimmend mit eigenen Beo¬
bachtungen berichtet, dast im Verkehr noch eine groste Abneigung be¬
stehe . Kredit M Form der Wechfelakzeptierung in Anspruch zu nehmen
und andererseits sich in Wechseln bezahlen zu lassen und Zahlung zu
leisten , und zwar wird von Banken ausdrücklich darauf hingewiesen,
das- die Beschlüsse der Wirtschaitsoerbände nach beiden erwähnten
Richtungen hin der von uns gewünschtenEntwicklung im Wege ständen

Wir möchten daher nicht unterlassen . Sie auf di« Sachlage und
die Notwendigkeit, die sich aus den zurzeit herrschenden Verhältnissen
für di - Gestaltung des Kreditverkehrs ergeben, aufmerksam zu machen .
Wir ersuchen Si « gleichzeitig, etwaige Hemmungen, die in Verbands «
belchlüssen gegeben sein sollt« ! , in dem nach Lage der Dinge mög¬
lichen Ausmaste zu beseitigen und ans eine erhöht« Benutzung des
Wechsels in dem von uns gewünschten Sinne hinzuarbeiten , gegebenen,
falls durch entsprechende ausdrücklich « Gestaltung der Zahlungsbe «
dingungen in den beteiligten Branchen. Die erforderlichen Beschlüsse
dürften sich zweckmästigerweise in der Rtchtun« bewegen, dast von dem
Erfordernis ausschliestlicher Barzahlung abgegangen wird , und
daß Warenkredite , wo solch« überhaupt am Platze sirrd, von bestimm¬
ter Höhe und Zeitdauer ab nur noch in Form des Wechsels (Hergabe
des Akzeptes oder von Kimdcnwechfeln) zu gewähren sind oder dast
Warenkredite in Wcchselsorm zu günstigeren Bedingungen gegeben
werden als in der Form der offenen Warenschuld, wobei nach den
verschiedenen Richtungen hin den in den einzelnen Branchen be¬
stehenden besonderen Verhältnissen Rechnung zu tragen war « . Wir
dürfen bemerken, dast wir auch auf die Banken m dem Sinne einge¬
wirkt haben , dast auch fie die Kredite an die Wirtschaft nicht mchr
vorzugsweise im Wege des Buch - oder Kontokorrentkredftes . sonderu
mehr in der Form der Diskontierung ordentliche« Gcfchäftswechfel zn
angemesienen Zinssätzen gewähren möchten , und darauf hingewiesen,
dast die Wirtschaft mehr als ie auf die Reichsbank angewiesen ist und
Anlast hat . den bei ihr mm einmal nötigen Bedingungen sich anzu-
pasien, Bedingungen , die erfiillt werden müsien , wenn man von der
Reichsbank erwarten will , dast fie auf dem Wege der Erleichtemng
des Kreditverkehrs , wenn auch nur langsam , fortschreitet.

Die die Umwandlung der zurzeit noch in zu grostem Umfang
üblichen offenen Warenschulden in Wechfelverpfnchtungen dem Ver¬
kehr auch dadurch zustatten kommt, dast sie allgemein zu gröherer
Promptheit und Ordnung erzieht und somit die Sicherheit de« Ver¬
kehrs in sehr wünschenswerter Weis« erhöht , darf noch besonders be¬
tont werden . Ebenso möchten wir aber zum Schlust noch hervorheben,
dast ee nicht unsere Absicht sein kann noch ist. der Verlängerung der
etwa bestehenden Zahlungsziele das Wort zu reden. Unser Streben
geht nicht dahin , mehr oder weniger eine allgemein« Borgwirtschatt
zn fördern, , vielmehr nur dahin , den offenen Warenkredit durch den
Wechselkredit, also ein« weniger gut« Kreditform durch eine bessere
zu ersetzen und Hand in Hand damit den Wechselverkehr zu einem
Reichsbankkredit und Reichsbankgeld sparenden Zahlungsmittel zumache«.

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse-

* Berlin , 3 Rov - (Funksprnch.) Da zu Beginn der neuen Wochekeinerlei besonder« Bewegungen Vorlagen und auch die Frage der
Dörsenumsatzsteuer noch keinen Schritt vorwärts gekommen ist, zeigt
sich auch heute im allgmeinen groste Zurückhaltung. E« fehlt nach wie
vor an grösterem Umfang , die Beteiligung der Provinz und de» Aus¬
lands , während die Spekulation selbst durch da» mangelhaft « Ent¬
gegenkommen des Reichsfinanzministerium » verärgert ist.Am Rentenmarkt zeigte sich zwar einige Kauflust , doch war da»
Geschäft nicht lehr umfangreich. Jmmerbin hörte man qegen mit¬
tag teilweise höhere Kurse als am Schlust de» Freitag . So notierte
Kriegsanleihe mit 0,515—0,52 , SAprozentig « Konsole mit 1,25.
Schutzgebiet« mit 5,5 , Zwangsanleih « mit 0,011% (28ei K-Schatzan»
Weisungen mit 175) .
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Am Montanmarkt lag das Geschäft darnieder Die drohende
Arbeiterbewegung infolge der höheren Lohnforderungen trug zur
Zurückstellung bei. Dagegen ist am Kaliaktienmarkt das Geschäft
wiederum etwas lebhafter . Hier stimulierte die Nachricht über wei¬
tere Konzentrationsbewegungcn Am Markt der unnotierten Kali¬
werte hörte man etwas höhere Kurse.

Die Nachricht von der Zusammenlegung der Hapagakticn im
Verhältnis von 3 zu 1 blieb auf die Kursgestaltung dieses Papieres
ohne Einwirkung . Dagegen waren Lloyd eher angeboten auf das
Gerücht, dah die Gesellschaft die Aktien im Verhältnis von 25 zu 1
Zusammenlegen wolle. Dieses Gerücht hat aber von Seiten der
Verwaltung noch keinerlei Bestätigung erfahren . Im Mittelpunkt
des Interesses stand auch an der heutigen Börse der Markt der K o-
l o n i a I w e r t e . Hier handelte man Südsee vorbörslich mit 43,
also wesentlich über Frritagsnotiz . Wie bereits erwähnt , handelt
es sich hier in der Hauptsache um Deckungen der Spekulation . Im
Verlauf gaben Südsee etwas nach . Sloman notierte mit 13 .75—13 ,Salitrera mit 260—270 . Auch Otavianteile etwas gefragt .

Am Geldmarkt blieb tägl ' chcs Geld mit 'A pro Mille zu
haben . Monatsgeld ist mit VA Prozent gesucht . Am Devisen¬markt waren die Anforderungen wie üblich am Montag etwas
höher . Das Pfund bli« > international weiter fest.

Am Montanmarkt war die Kursgestaltung uneinheitlich ,
doch herrschten Abschwächungcn vor . Essener Steinkohle verloren 2.
Am Markt der chemischen Merle verloren die Aktien des
Anilinkonzcrns Bruchteile eines Prozents . Auch Elektrizitäts¬
werke etwas schwächer. Stark abgeschwächt Felten , minus 1,125,Siemens minus 1. Von Schifsahrtsaktien waren Hamburg-
Süd um 0.75 fester . Dagegen verloren Nordd . Lloyd 0.375. Bank¬
aktien kaum verändert und geschäftslos. Berliner Handelsanteile
plus 0,5 . Petroleumaktien ebenfalls gcschäftslos und eheretwas schwächer. Von Waggon », Maschinenbau - und Me -
tallwerten waren Körlitzer Waggon auf dag Zusammenlegungs -
verbältnis etwas fester . Motoren Deutz leicht abgeschwächt , ionst
kaum Veränderungen . Von Textilwerten gaben Stöhr in
Reaktion auf die Steigerung der letzten Tage 1.75 nach . Auch Ham¬
mersen etwas schwächer , minus 0.625- Sonstig « Industriewertebei geringem Geschäft kaum verändert .

Am Markt der Rentenwerte notierten Kriegsanleihe 0,52.
3Aproz . Preust . Konsols 1 .262A , Schutzgebiete 5,5 . Zwangsanleih «
0,011 % . Don ausländischen Renten waren im Verlaus Un.
garn lebhaft gehandelt . Besonders Goldrente gesucht (dis 9,5) , da¬
gegen Türken eher etwas abgeschwächt .

Frankfurter Börse .
* Frankfurt , 3 . Rov . ( Eigener Drahtbericht .) Auch die neue

Woche sah die Börse ohne bewegtes Geschäft bei unverändert star¬
ker Zurückhaltung aller am Börsengesäiäft interessierter Kreise. Die
in der Vorwoche bereits erwähnten Momente , sowie die Enttäuschung
hinsichtlich der Ermäßigung der Börfemimfatzsteuer wirkten sich auch
heute weiter aus und gaben dem Markt das Gepräge einer schwan¬
kenden und unsicheren Haltung ; doch kam es auf keinem Gebiet zu
nennenswerten Umsatzoeründerungen, wodurch heute die Wider¬
standskraft der Börse unverkennbar wurde.

Di« Zurückhaltung am Aktienmarkt war so groß, dast für «ine
Reihe von führenden Werten eine Notiz überhaupt nicht zustande
kam . Der Montan -Markt lag bei geringen Umsätzen etwas schwä¬
cher. Kaliwerk« unverändert . Am Markt der Chemischen Papiere
hielten sich die Kurse auf ihrem letzten Stand . Der Elektromarkt
lag ruhig ohne Kursveränderungen ,

Auch der Bankenmarkt zeigte eine behauptete Haltung . Auto-
vnd Maschinenaktien neigten zu einer leichten Abschwächung . Zucker»
altien zogen mastig an . Am Einheitsmarkt der Industriepapierewaren die Kursvovänderungen nur mastig .Etwas lebhafter wickelte sich das Geschäft am deutschen Renten ,markt ab , da die Aufwerkiingsfrage etwas optimistischer beurteiltwird . Infolge einiger Nachfrage konnten die Kurse teilweise etwas
anziehen. Von ausländischen Werten stellte sich etwas In¬
teresse für Ungarische Rente ein . di« geringe Besserungen auftviesenIm freien Verkehr waren Südseephosphate stärker gesucht aufdi« Meldung , dast die japanische Regieruna di« Erklärung abgegebenhabe , dast sie bereit fei , die auf den Südseeinsetz, beschlagnahmten
butschen Besitzungen bis zu 80 Proz vom Seguester zu befreien . Dielebhaften Umsätze waren mit einer sprunghaften Steigerung des Kur¬
ses verbunden . Das Papier erreichte heute einen Stand von 43 bis
43tz4 . Auch sonst war man im Freiverkehr heute etwa » günstigergestimmt. Api 2,5 . Becker Stab ! 0.8 . Benz 3 '/, . Brown Boveri 1 .5,Entreprise 21 , Krowag 0,14 Hansa Lloydl , Kraichgauer 0,08 . Krü-gershall 7% . Kunstseide 4314 . Petroleum 14% . Rastatter Waggon3% . Ufa 10 .75.

Der Geldmarkt kst weiter flüssig Für Tagesgeld ist darAngebot grösser geworden Monatsgeld wird mit 11 '*/- bis 13 p a.« ftWi Im Devisenverkebr behält das englische Pfimd diefeste Haltung bei . Im beutigen ttsanrehandel nannte man einen Kursvon 4 .54% bis 4 .55 Dollar . Die Mark und der Pariser Franken er-Ittten ern » gerrngfügige Abssbswöchnna . Im « eiteren Verlauf hieltdre Eeschästsstill» an . Vereinzelt bröckelten die Kurse leicht ab.
Warenmarkt .

Produkte i »nd r' ntonia ! warnn .
Berlin , 3- Rov . (Funkspruch .) Der Markt zeigte auch heuteeine recht ruhige Haltung - Sofort erhältliche Ware in Roggen istetwa , mehr gesucht, da aus Oktoberlieferung noch manche nach »

friftige zu erfüllen sind . Spätere Lieferung blieb angeboten und still.Die flauen amerikanischen Depeschen drücken natürlich auch . Imnrer -
hin rst dar zweithandige Angebot von ftemder Cifware , noch ver-
gleicktsweisc billig im Markt . Das dauernd schwere Mehgeschäft drückt
für Brotgetreide Gerste ist still . Die Gebote haben weiter nachge¬
lassen . Für Hafer blieb die Geschäftslage schwach und auch für Futter «
artikel hielt da, Interesse sehr zurück

Die amtlichen Kotierungen stellen sich (für Getreide und Oel-
saaten je 1000 Kilo , sonst se 100 Kilo ab Station ) : Weizen mark-
191—194 , flau,- Roggen märk. 141 — 190, schwächer : Futtergcrste 198
bis 210. matt ; Sommers erste märk - 225—254 . matt : Hafer märk.
186- 173, vomm. 157—188 . flau : Weizenmehl 27—29 % , flau : Roq.
genmehl 28,50- 29 .50, flau ; Weizenkleie und Roggenkleie je 11 .80

bis 12 . matt : Raps und Leinsaat je 390- 400 . stetig ; Erbsen . Viktoria
32—35 . Kl . Sperserbsen 22—25 . Futtererbsen 18—21, Peluschken 16
bis 17. Ackerbohnen 20—22, Wicken 17 - 20, Lupinen blaue 14—14,50,
Lupinen gelbe 15—18, Seradella alt 14— 15 , neu 20—23 , Rapskuchen
15.50— 16 -00 , Leinkuchen 24—24,25 , Trockenschnitzel 9 .80 , Torfmelasse
30/70 8,60—8,80 . .Kartoffelflocken 18 .75—19.

* ällontctmr «, 3 -Jiou . (Zucker.) Wettzzucker vromvt Lieferung , in zehn
Tagen ii>.7ö—18 J . in 4 Wochen — Jt . Tendenz : ruhig .

Bremen , 3 . No» . ( Bnnmwolle .) ScklutzkurS : American iullv middling
good colour 26 .21 Dollarccnts per englisches Pfund .

Nürnberg , 1 . No » . Hevfcnmarkt . (Orininalbcricht . ) Die seitherige»
rnhigen Marktvcrhältniiic haben auch in der heute Ichlietzendcn Berichts -
mache keine Aenderung eriahrcn . Tie Zufuhren blieben ans knapp 600
Ballen beschränkt — der gröbere Teil davon entfällt auf die Landzufuhren
— und der gesamte Wochennmiatz erscheint .mit rund 400 Balle » fast etwas
zu hoch angegeben Schon ans dielen Ziffern gebt hervor , dah Angebot und
Nachfrage von Woche zn Woche nachloücn . Wenn auch mitunter beim
Kauf der einen und andcrn Partie der Preis etwas gedrückt werden
konnte , io blieben doch im allgemeinen die Preise ziemlich nnverändcrt .
Bei Wochcnfchlnh notieren : Markt - und KebirgSborien vrima 280—310,
mittel 210—270 , geringe 160—200 . Hallertauer vrimat 280—810 . mittel 31 »
bis 270 . geringe 170—200 . Spalter mittel 345. Württemberger prima 280
bis 810 . mittel 210—370 . geringe 17»—200 . Schluhftimmnnq : unverändert
iebr rnbig : Preiie etwas gedrückt. — Am Saazer Markt ruhiger Ber -
kebr, aber dock stetige Nachfrage : Prelle von 2600—2800 Kronen . — Ja
Belgien rege Kauflust bei langsamem Anziehen der Preise . Notierun¬
gen von 600— 1000 Ares . — Nordsrankreich rnbig und geringe Um»
sähe. Prelle 000—5W1 Irr ? .

Metals
Berliner Mckaknotiernnge » vom 3 . Rovember . Elektrolutkuvfer 120.5».

Naffinabekupfer 11 »—120 . Origlnalhüttenweichblei 70.5—71 .5. Drigtnal -
hüttenrvhzink sPreiS im freien Verkehrt 65—66, Nemelted -Plattcnzink von
bandelSübl . Beschaffenheit 68.5—59.5 Original !,üllenalumtiiinm 280—240.
dcsgl . in Walz, oder Drahtbarren 210—250 , Bankazinn . Straitztnn ,
Sliistralzini , in Berk .-Wabl 510—520 , Hütten,inn 500—510 , Netnnickel 305
biS 315 . Antimon -NegulnS 08— 100. Silber in Barren <1 Kilo ! 08—00 .<4.
Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Berliner Devlscnnoilerufnfe » . Berlin , den 3- Nov . 1924.
Die heutieen Devlsennotiernnsren stellen sich wie folgt :
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SS--e«tsche Tagung -er Orlsgruv- e« -es
D. N. A. f. L.

Dte Togung der süddeutschen Ortsgruppen des Deutschen Reichs-
susschufse« für Leibesübungen in Stuttgart war die viert « und letzte
kn diesem Jahre . Die Beteiligung war eine sehr rege, und Dr . Diem
al » Derhandlungsleiter konnte bei der Eröffnung der Versammlung
nicht nur die staatlichen und städtischen Vertreter Badens rmd Würt¬
tembergs , sondern auch die von SS Ortsgruppen begrüßen. Anwesend
untren u. a . di« Delegierten von München, Karlsruhe , Konstanz
Mm , Frankfurt a . M . , Hanau , Wiesbaden . Dr . Diem berichtete über
di« bereits in den letzten Wochen stattgehabten Tagungen im Reick
und stellte fest , daß von den 2f>0 bestehenden Ortsgruppen 150 zu den
Tagungen erschienen waren .

Begrüftungsworte sprach im Namen des württembergischen
Staatspräsidenten Herr Ministerialrat Dr . Löffler , im Namen der
badischen Regierung Herr Dr . Broftmer . Der württembergische Ver¬
treter gab u . a . bekannt, das , sein« Regierung eine dritte Turnstunde
in der Woche und einen Spielnachmittag für alle Schüler einführe
würde , was mit großem Beifall aufgenommen wurde.

Als erster Teil der Verhandlungen stand
di« Spielplatzfraqe

zur Diskussion. Dr . Diem warnt davor , Skt ft kleinere Städte dazu
übergehen , Stadions zu bauen , dies sollte erst geschehen, wenn genug
Uebungsplätze zu Verfügung sind . So ist auch für pachtweise Ueber-
lasiung von Plätzen an Einzelvereine zu sorgen , jedoch nur an solche ,
die groft und finanziell stark sind , damit der erworbene Platz nicht nur
als Mittel zur Sicherstellung der Finanzen des Vereins angesehen
werde. In der Platzsrage sollen die Ortsgruppen die Stadtverwal¬
tungen beraten und bei der Anlage von Sportillätzen sich an die Spiel¬
platzkommission des D . R . A. in Berlin werden, welche bereitwilli '
Auskunft erteilt . Dr . Diem tritt für Schaffung von Stadtämtern
für Leibesübungen ein und weist auf die Erfolge hin , die in manchen
Städten durch Einrichtung solcher Aemter erzielt worden sind . Frey -
Frankfurt berichtete eingehend über das betreffende Amt in Frankfurt
a . M . und erfolgreiche Arbeit .

Betreffs der
Reichsjugendwettkämpfe

berichtete Dr . Diem , daft im letzten Jahre zirka 654 Orte mit 180 000
Teilnehmern diese Wettkämpfe duirchführten. Nachdem durch Erlaß
des Reichspräsidenten diese Veranstaltungen einen offiziellen Charak¬
ter haben , ist zu erhoffen , daft in den nächsten Jahren eine vermehrte
Teilnahme auch aus den Arbeitersportkreisen stattfindet . Der Reichs¬
präsident hat für diese Wettkämpfe ein Diplom bereitgestellt und
kommt dasselbe im Verhältnis 1 :10 zur Verteilung . Aus der Ver¬
sammlung heraus wird angeregt , diese Iugendwettkämpfe nicht nur
bei der Schuljugend , sondern auch bei den Schulentlassenen von 14
bis 18 Jahren einzuführen (Fortbildungs - und Handelsschulen) .

Das in Vorschlag gebrachte Jugendsportabzeichen wird
fast einstimmig abgelehnt , dte Schaffung des Deutschen Turn -
und Sportabzeichens aber auftorordenilich anerkannt . Die Orts¬
gruppen sollen angehalten werden, nach Rücksprache mit den in Be¬
tracht kommenden Verbänden besondere Prüfungsausschüsse
zu bilden , wie solche in Frankfurt und Karlsruhe bereits be¬
stehen . Aenderungen in den Bestimmungen können erst nach Ablauf
von wetteren zwei Jahren erfolgen. Die Werbeveranstal¬
tungen der Ortsgruppen und Verbände , als öffentliche Aufzüge
ltsw . . sollen nicht zu off in Erscheinung treten wohl aber ist die
neutrale

^ Austragung von Wettkämpfen durch die Ortsgruppen sehr
zu begrüftcn. Es ist natürlich darauf Rücksicht zu nehmen, daft in
den betr . Kampfgerichten alle maftgebenden Verbände vertreten sind .Bei diesen lokalen Veranstaltunaen ist die erfreuliche Taisache zukonstatieren, daft trotz der Gegensätze zwischen Turnen und Sport ein
semeiwames Wirken möglich ist.

Schärfsten Widerspruch ruft die Mitteilung hervor , turnerischeund sportliche Veranstaltungen zu geschäftlichen Zwecken und in Ver¬
bindung mit Berufswettkänrpfen ufw . zu benutzen .

In der
Steuerfrage

konnte Dr . Diem weitgehendst Auskunft erteilen . Von besonderem
Interest « waren die Vorgänge in Frankfurt a . M . in der Sache
„Eintracht " Ohne auf den juristischen Standpunkt einzugehen, war
die einstimmige Ansicht die. daft die betr . städtische Behörde , rein
menschlich gedacht , eine sehr sportfeindliche Stellung ein¬
nehme. Gelegentlich der Versammlung des Reichsausschustes am
8 . November in Berlin wird diese Angelegenheit nochmals zur Sprache
gebracht und werden die Vertreter der verschiedenen Turn » und Eport -
verbände dazu Stellung nehmen.

Betreffs des Geschäftsverkehrs der Ortsgruppen mff dem D . R . A.
stellt Dr . Diem eine Erweiterung des Zeitungsdienstes in Sd" "
und bittet , daft dte zur Versenduna kommenden Fragebogen ausführ -
lich beantwortet werden . Sie dienen hauptsächlich als Material für
di« Behörden . Heber die Einrichtuna der Volkshochschulen für Lei¬
besübungen berichtet Herr E . N e u k i r ch Berlin . Desgleichen Dr .
Frey über die in Frankfurt a . M . Erstrebenswert ist, daft auch in
anderen Städten derartige Hochschulen gegründet werden und unter
der Aufsicht der betr . Ortsgruppen stehen . In Berlin , wo keine Orts¬
gruppe besteht , ist die Volkshochschule der Deutschen Hochschule f . L.
angealiedert .

Nach der Besprechung interner Angelegenheiten schloft Dr . Diem
um 5 Uhr nachmittags die Sitzung mit Dankesworten an die Erschie¬
nenen und die Stuttgarter Herren , welche die Arbeiten für die
Tagung geleistet haben.
iWintersport j

B. Der Ski -Klub Schwarzwald marschiert. Es hat den Anschein ,
als wenn der Ski-Klub Schwarzwald , der im vergangenen Winter
einen außerordentlichen Aufschwung durch di« Bildung neuer Orts¬
gruppen genommen hat , sodaft seine Mitgliederzahl das achte Tau¬
send überschreiten konnte, auch weiterhin wachsen werde. Melden
sich doch schon jetzt , wo der Skilauf noch in einiger Ferne steht , schon
wieder in und aufterhalb des Schwarzwald neue Organisationsbestre -
üungen . So find in H o r n b e r g an der Schwarzwaldbahn und in
E d e n k o b e n in der Pfalz neue Ortsverein « in Bildung begriffen.

„Wodjerdmkige für ‘Garnen . Spiel und Sport“
- Montag , den 3 . Wwember 1924 ■- ■1̂ - .

Die Tagung -es Deutschen FutzbaUbun -es.
Für den Deutschen Sportbund. — Die Neuregelung der Austragung

der deutschen Meisterschaften .
Der Deutsche Fuftballbund , der größte Sportverband der Wett ,hatte auf Samstag und Sonntag seine maftgebenden Führer zu sei¬

nem diesjährigen Bundestag nach Berlin geladen. Die Entgegen¬
nahme bfi Berichte der Bundesorgane sowie ihre Entlastung vollzog
sich rasch- Nur beim Bundesjugendausschuft qab es eine interessante
Debatte , die in den Zielen des I u g e n d a n s s ch u s j e s Wider¬
sprüche zutage förderte. Unter dem Alterspräfidiuin von Max Neu-
mann -Berlin . der dem alten Vorstand den Dank für die geleistete
Arbeit abstattete , erfolgte die Neuwahl des Vorstandes , der
in seiner bisherigen Zusammensetzung wiedergewählt wurde : erster
Vorsitzender Hintze -Dnisburg . zweiter : Linnemann -Berlin , dritter :
Plafchke -Kiel , Beisitzer Dr . Wagner -Danzig , Keyl-Herrieden . Das
25jährige Jubiläum des Bundes geht im nächsten Jahre in Leipzig
vor sich. In das Bundesgericht wurden gewählt : Liirmann -
Hannover . Stenzel -Berlin , Kretschmar- Lekpzig . Müller -Stuttgart , in
den Jugendausschuft : Müller -Stuttgart . Dr . Klein -Düsteldorf,
Linz-Gotha , Meier -Bremen , Neumann -Berlin . Langner -Berlin «nd
Raatz-Stettin . Die in Eisenach bei der Tagung der Deutschen Spurt¬
behörde fiir Leichtathletik aufgetauchte Idee eines großen Deut¬
schen Sportbundes wurde nach eingehender Debatte aus¬
genommen und beschlosten , mit dem Deutschen Schwimmoerband und
der Deutschen SportbebörLe in Verhandlungen einzutreten . Eine
Kommistion, bestehend aus Rechtsanwalt Schmidt-Hannover . Hädicke-
Halle, Hintze -Dnisburg und Kartini -Nürnberg wird schnellstens Be¬
richt an den Bundesvorstand erstatten , der dann einen außerordent¬
lichen Bundestag einberuft .

In der Frage der Spiele gegen Berufs spielermann -
schäften einigte man sich nach längerer Debatte auf folgende Reso¬
lution : „Der Deutsche Fuftballbund ist im allgemeinen Gegner der
Spiele gegen Berufsspielermannschasten. Ausnahmen bedürfen von
Fall zu Fall der Genehmigung des gesamten Bundesvorstandes ." Die
vom Epielausfchuft beantragte Aenderung des bisherigen Austra¬
gungsmodus der Deutschen Meisterschaften wurde abge¬
lehnt . dagegen konnte Süddeutschland, welches das bisherige System
als ungerecht bettachtet , einen Antrag durchbringen, der die Meister¬
schaft auf eine ganz neue Basis stellt. Die Austragung erfolgt nun
unter folgenden Gesichtswinkeln: Die Bundesversammlung bestimmt
sechzehn Mannschaften im Höchsffall. Süd - und Westdeutschland
stellen je drei Vereine , Nord - , Mittel - . Südostdeutschland, Berlin und
Baltenverband je zwei Vereine .

Die Austragung erfolgt im Pokalsystem. Der Abbau der Län¬
derspiele wurde so geordnet, daft vier Spiele jährlich absolviert
werden. Ein Antrag , die Bundespokalspiele nur alle drei Jahre
auszutragen , fand keine Gegenliebe. Neu eingeführt wurde die all¬
gemeine Kopfsteuer in Höhe von 8 Pfennig . Eine von Berlin be¬
antragte Aenderung der Flaggenfrage im Bunde kam nicht zur Ver¬
handlung . Neu geschaffen wurde ein Bundesschiedsrichter -
a u s s ch u ft, in den Marum -Düsieldorf und Rosenberger-Stuttgart
gewählt wurden . In den Jahrbuch - und Presieausschuft wurden
Kaspar Schmitz -Berlin und Rosenberger-Stuttgart entsandt -

Zpltle des gestrigen Sonntags
Bezirksliga.

Stuttgarter Kickers — I. F .-E. Freiburg 8 : 0.
Sportklub Freiburg — Sportklub Stuttgart 0 :0.
F .E . Mühlburg — B .f .R . Stuttgart » . I . F .E . Pforzheim — V .f.R .

Heilbronn ausgefallen .
Kreksliga.

Phönix-Alemannia Karlsruhe — Germania Durlach 8:1 (1 : 0) .
Ep. Bgg. Baden-Baden — Friedlingen 8 :0
Lp . Bgg. Freiburg — Lörrach 2 :5
F .E. Konstanz — 8 -f.Ä. Schwenningen l .*2
F.E. St . Georgen — F.E. Schramberg 0 :2.

A-Klasie :
D . f. B . Grötzrngen — Viktoria Berghausen 4 :0 (2 :0).

Privatspiele.
K.F.L. — Wormatta Worms 4 :8 (0 : 1).

Spielberichte 8
Bezirksliga.

Stnttgarter Kickers — F.-L. Freiburg 8 : 0 (0 :0). Ecken 5 :8 .
Vor zirka 10 000 Zuschauern fand gestern auf Degerlochs Höhen

in Stuttgart das letzte Spiel der Vorrunde statt , welches die technisch
wie taktisch besieren Kickers mit obigem Resultat gewinnen konnten,
lleber die ganze Spielzeit machte sich eine leichte lleberlegenheit von
Kickers bemerkbar, welche sich gegen Schluft verstärkte. Freiburg lieft
sein vielgerühmtes Kombinationsspiel vermißen . Di« gefährlichen
Durchreifter Bantle und Würz waren gut abgedeckt . Alle drei Tore
fielen in der zweiten Halbzeit durch den Rechtsauften Wunderlich,
der einen sehr guten Tag hatte . Bei Kickers spielte wieder Eötz im
Tor und als Mittelläufer zum ersten Mal Niederbacher, der sich gut
einführte . Fünf Minuten vor Schluft wurde Strähle von Kickers
und eine Minute vor Schluft Röhler Freiburg wegen unfairen Spiels
vom Platze gewiesen, ein« harte Entscheidung des sonst zu nach¬
sichtigen Schiedsrichters .

Kreisliga .
Phönix-Alemannia — Germania Durlach 8 : 1 (1 : 0). — Ecken 1 :3.

Zu vorstehendem Spiel hatte der äußerst miftgelaunte Wetter¬
gott die Stichprobe auf die sportgeaichten Zuschauer gemacht und in
der Tat waren es die Unentwegtesten, die trotz melancholischem No¬
vemberhimmel und einander jagenden Regenböen den Weg zum
Wildparkstadion einschlugen. Selbstverständlich konnte man ein voll¬
entwickeltes Spiel bei den widrigen Umständen nicht erwarten , aber
das Jnteresie war doch geschärft auf den Ausgang der Begegnung
der beiden , für den führenden K .F .V . wohl schwersten Gegner.

Ballbeherrschung, Zuspiel und Start waren bei dem schlüpffigeu
Leder und Boden , wie auch den Windverhältnissen sehr erschwert , so¬
daft der eigentliche Maftstab an die beiderseitigen Leistungen nicht
gelegt werden kann. Unter ebenbürtigem Feldspiel pendelt der
Kampf längere Zeit , ohne auf einer Seite zum Schuft zu führen.
Durlach gelingt durch den Mittelstürmer der erste Schlag aufs Geg¬
nernetz . doch der Phönixtorwart wehrt besonnen. Durlach kommt
mehr auf , doch auch Phönix erwidett diesen Druck und setzt seine erst«
und einzige Ecke . Auf beiden Seiten werden nun infolge zu unent¬
schlossenen Verhaltens wiederholte Gelegenheiten vergeben und erst
ein scharf verwandelter Elfmeter des rechten Phönixverteidiger »
bringt den ersten Erfolg Dnrlach legt sich nun noch mehr ins Zeug,
kann aber das Resultat vorerst nicht ändern .

Nach dem Wechsel spielt sich der Kampf in ähnlichem Ausmaß
wie vorher ab . Auch Durlach bekommt einen Elfmeter zugesprochen ,
den der Halblinke sicher verwandelt . Die Aussichten stehen nun
beiderseits wieder knapp und rechnet man mit dem nächsten Tor als
dem entscheidenden , Phönix gelingt dieser Treffer nach feiner , durch¬
ziehender Kombinatton des

' linken Verteidigers und Mittelstürmers ,
mit gutem Schuft des letzteren, und nachdem Durlach unter wechseln¬
dem Druck das Eckballoerhältnis 3 : 1 für sich geschraubt, bringt kurz
vor dem Abpfiff der Phönixrechtsautzeu einen haltbaren Schräg¬
flachschuft an , der unter dem sich etwas zu spät werfenden Eermania -
torwart hindurch im Netz endet.

Phönix hatte eine merkbar« Schwäche im Halblinken , dann
im mangelhaften Nachrücken und Stellen des Jnnensturmes . Auch
dieses Spiel brachte in der Neubesetzung den routinierten Mittel¬
stürmer nicht . Glänzend in sicherer Abwehr der linke Verteidiger .

D u r l a ch hatte die Hauptblöfte im Halbrechten, der glatt aus¬
fiel . Für den Torwart war mindestens der letzte Ball zu halten .
Alles in allem wird das Durlacher Feld aber noch sein Wort mit¬
reden . Die Spielleitung war eine mäßige . Aug . Mützle .

F .-B . Daxlanden — F .-B. Riederbühl 5:0 (3 :0).
Bei sehr ungünstiger Witterung standen sich die beiden Liganeu¬

linge zum erstenmal in einem Verbands treffen gegenüber, aus wel¬
chem Daxlatchen als überlegener Sieger hervorgehen konnte. So¬
fort nach Freigabe des Balls , ttägt Daxlanden einen seiner bekannte«
Angriffe vor das Niederbühler Tor , dessen Torwart gerade noch ret¬
tend eingreifen konnte. Der Gegenstoß Niederbühls landet « in de»
Händen des präzis arbeitenden Torwarts Herlan . Nachdem Dax»
landens erster Erfolg wegen Abseits nicht gewertet wurde , rückt der
Sturm immer mehr in des Gegners Hälfte und erzielt in kurze»
Abständen drei Erfolge . Mit 3 :0 für Daxlanden werden dt« Sette »
gewechselt . Nach Wiederbeginn steht man Niederbühl nur noch ob»
Torverteidigung . Der Ersatzmittelstürmer Daxlandens arbeitet bril¬
lant mit seinem verjüngten Sturm « und konnte bis zum Schluß noch
zweimal erfolgreich fein. Dem Resultat hat Niederbühl nur zwei
Ecken entgegenzusetzen , wehrte sich aber tatkräftig b» der Schluß¬
pfiff ertönte . H . K.

Privolfplel.
Karlsruhe , Futzballverein — Wormatta Worms 4r> (0:1).
Trotz dem anhaltenden Regen wurde am gestrige» Sonntage

auf dem K .F .B .-Platze obiges Spiel ansgettage « utch endete »Nt
einem einwandfreien Siege des Platztnhabe » . Die i» ihrem Kreisean zweiter Stelle des B^ irks stehenden Wormser zeigten et« gut«,
Spiel . KH .B . konnte erst kurz vor Schluß durch den zum erste«
Mal « wieder spielenden Vogel den Sieg erringen . Bis zur Pause
lagen di« Gäste mit 1 :0 in Führung . Nach Seitenwechsel gleicht
K.F .D . aus und legt dann auch noch einen weiteren Treffer vor.
Abwechslungswette erhöhen beide Parteien dann ans 8 :8 , worauf
kurz vor Schluß K .F .V . aus 4 :3 stellen konnte. Die Gaste hinterließe »
einen angenehmen Eindruck durch ihr sicheres , fatt -s Spiel . K .F .V.
dürfte heute wich! den besten Sturm in Karlsruhe besitzen. Die Mann¬
schaft hat mit diesem Sieg « wiederum bewiese«, daß sie auch Geg¬
nern aus der obersten Klasse gewachsen ist. O . G.

» « - « « « |
# Der Zarnetbttttl ) Knrwrnhe-Betertheim , « - hielt fftrjIbS tatf

feinem Turn - und Spielplatz für seiue Juaenbturner u»d Turuer leicht -
athletische Wettkämpfe ab. Die Uebungen bestanden in im Me»
ter-Lauf, Kugelstotz«» (10 Kilogr .) , Wettivruug und vallwerfeu. ES be¬
teiligten stch daran 24 Mann . ES wurden nachstehend« Leistungen erzielt .
Mnsterftnfe Jugeudinrner : 100 Meter - Lauf : 1. Müller, Eduard,
18 % Sek .. 2. Dörr . Erich. 14 Sek .. 2. Setzwein 14 Sek , ». Weber . Mar .
14' Sek., 4. Weber , Jul ., 14» Sek . — Kngelstoben : 1. Gallus, Herm.,
6,10 Meter 2. Müller. Eduard, 6 Meter, 2. Weber , Mar . 6 Meter.
3. Schwein S .M Meter. — Weitfprun« : 1. Salln », Herm» 4,50 Meter.
2. Müller , Ed ., 4,40 Meter. 8. Dörr , Erich, 4.10 Meter, 4. Weber , Mar .und Getzwein je 4 Meter. — Ballwerfen: 1. GalluS, Herm .. 61 . Meter.
2. Dörr , Erich, 56 Meter, 8. Müller , Ed., 50 Meter, 4. Setzwetn 48 Meter.— Oberftufe Turner . 100 Meter - Lauf : 1. Müller. Willy , tSZL,
Sek .. 2. vofch, Fritz . 12% Sek .. 8. Fischer 12% Sek ., 4. Modert» 12 ^ Btt
— Kugel stöbe« : 1. Müller . Willy . 8410 Meter, 2. Sifcher 8.20 Meter.8. Däuzler, Karl, 7.6» Meter, 4. FrieS «nd Gerstner 1c 7.16 Meter. —
Weltfvrung: 1. Müller , Willy , 5.20 Meter, 2. Dänzlcr. K., 5.10 Meter.3. Winter, W ., 5 Meter, 4. MobertS und Fries fe 4.80 Meter. — Ball-
wcrfe« : 1. Fischer 77 Meter, 2. Müller . Will» , 64 Meter, 3 . Moberts und
Dehler fe 62 Meter, 4. Dänzler, K ., 60 Meter. Die Wettkämpfe wickelten
fich glatt ab . Die Leitung loa in den bewährten Händen der Herren Hofs«mann Sveck und Richter .

sAulomodilfpArts
Termine der graften Automobilrennen 1025. Die Jnternationalo

Vereinigung der anerkannten Automobil -Clubs hielt in Paris den
fälligen Kalenderkongreft ab . Im Vordergrund « des Inter¬
esses stand die Vergebung des Großen Preises von Europa
19 2 5 . für dessen Durchführung stch Belgien und Italien beworben
hatten , sowie die Festsetzung der Daten fiir die groften Automobil -
rennen des nächsten Jahres . Der Große Preis von Europa wird in
Italien am 5 . Juli abgehalten , da Belgien verzichtete. Am
26 . Juli wird derGroftePreisvonFrankreich ausgefahren .
Der Große Preis von Italien soll am 26, September in
Monza ausgefahren werden , während der große Preis oo
Spanien wieder kurz vorher , am 15 . September in San Sebastian
zur Durchführung kommen soll .

HALPAU ^ RARITÄT
Die

unuberfrofienen
Q -ua .lifQ .i3 '
Cigareff era .

vOw



XKARL DDR
Büro : Dogenfeldstrasse 13 « . Telefon 499

8#rt" Brennholz Grude -Koks Holzkohlen

VesfenN. Vortrag
mir DemonfkraNonen

s« D»nner «taa . den «. « »». 1,24 . abend« 3 Nh««v grobe » Lhemtetaal de » Technischen Hochschule
»der da» Tbema :

»Das orkhspäd. Prinzip im Schnlivrnen
rmü die ortho-S-ifchev Son-erivrnKurse

"
Bortragenderr CtaMtnntT *t VAtMatA ,Direktor de» Stadtamte » für LetdeSSbunae » in

Franktart am Matm- » 87741
Qt «n « laden » t« di« Lehrerschaft alle« Schulenvnd dt« Bevölkerung „ u « arlSrub « «tu .

Karten »m Vorverkauf in der 8 (utffflcu 8 * A >
Handlung,uj » —.dt) u ander Abendkall « 5« ^ —.80

vrhr»rkurno«r«t» Karlsmh«.

Badische GeseilschaR für Wetler- n.
Kilmaforschnng L 7. mi

jgffttwcch, dm 6 . Nevwnber da. Je,
abend « 8.18 Uhr im groB . Hirtaal de»
• hemiaobaa ln»tttuts dar Taolmlaahea

Hachaobula

Osffentlicher Vortrag
mil Lichtbildern

▼on Herrn I >r . W . Malich aber :

ßle ScbneeverbSltoisseinBaden
. . _ korperat )

beigetretenen Vereine (Alpenverein Karleruhe u.
Skiklub Sehwarzwald ) lind beeond . willkommen .

Konzerlhaus
Dienetag, den 4 . Nevember, ebda . 8 Uhr

Oeffentllctae

I Koloniale Feier]
I zur Erinnerung an die zehnte Wiederkehr das I
l Tages d.Schlachtb .Tangam Deutlch-OUafrika |

Vortrag
I des Ooavene ari a. D. Dr. Seite Ober das I
Dawesgufadifen , den Völker- 1

| bund u. die Koloniale Frage ,
Koloniale Arbeltsgamalnaebaft

I Karten zu Mk. L -, L60, u. L- ; Studierende ]
und Schaler jeweils die H&lfte, in der Hu - 1
■jikalienhandhmg Kaiser* Ecke Waldstrafie ['
17526 _ und an der Abendkasse .

Fritz Müller

Colotteum
iiniiiiiiiiiiitimiiiiiiimuiuiiiiiuuimiiimtiir
Tätlich abends 8 Uhr *

Max Peler , lener OamenschDeider
WaldetraQe 3 , a. d. Beasnten -Bank

TVeiMMe für feine Damenfthnelderel
«md

Frau Marg. Peler , vorm. Dung
bietet reiche Auswahl in Herbst - 11. Wintermantel

von 85 Hk . an. 17830

Häkelgarn Spezial
mit Seidenglans

10 gr- 20 gr-KnSol

Christlicher Verein Junger Männer E. D.
_ Mlttwoid . de» 8 . November . abend » 8 Nllr , tm BiattaAt -e « « lSnrtran von Writdund - Srkretäz tt . SarteriuS . (Stuft 17788

„Die C. D. I DL ein anerKonnl nützliches
Glied In der menldjüdjen Geieiijchchi"

t « M « ichtbilbeml .
BsrH rtaaeia de» Mofaunew» ». Mklnnezchor ».

Alle Freunde «rnll -chrlftllchee Jnngmänner - MisNon , Männer « . Frauen ,intbelonber « dt« iunarn Männer von Karlernh « laden wir , u dieserVeranftattuno «i« . Lintriit sreli

8 ^ S I Ab heute Montag : R E S

17887

Deckenstrickgarn
Nr. 6 8 10
50 gr. 80 95 95

Größtes Garn-Spezialhaua tm Platze

Rudolf Vieser
KalaerstraBe ISS Telephon Nr. 740

Den ganzen Tag geöffnet ,

„Die vertagte Naclil“

3a verkanten

prSchliger Gulshof
, Morgen , tm « vdenfeenedtet fweaen And-
wanderuua .l Aneeb . n . Nr . 5817a an b . Bad . Pr ,

Zn verkaufen
DorfelverBillard

iMahagonO .Oueneftänd .
u. Queue », » itlfendein -
ballen Uhr , Lampe .
Svletlläch « 226ttl6 cm.
bellen » « rbatten , lebe
vreiswert ab Standort"9 -Baden . Ankrag . «nt
ir . wm « an dt« . Bad .

Prelle ".

Flügel 887246
Pianos

Karmoniums
bellbewäbrter Fabrikate
emvlleblt in allen Preis¬
lagen vreidwert , auch det
Lablungserlrichterung
Äeinr . Müller»

Klavierbauer ,
< ehitstenftrast « 8.

Aelt . Instrumente « er » .in Zahlung genommen .

Gekesendelt !
Einige ««brauchte

Pianos
sehr gftnfHo adzngeb .
Th. Kaefer
Erbvrinzenstraft« 14 .

« ebvamchtrr weift. Her»
biurg zu verkausen det
Dllrr, gkinideNnerstratz«Nr. jo._ 9937888

M - Arimi!
Umständehalbervretd»

wert ab»«a«den '
E >neu NbiiBrennadod »

wagen Kechsstber . guteLebervolllerg.. moderne
geradlin . Karollerie, mit
eingelall, Verdeck. elektr.Licht, Anlasser Tachomet .«sw. Bereitung fall »rn,böner, rasstaer Wagen.

>rel» jt 460& -
Fr . Dörrman «.

AmUmM ■ VUppnrv»Teieton 268» , 7744
Damenrad lehr » ie >4»

wert «« «rikf. B»rn«l
Wielandtftr. 96, vt. Iriea,

S «dr . H . idahevab . owt
erb ., für Wz i « ««rtf*« 87172 « oetdestrÄk . U,

Kinöcriitarongcn
m verkaufen, SilMerftt .nt . 7, V. » 37808
Schöner « tnderwagrn u.

Klappstühlcheu,u verkau-
fcn. Lachnerstraft« 18,hark, recht». 9937787^

1 Swüer Anzug für
nvttH. Figur , gut erhai »
teu, für 30 Jf . ferner ein
Herrenfahrrad , gut e>

1 Sv »vp«, 993738

Ferner

Das Sentacky Derby - Das grosse Kennen.
Ein« spann «acke Gaechlchte vom grOnea Rase » in » Akten

Jnrendllche haben zn halben Preisen täglichzur ersten Vorttellang von l» 4 — b-6 Uhr Zutritt,Jedoch nur zu dem Film Z. R. UI.
niimiinmuMiuunuHi >nm»iHsmn>iiniin>iiiimnn»iMiwiiii

Res Waldstraße reSI

Pickel.
Mtessn. Blüten

Verschwinden sehr schnell,tarnt man abend» den SchaumMi Zucker'» Pateut.Meb1riual^ UH
trocknm läßt. Schaum erst morsen» abtvas<ben
^ « ilAuckaoh-Sre« « nachstreichen . GrvtzarUge

VA« raufenden 8estStigL< In all«*£ $ 22 ?' Parpimerig . « d Friseur,
geschasteu erhältlich.

Keiral .
Bankbeamter, 80 Jahre alt , kath., wünscht

hübsche» Fräulein im Alter von 20 —L6 Jahren
zwecks Heirat kennen zu lernen. 10000 Mark
Bermügen voihanden . Verschwiegenheit zuge>
sichert und verlangt.

Zuschrift mit Bild an F . R . 7510 Äanpl »
postlagernd , Freiburg erbeten. BUd geht
sofort zurück. B50000

Mr. U-SUurinelle
m » t
« ilbr

Anteefflhrtkölner Kea
ron der beltebti
ilker • ‘ “ 'liebtenUeduiB

wett . Smuf «»«« nach
, lldr abends . B «777i
CTmauiailt . 44, I, 1U.

Gebrauchter
Amekiksner-Oftn

Junker & Rub . abzageb .
_ Bauer .Moltkellr . 88. 178*4

Schwarz . Ksslenherö
gut tm Brand , » tllig »»
»erkaufe « . B87188

Martenlkt . Sä , IO r .
Fadtktaeue » Ketzlen -

devd . belle» tzabBkat .
umstandebalder vreAw .au oe«t «wien. B8777d

Doaalasftv . Sä, 11,’ iu verk . fchtv. Herd, 4l .
1ü Lodenmantek 10 Jt
« n»m, rat i8iabi . lö Jt
2 Wintermäntel 8 « . 10
M . Liebigstr. 13,4, reckst«.
Out erhaltener n»elfter

Emallherv mit Wärme
»fen zu verkauf. Ländel -
str . S , 7 rechi ». B37I40

Emalkbord (wie neul
weaen Anschaffung eine »
Grude , u 70 m »« » ff .

« k. « « mldt .
087887 Kaiserstr . »».

SiiiiliilZ ' WeiSSWeileP. Iaf [IT Union -Theafer IIT

„Grüner Baum
■ ■ Kaiseretrass* 3, Durlacher Tor. —

Tiglioh abends ton 8 Uhr ab
für Karlsruhe neul 1788b

Dl« urfidalen Münohner 1
Konzert ! Hnmoreeken !

iMunitiniiiiiiiu
Kaiserstr . >11. Tel . 763.

HEUTEI
Der große Natlonalfllm

mit Atelier (ober Plav jnt Erstellung de » feld«nl
von Selbfttntereffenlen del hoher An,aüt ngOfferten mit Angabe der Lage . Gchädung undBrei» unter Nr . B36020 an die . Badliche Prelle".

Degenfeldftrahe 8.
Freunde» u. Bekannten nur gell. Keunt»

utknabme. ball ich unseren eltttltchea
Betrieb übetavmmen Habe.

Mein Bestreben wir» e » sei», dnrch
aufmerksam« Bedienung in Verabreichung
von besten Epeise « a . Getriiaken . da»
vertrauen meiner werten Wälle ,» er¬
werben. « 87781

Um geneigten Anspruch bittet
Ehr. Pfizenmaler -Proner.

Rein« Weine, ff. Monlnger Bier«.

Hamburger Kaffee — Fabrikat
y ?fert guten Kaffee , 8 vfd . In schöner Standdose

Blut und Sand
6 spannende Akte ans dem Leben eines spanischen Stierkämpfers .

In der Hauptrolle : der berühmte Darsteller 17820

O. T, Budolfo Valentino U. T.

mdgUchll Mittelstedt , für Arzt geeignet, i « kans.a«st»fdt. Angeb . m . Preisangabe . Baulabr . Steuer «wert n s w . an die . Bad. Preue " erb , u. Nr . 17818 .
Acker

zu kaufen oder mieten
gesuwt. Angebote unter
Nr . 9937164 an die Ba¬
dische Press«.

der Liebling der Frauen .

Aufo » Garagen
an vers .
Wellblech

feuersicher
leicht

versetzbar

Welibieohtchuppen , Scbmtsdeeis . Fenster , Btetrarbjftni
£.VogeI l C . m. b. H,r Datilbrucb/Vestl., Postt. 12

Iik . Kakao in sch. Dos« Mk. 6.40, » Vie reine
.<as«l»Mataati «e Mk . 7.—, gegen Nachnahme>(ct dort. Nicht oeialld . nehme zurück. A»b88Otto » evlett . » mntart 13.

Obst. Gemüse
Kartoffel

Carolken, Zwiebel
Rot - und Weitzbraut

Futtergelberüben
Mosläpsel Moslobsl

gemischt , ständig zu haben.
vestellnnqen «ms Waggonsendungrn
werden entgegengenommen im Lager
Gottevauerstratze Nr - 31 , im Hof .

TABELLE über die

bfahrt > und
inkunftzeifen

aller Züge in Karlsruhe
in übersichtlicher Zusammen¬
stellung, auf guten Karton ge¬
druckt, ist zum Selbskosten -
preis von IO Pfennig durch
unsere Geschäftsstelle Ecke
Zirkel und Lammstraße , durch
unsere bekannten Zweigstellen
und Trägerinnen zu beziehen

Verlag der „Badischen Presse“.

Schwarzwal-
Erholungsbedürftig«llnden liebev . Aufnahme

»ui« Bervlleg. . Hdben-
luit 760 m üb. M. 5890aEt Pfarrhaus

Mönchwellet
bei Köniasfeld.

Frau
emvstehit sich im Waschen,
Putze « u . sonftigen Haus-
arbeiien . Offerten zu
richten unter Nr . 9187186
an die . Bad . Prelle" ,

Junger Wolf
auf de« Namen Arthur
bdrend entlaufen.

Abzugeden : 17881Witeiwast Bannwald .

Gemischtes
Me« - 8e!W
von Selbttkäufer gesucht.
Tausch gegen Hau » mit
Laden möglich. Angebote
mit Prei » u. Anzahlungunter Nr . « 86988 an die
. Bad. Prelle"

ZMM. WW
zu kaufen gesucht.
AnSlüdrl . Offert , vom
Selbverkäus . « nierNt .« 37102 a . d. « ad . Pt .

MuufteM.
AuSfUhrl . Offerten vonSeibllverk. erd unt . Nr .
BS7Hi4g , - le Bad.Prrlle .

Bauplatz
Mr Etagenhan» di » drei
Stockwerke «. Istöck. gröft.
Hinterhaus in zentraler
verkehrsreicher Lage ge¬
sucht. Angebot« unter
Nr . » 37156 an di« Ba¬
disch« Prelle.

Mm 9
»«

"rVÄ
tiger Straft «. Blick nach
den Bergen, unt . günst .Bedtnaungen rn oettt .
Interessenten - Angeboteunter ^Nr . B3772I an die
.»sadische Prelle" erb.

Kraftwagen
6 - 8 Steuer 08 . 4Sitz«r.
in autem Zustand « zn
»aulen aekucht. « ngeb
unter Nr , 17869 an die
. Badiiche Prelle" erd.

hievrauchter
Badeofen

für Kohlenfeuerung ae »
sucht . Anaeb unt . 17885
an die . Badische Prelle .

wmmm
Kerrenzimmer
Speisezimmer
berr ' chastliche. tu bester
Ausführung ». reichge-
schnitzt , unter teder Ga¬
rantie , bat konkurrenzlos
billig 4« vetkanien .

Evrt. ZablnngSerleicht.
8 » Ll « r , B3746L

Mdbelichreinerei ,
Ludwig - Wilbeimllr l <

varierre .
Diwan, rpiegelschrank.

Waschtisch . Nachttische ,
Spiegel umständeh. billig
zu vrrkausen. Kaiserstr.
Kr. «s. m , msm

MEWsziMM.
belleb. aus 2 Bettstellen.? Sla® ttifdie m . Marmor .1 Waichissch mit Marmoru . ©Pleuel , zweitürigerSvieaelfchrank. l dunkler
Speisezimmertisch z. verkSüeliche Hilda-
17825 vromenade 8, l.

GeschnryteWemflülile
sowie alle Holzlchnitze-reten für Möbel usw .liefert schnell und billigstEmil Tischer»Bildhauer , Offrubutu .

Sehr gut erhalt . Bow
DerliKo zu verkauf .« oetdestr . 3t . II , link ».

AKlenfchafi
zu verkaufen. « 87008« ngustallr. 8 . 3. St

tintite Trutz « mitBank ( 17 . Jadrnundertl
zu verkanten. Nähere»unter Nr . B87158 , n der. Bad. Prelle

2 neue dreiteilige Rost
haarmntratzen . »eil 170Mark, Chaiselongue 30
Mark . ,u vk. Sollenstr.12, Tapezlerwst . B37176

Wenig gebrauchte
Apparate a.
Maschinen

zn » Fabrikation von
Holzsohlen billigst ab»
»uaeben . 17756

Fsidor Kaufmann ,« arlsvnhe .Kreuzllr. 21 Tel . »66
3 « «««lauten :Etntge Zentner ®ld»riiben » innae Pfirsig, -bänme . 2 dt » 8 tährsteKernobstbckume . gebr

«nies starkes Seil , L6mlana bei Oetterl «. 17814Markarakentt ». 43.

Stasselei
« tofte , «nette. 1 Paarflebr.e (6 Ilttf(fmBe (®r .40i
IViolinkastenadzuaeben
Hüblchstr. 16. U. Schirret.

« ehrock-Anzug u. Uever»
zietzer für mtttl. schlankeFlaur preiswert ahzn-
gebe« . Ka-tserolbee »7,, 17 . Stock . 99S77N
vk ». herreataillenmank»» warzer- errenmantel
schlankeFigur , Siiimmp-
stiefet mit Einsatz Gr . » l

1» verkaufen. « 87747
kreuzstrafte Nr . 17. IV ., l.
Knaben -Alfter
für 16—18 Jahre zu ver¬
kaufen . Ginierftrafte 35,». Stock recht» . « 87657*
2 Maftüderzieher Kr

Knaben von 10—13 I .
billig »v Verl, ldatlerftr .
18, 77» recht ». » 37813
« in Ulster sowie zwei

Anzüge für mittter« Ft-nur wen. getragen , sehr
billig zu verkant . Seh« ,Gneisenaustr , 4. 99S7V03

Neuer und getragene»« ikendadnermantek
(Tuch«, sowie g- dr . Deck¬
bett z.vks. Zimwermanu .
A uaartenllr . 48 lV . Stb ,

u vcrk . 2 Jackeatl . Är.a 15 H. 25 Jt .Mantel 6 Ji . JÜngl.»
Ueberzleher 8 u . 10 Jf ,
MädchenrScke fchw . « 6 jt ,Wascht , m. Spiegel 28 Jt
u. vollst. Helles « chlaf-
»immer . Kaiserstr . 187,2 Trepp« . « 37773

1

9u verkaufen

gutgehendes Kaffee
Strecke Sigmarinaem - Ul« . Angebote »uter
8 ! r . 58 i 8b an die . Badische Prelle erbeten.

Aulo
Sport -Viersitzer, ca . - 8/30 ? 8 , Vierrad¬
bremse , ne« , ausgesprochene - Qualitätr -
fabrikat, zu verkaufen . Prei » 6000 Mt
« 5666» Küchen . Herderstr . 12.

Einmakiger

Gelegenheitsdaus .
AeueDüromöbel
Schreibmaschinen
sowie FarbdAnde ». Noble»
panier « tê , «u anvrrge»
wouniich btll . Preisen , weg.Berkletneruna der Borrüte
sofort zu »erkaufen . 1782«

Hoff , Waldstfatze 6.
Ln verkaufen

Üanline m . Ladenlokattläk
bet El . Blaff «« . Angebote unter Nr . 5819a a»
Me ^ Badische Presse erberen.

.f- ‘

Ohne

o- SÜS

Z u beziehen durch jedenfä^ adhäncuer
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Sette 10. Nr. 473, BaKskye Presse sMüittaASuZftaVe? Montaa , ben 8. November '182?.

WEGEN UMZUG schon jetzt günstige Einkaufs-Gelegenheit

fOrWEIHNACHTS -
jEFSSERST BILLIGE PREISE Geschenke aller art

Nur kurze Zeit . Nur kurze Zeit.

GERBER & SCHAWINSKY j
Kunsthandlung KAISERSTR . 221 '

Kunstgewerbehaus j

Todes -Anzeige .
Sehmerzerfüllt teilen wir allen

Freunden u. Bekannten mit , daß mein
guter , innigstgeliebter Gatte , unser Bruder
Set " ’ ’ ~ ' 'Schwager , Schwiegersohn u Onkel

Franz Huber
durch Unglücksfall schnell und uner¬
wartet im Alter von 36 Jahren aus dem
Leben geschieden ist.

Karlsruhe , 1. November 1924.
Die tieftrauernde Gattin :

Paullna Huber, geb . Knecht
u. Verwandte .

Beerdigung am Dienstag , 4 . Nov.
nachmittags 2 Uhr .

Trauerhaus Gottesauerstr . 16.

Unsere liebe, unvergessliche
Schwiegermutter und Grossmutter,
Schwester , Tante und Schwägerin

geb . Maler
ist heute vormittag . 11 »|4 Uhr , im
83 . Lebensjahr, nach längerem , gott¬
ergebenen Leiden sanft entschlafen.

KARLSRUHE 1- B ., 2. Nov . 1924-
Parkstr . 23. 17831

In tiefer Trauer :
A. Elsele , Oberregierungsrat a. D.
Dr. E. Ekele , Referendar

auch namens der übrigen Hinter¬
bliebenen-

Beerdigung : Dienstag , 4. Novbr , nachm .
2 Ohr . — Beelenamt : Mittwoch , 5 . Nov . ,irm . V4IO Ohr in St . Bernhard .

Wir suchen
_ . größere

oerq und Baden tüchtige , redegewandteund organisaiionstähige Leute als

Bezirksvertreter
sieiiiiMtmtniiNiitiimiitiiiiititiiKiiiiiwiiiiiiimiiiniumwMiKmaiMM
für di» Reklame • und Vertriebs -
Organisation unserer Zeitschrift

Wir bieten bei entsprechenden Leist¬
ungen gut bezahlte Dauerstellung .Angebote mit Angabe von Reterenzen
unter Beifügung eines Lichtbildes A3333
,Qie Süd“-Verlags §. m. b 0.

Stuttgart , Urbansir . 33.

MimmIlMkeil «. Sleitalfoll
Engros . Veschüst
in Würtfemderg

f * «ft t ver i . Januar «inen längere » ,
branchekundigen A3S57

Aeisenüen.
Offerten mit Gehaltsansvrttchen unter8 . A. 2207 an Sie Juoalidendank . Sinn.*Erveb .. Stuttgart .

(Milt) . FrSiilein
aus guter Familie , kath.,
zur Leitg . eines srauen -
iosen Haushalts u zur
Erziehung desvjährigen
Töchierchen» gesucht .

Angeb . unter Nr . 5869a
an die » Badisch« Presse "

Brauchen Sie
Personal,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Presse .

Todes - Anzeige .
Heute früh *L4 Uhr verschied na h langem , schweren

Bbr — - . . . . . - -Leiden meine liebe Frau, unsere gute MuTter,
'

Großmutter ,Schwester , Schwägerin und Tante

Mathilde Maier,
im Alter von 62 Jahren .

geb . f^eutlinger

KARLSRUHE , den 3. November 1924. 17832
Hermann Maier, Königsbach,Albert Grünhut, Dougiasstr . 15.
Jenny Grünhut, geb. Maier.

Beerdigung M ’ttwoch nachmittag 1!$3 Uhr in Kfinigsbach.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei demschweren Verluste , der uns betroifen hat , sagen Wir allenauf diesem Wege unsem innigsten Dank.

Familie Hennhdfer.
Seelenamt : Mittwoch , den 5. November 1924, morgens7 Uhr, in der Bonifaziuskirche . 17823

B37799
Wilhelm Göhringer

Betty Göhringer, geb. maer
Vermählte

Karlsruhe 4, November 1034Starnberg
Trauung Dienstag . l &h . St . Stefanskirche .

Habe mich hier als
Dentist
nieder gelassen .

Robert von Büren
staati . gepr . Den tis ', 17597

Sprechstunden von 9— 1 und 2—6 Uhr .
Krleusstr . ISS I« Haltestelle Hiibschstr .

(Offene Stellen
tBr Sahen bei

Detaisttften und Ware -
Häusern auteinaetübrtenVertreter
»itr meine TafAen «
ii <bt ( <n * Deltlott . An¬
gebote unter Nr . 859 an
jHttholf Meile. Lauda»

A3S53

küDttllll
lelvstandia , t . Leger , für
gröbere Firma aesucht.Off. unt . Nr . 17340 andie »Badtiche Presse " .

Tüchtige

Köchin
die auch Hausarbeit mit¬
übernimmt . zu kleiner
Familie per sofort oder
t .v Nov . getucht. Swett «
waschen vorhanden
Hoffst ». L»vt. 17824

Tüchtige
Köchin

B37749

mit guten Zeugnissen für
grob . Haushalt bet hob.Lohn auf 15. Nov. oder
später gesucht . Beihilfe
vorhanden . WaldstrasseNr . 65 , 7 . Stock .
. Kleine Fam - Ite tuchtfür Mitbtlfe tm Haushalt
taaSüver
jung .Frauoö .MSöch.
Adreste,,u erfragen unt .refft . .Nr .. B37835 an die » Ba¬
dische Preffe "

Besseres , älteres

Fräulein
auch Witwe ohne Anbana .nicht über 80 Jahre alt .kann sich in einem veffe -
ren , frauenlosen Haus¬
halt Näbe Karlsruhe , alsHaushälterin dauernde
Existenz gründen bet Zu¬
sicherung best Bebandlg .und FamtUenanschlub .
Zweitmädchen Vorhand .Etwaiges vorhandenes
Vermögen könnte als
Einlage ln gutgehendes
Enatosgeichäst verwend
werden . Offerten mit
Lichtbild erbeten unterNr 5822a an die » Bad .Presse " bei Zusicherung
strengster Diskretion .

Xttdxtaes
Alleinnrädchen
für einen gröb . Haushalt
per soiori aeiucht . Nur
Mädchen mitguten Zeug¬
nissen wollen sich melden .
Katserstr . >88. II . 17816

Grosssr taiclmiigs-Konzern
sucht zur praktischen Unterstützung der vorhandenen Organi¬
sation , sowie zur Einarbeitung von Vertretern u . Reisebeamteu

hervorragend befähigten

auf dem Gebiete der Lebens -Versicherung

als General- Inspektor bezw . Instruktor
für Baden und Württemberg.

Nur wirklich erprobten und nachweisbar leistungsfähigen
Praktikern des Außendienstes (General -Agenten und Inspek¬
toren », die gewillt und in der Lage sind g oßzügig und plan¬
mäßig den Aufbau der alten und neuen Organisati n durch¬
zuführen , energisch und zielbewußt auch Nichtfachleute zur
selbständigen Werbetätigkeit heranzuhilden vermögen , ist beste
Aussicht auf Gewinnung einer angesehenen Stellung mit Di¬
rektionsvertrag geboten. Die Bezüge sind der Bedeutung der
Aufgaben entsprechend gehalten (Gehalt, Provisionsbete Jigung,

zeitgemäße Tagegelder).
Auf Wunsch Diskretion !

Entschlossene Herren werden gebeten, ihre ausführliche Be¬
werbung unter Angabe der bisherigen Produktion zu richten
unter F . B . M . 763 an Rudolf (flösse , Karlsruhe . A3932

Pünktliche , cfirl . Frau ,
im Packen u . Erbeb . be¬
wandert . sucht Stellung
in Buchhandlung oder
sonst . Geschäft als

Expcdientin .
Angeb. unter Nr . B37210
an die Badische Presse

Mädchen, aus gutertamilic und mit besser,
chulvlldung sucht

Lehrstelle
Oo

auf sofort od . 15. No»,in Konditorei od . ionsü
Lsbensmitselgcfch. Ging«
auch a . Rtuderträul . . da
gute Zeug » , im Nähen .
Stoll , Uhlandstr . 10 . IJ .

MM mil sepol
evtl , auch ütomtttiffiattSlanec für aanabaren
Artikel , am liebsten Lebensmittel tucht Kaufmann
gelebten Alters . Büro . Lagerraum und kühler ,
trockener Keller zur Berlüauna . Kaution kann
etwas gestellt werden . Eilaiigcbote « nt . Nr . B5bAt5
an die „ Badnche Presse " erbeten .

Wir luchen >ür
ein kausm. Lehrmädchen im 3. Lehrjahr

Arikerkimfl
zu» Abl. lvieruna de» Restes de» Lehrzeit.
Vorbildung lehr gut . Gest . Angeb . unt . Nr . 17811
an die B " diiche Presse " erbeten .

grobe.
sonnige

Tausche meine
gut erhaltene
3 Zimnierwohnung mit
Zubebör geg . ebensolche ,am liebsten 4 Zimmer .Angeb. unter Nr . B37152
an die Badische Presse.

Firmen oder Persönlichkeiten
zur Organisterung des Verkaufes eines

218956in gröberen Städten
AM" werden gesuchl . - ^M
Geeignete Bewerber erhalten Berkausslager

zu günstigen Zahlungsbedingungen.
Anfragen mit Referenz -Angabe unter B . N. «J. 7073 au

Rta Saakeuttein & Vogler . Berlin N . W . 6.

KMA« ellW.
D.A.P .o.SWWillSD.R.P .».

D . R . G . M .
De « vollkommenst «

durch teine neue Konstruktion Aussicht
auf Monopol , von Fachleuten und gericht¬
lichem Sachverständigen für sehr not¬
wendig anerkannt nnd überall glänzend
begutachtet , von allen Automobllstrmen
verlangt , in groben Massen schon verkauft
und auf Patentichntzdauer gegen Lizenz¬
zahlung zum Alleinverkauf für grossen
Bezirk zu vergeben . — Seltene Ge¬
legenbett ju sofortigem hohen Verdienst
und zur Gründung einer Betriebsgesell¬
schaft . Offerten von geeigneten vornehmen
und solventen Bewerbern mlt Rekerenzen

und Bild erbeten .

AeinW öWMWsi
— Bonn —

Coblenierstrabe l29. Telefon 302 .

Tüchl. Vertreter
für erstklassige Faß - und
Flaschenö . e !ow . Speisefette
sofort gesucht .

Direktor Bezu ; ohne Zwlschenhand l,
Gest. Angebote unter Nr . 435 an Reklame -
Verrn . Fr . Kohl , Wiesbaden .

Postfach 49. 3350001

vermieten Sie rasch durch
eine kleine Anzeige in der

Badischen Presse

Von leistungsfähig , indd . Wagendecken - ,
Pferdedecken - und Sacksabrit wird ein ge -
wanöter mit der Branche durchaus ve,trauter

Reisender
mm Besuch von Industrie . Fubrbaltern etc.
gegen Fixum und Provision gesucht .

Offerten mi Angabe dtsberiger Tätigkeit .
Photo u . Gehaltsanivrüchcn erb . unt . A3 5t
an die „Badisthe Presse ."

Für einen Verkaufsschlager l . Ranges
welchen jeder Raucher kaust

tüchtige , grundehrliche Hausierer und Frauen
bezirksweise ge ucht .

Ohne viele Mühe können täglich 30 bis 4« m
oerdient werden . _ .Näheres durch Tabaksabrik Vete » Friedrich .
Bruchsal iBadeni . 58lüa

Msekanikei '-. kksueti .
LtzldstLnä . soUd . Arbeiter iür ^ Rkmasebiveu .

I Fahrrider u Motorräder in Dauerstellung gequellt .
Kost und .Wohnung event. im Hause.

Offerten unt. Nr . 5$ 7a an dte „ i §d Presse,*

Mm .
SeschöslsU«
wie Buchhaltung . Kor-
resp . , Lohn- u . Steuer -
Wesen uüv . , übernimmt
halbtägig tüchl . Kausm.
Besonders günstige Ge¬
legenheit für Gewerbe¬
betriebe all. Art . Später
event. Beteiligung . An-
gevote unter Nr . B37162
an die Badische Pr -sse.

29 I . . t . tückstiae Kraft
bilanzi . . Stcucrk .. mit all .
Büroarbeiten vertraut .
!»chr Stelluna at . w Art .
Angeb. unt . Nr 2336886
an die Badisch» Presse

Tüchtiger , ciiergischcr
Kansmann nichtStellealS

für nnhearbeiteteo Ge
bist imögt 'Baden nnd
Württemvergt Mciall
waren oder Ehemltchc
Branche Vevorznai Gest
Anaebote erbitte unter
213951 an die Badtiche
Presse

in allen 'lf " ru - ‘i rnenen
sowie Schreibmaschine u
Stenogravbie bewandert ,
sucht Beichättiaung . evtl
auch nur batbe Taac aea.
geringe Beraütung Gest .
Angcv unt . Nr . B372V9
an di« Badische Prell»

Färbern chem . BZälcher
nicht Beichätt .gung « leim
weicher vtrt evtl , auch
Lagcsauslnife . 'Angebote
unter Nr . 37184 an die
, Bad Presse "

Wickler
19 Jahre Praxis , in all.
Wicktungsartcn vertraut ,
sucht Stelle . Angebote
unter Nr . B37731 an die
Badische Presse.

Schuhvranche
Flotte Berläusertn . ia

Zeugnisse u. Referenzen,iud>t Stellung , dtngeboie
unter 2ir . B3715» an die
Badische Pressc.
Zuvcriäss. aut empsobl.

^ rau
sucht Bcschättiauna in
tzausarbcit . Angebote
unter Nr . B37198 an tote
Badische Presse.

vom Lano lucht Olt den
Wntter Stelluna in aut .
christlicher äanitlte . wo
ste sich in asten haust ch.
Athenen vervollkommn ,
kann Vergütung nicht
verlangt . Famitien - ein -
' chtiin 'Beding Eo " «ta .
Pfarramt Ottenheim
tAini Lohn _ 815a

WUWleill
aus auter Familie . 31
Jahre , m allen haust u.
Büroarbeiten bewand .
( Kenntnisse in iranzös .
Sprache , gute Klavier
spieierin ) sucht oossenden
Posten auf 15 . Novbr .
Angcb. unter Nr . B37557
an dte Badische Prell«.

Schöne 2 Ztmmer -Woh
nung mit Zubehör . Süd >
wlststadt . geg . ebensolcheoder 3 Zimmer gleich wo
zu tauschen gesucht .Angeb. unt . Nr . B37080
an dte Badische Presse.

MnutijtiU!),
Schöne 4 Ztminciwoü -

nung mit Zubebör und
elektr. Licht in bester
Lage tu Konstanz, gegen
gleiche Wohn , ln Karls¬
ruhe in ruhiger Lage zu
tauschen gesucht . Mittei¬
lung an Ribstctn , Reg .»Rat , Sinsheim , Bezirks¬
amt . B37787

Tausche
schöne 7 Zimmerwohng .in guter Wcststadtlage
gegen Wohnung v . 5—6
Zimmern . Slngebotc mit
näheren Angaben erdeten
unter Nr . B37188 an die
Badische Presse.

Sosorliger Wohnungstauschs
Geboten : Schöne 7 Zimmerwohnung mit iämtl

Zubehör in guter Lage der Oststadt
Gesnchtr Schöne 4—5 Zimmerwohnung mit

Zubehör , einschl . Bad tn Karlsruhe
gleich welcher Lage. Umzug kann sofort

_ erwlgen . t
Gest . Angeh . u . Nr . »387196 an dte Bad . Presse .

Mi
Zimmer

sofort oder aus l5 . Nov.
zu vermieten . Marien -
83, ui rechts. B7559
Gut möbl. Zimmer an

solid. Herrn zu vermiet .
Zähringetstr .AU, II rechts.
Gut möbl . grost. Zimmer

Nähe Mühlburgertor los .
u vcrni. Zu nfr . unt .
337829 an die Bad . Pr .
rsreundl . Zimmer

mit el. Licht u . heizbar ,
sof. zu vertu . 2H>r . erfr .unter Nr . B37865 in der
Badischen Presse,
Zimmer mit Kost an 1

od . 2 iol Arb . ios . zuvcrm . Etttingerstr . 21 , p .

Gut möbliertes Zimmc«
u vermieten . Gartcnstr ." r . 52 , 1 . B3685?N
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Möbliertes Zimmer an
Herrn zu vcrtnicten.1
Lcsstngstratze Nr . 18. ein« !
Treppe,_ 8337204
Schön. , gross , gut möbl.

Zimmer an solid. Herrn
sofort zu vcrm . Ban -
mcisii -rftr . 14 . m . 833720üWinterstr . 38 , n recht -' .
ist ein gut möbl . Zimm,mit elektr. Licht zu oct '
mieten . 8337831 '
Möbl , Zimmer zu ver¬

mieten an solid. Herrn b>!
Heinrich, Kreuzstroste 2ij— — ' 833778?HI . Stock

Zimmerleer mit Küchenbenützunß
gegen Darlehen von 10»
Btä 150 M zu hm. Nelken -
str . 9. Sths . 8337170

Metzgerei mlf Wohnung.
lUchtine « Get «hiik1S«»ann mit etwas Kapsial

ssndet Gelegenheit in neu - m Stadtteil »ur G ' K «'
duna eint » stche»ea « ritten, . Angebote unterNr . $ 137154 an die » Badi -che Presse " . .

Drei -» vier- u. fünf-

Zimmer -Wohnung
bcichlaanabmetret , Veste Weststadtlage . mit Dtett
>i . Fremdenzimmer , auf Mär , tt . Mai 1925 b zieh '
bar . gegen entsprechendes Boudarteben z« « M*
geben . Offert unt Nr . B87066 mi die Vod .PrestL

Gi

oder Zimmer als solche »
qee ' gnet . mögt , im Zen¬
trum . zu mieten gesucht

Angeb nni Nr . Bdüitnst
an die .. Badtiche Presse "

Zu m >et -. n gesucht
beschlagnahmesreie

L5 z .-
gegen gut « 'Vergütung .Offenen unter Nr 5772a
an dl - Bad . Presse "

- uche ioiort aut mbbl .

Zimmer
Mit 2 Betten . I . od . 2 St .iMtttetstadt bevorziigtl .
Augeh unt . dir B872I2
an ote .. Bad resse ".

Für ioiort in der Mit -
tetstAdt gut
möbl. Zimmer
von Herrn aeiucht . Hetz-
getegenheit u . Ga ? oöe >
elektr . Licht Bedtnaung
Anaed mit Preisanaabe
unter Nr 17786 an die
»Badische Presse " erbet

Berufst , bess . rub Ev^
paar ohne K. . sucht möh>-

Wohn- und
Schafzlmmer

möaljchst m . sep. EinO-
u . z-ntral gelegen. Kl-
Küchenbenütz. erwünckst-
doch nicht vebtnqt . Gest-
Off. an E . Malzachcn
Bu » - alt . . Watdstr . »3 . Ij

Wzsä
'
nk gtndont

sticht grosse ? möbliertek
Zimmer . Anaebote uw
ter Nr . B37190 an V*

y>rpffe .
Bessere GMiMitz
such' dehagltch möb «:
Zimmer , wennmögliss
elettr Lickt , evtl aw»
mit Pension , ioiort
m -eten . Anaebote unte >
Nr . B500i t an dte . Ba'
ds -che Presse "

Suche 'Nähe Patrener '
iabrit etniach

möblirrlks Zimmer
Angeb . unt . Nr . »H3 '

an die »8tadifche Presse
Herr lucht arosses tcct*-1

Zimmer
sofort od spür , womöö»
Zentr . d . Sta - t . Ang. ,7B37 . 34 an die Bad .

Baö. Grosjbrauerel
such !
Nied «zur Errtchtung einer Niederlage tn « arlsk « l>̂

geeignete Räume.
Ebenso Vertreter .

Angebote erbctei unter Nr 5791 o , an
. Badiiche Presse "

Kinderloses Ehepaar mit Vordringlichketi ^
tarte Beamter n oebobener Stelluno tucht

3 Zimmerwohnung
in gutem Hause JnftandtetzungS - enti . auch » ö»zuakkosten werden ühernominen Zwet -Zimnie »
wobnuna kann Satür abaeaeben werden .

Angeb . erb . u . Nr . BScÄbä an die . Bad . Prellt

. *Ut
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Kafea « bl «M MbmtbbaOUl l» n « MbM
tWHln «« I, mam» «r £«lt*K t» M

Wwhb bjttnitb »altzgellefert .

Feuer am Nordpol.
Techuisch-pelittscher Roman « a» d« Gegen wart

Bon
I Karl Angu . t von Laffert .
Otmyrlsrht br JSrnot Keila Nachf . (Anfuat Scherl) G . na. b. H „ Leipzig.

I (23. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten -)
j JDa » fürchte ich nicht "

, sagt « Nagel . „$ «» Innere der Adventbai ,
; die sich fjordartig verengt , wird irgendeine nicht allzu windige Stell «
! bieten ."
! . Um s» besser. Also rechnen wir am U . mit der Ankunft in
| Spitzbergen . Die Fahrt von Hammerfest dauert ja nur einige
j stunden . Dort müssen wir aber wohl mindestens drei Tage liegen ,
i *w di « Venzinvorrät « z» ergänzen und di « Maschinen nochmals
! genau zu überholen . So stnd wir rückwärts rechnend beim 11 . Juli
! «»gelangt . Am 10 . müssen wir also hier aufsteigen . Heute ist der 5.
] Nur wenn der morgig« Probeflug einwandfrei verläuft , ist auf eine
j Ausführung der Expedition in diesem Jahre zu rechnen.

"
. Die Probefahrt wird einwandfrei verlaufen "

, erklärte der
Ingenieur .

. Dann richte » vh uns also auf den 10 . oder besser auf den 9.
¥n Abfahrt."

. Warum sprechen Eie immer per ,wir ' 7" fragt « Linda . „Eie
bleiben doch in der licheren Obhut Ihres schönen Palai » zurück? "

Ctratoff lieh «in « kleine Verlegenheit nicht merken .
. Weil ich Sie bitten möchte , mich mitzunehmen , meine Herr¬

schaften "
, rief er spontan . „Es nicht meine Art und Weise , mich

! in ein neues Unternehmen einzulassen , dem ich nur von Ferne zu-
j schauen soll."

Sander » fing einen mißbilligenden Blick Lindas auf .
j „Ich glaube . Ihre Anwesenheit in Kalmikowskaja ist für uns
I wichtiger und nötiger "

, entgegnet « er dem Russen . „ Sie bilden doch
; gewissermaßen unsere Operationsbasis , an die wir uns wenden
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Taranlierlreiner / SaooIaBlülen «ttVNlg
la Qualität , AnSnadmeorei » 10 Ptd. - Büchse10Ä0 m franko . Nachnahme 50 Vsg . mehr . 813815
O. Plümer 0fe''Ä ,4i

üeneral vertrieb :

Curt Riedel & Co.
Karlsruhe !. B. i»i«b

Waldstrasse 49. Telefon 2979.

Mein 5737a

Antiquariat
ist durch Neuerwerbung versch .
Bibliotheken sehr ausgebaut .
Da kein gedruckter Katalog vor¬
handen bittet um pers. Besuch-

Johannes Trübe, Buchhdlg.
Oirenburir . HauptsIr. 71.

tl?^ « .^ rvortfirma . iahretange ArmeeUekerantin .m »nebit Qualitätswaren in

Wurst u . Fleisch
*a «Utzersten ILnaros- P reifen 5719a
(7id W . Huirischmirtt , WeNlae ivobn)‘A** , Labnürahe 24 .’’*rt8ltften und Probesendungen ,n Diensten ,« eriüser Herr al» Plavverrreter gelacht. —

Tanz -
Ulff-lDstltnt

J. Braanagel
13

Telefon 5859

Beginn aeoer Korse
Slmlinlirrtch mihim

Pahbilder
werben fofoti aelreteri
Pdotogravbffche» Atelier

Fritz Aibrechi
llalter-Allee 51 . w7>

werden lederzett «ach
aemätz und vretswrrtaudaeiübri . II348Krleda Schmidt .Hrrrenttr 19 . 6 , d Udr

Wäsche
(für die Bleich ) wird zu
wakchen u . bügeln anaen .B««a Schillerst «. 83 . il „ r

llauie varzabienü

Sammlungen » . Rarträ¬
ten . Europa u. Uebersee ,ledoch nurerstkiaisige Er¬
halt » »« . AuS' übrllche
Preisangebote an $131)52

John Biancht
HUticb 8, KlauSstr . 43.

Honig
Blüten - . Schleuder - , ga>
rant . rein iU-Vfb.-BÜchik
franko Mk. I0 .5i). halbeMt . . Nach » . “Mi t ' ffl .mehr . Silcher . Lehrer tm.
Imkerei vonigveri . OSsr-
°, »!»i!«ü0.lkr.« rrmen .A»u

können , fall» irgendwelche »nuorhergefehene « Zwischenfälle - ein¬
trete « ."

„Saffit ist Herr Blankenburg da . Ich kann Ihnen gerade unter¬
wegs , in Norwegen oder Amerika , sehr viel nützen , mehr , als wenn
ich hier bliebe . Auherdem sehen Eie , welch Vertrauen ich in Ihren
Erfolg setze, wenn auch ich mein Leben riskiere .

"

„3dj würde mich sehr freuen , wenn Herr Etratoff un , be¬
gleitete "

, sagte der harmlose Nagel .
„Wie stellt sich Ihre Negierung dazu ?" fragte Linda . „Man wird

die treibende Kraft von Kirgisia nicht entbehren wollen .
"

„Die Cowietregierung verlangt , dah ein Vertreter Rußlands an
der Expedition teilnimmt . Ich bot mich daher selber an , um Ihnen
die Gegenwart eines Unbekannten zu ersparen . Und man hat ein -
gewilligt .

"

„Warum bringen Eie un » diese Sache auf derartigen Um¬
wegen bei ? " fragte Linda spöttisch .

„Durch den Entscheid der russischen Regierung ist die Angelegen ,
heit erledigt "

, warf Sander » « in . „Ich begrüße Sie al » Reise ,
genoffen und freue mich des tatkräftigen und umsichtigen Gefährten ."

„Herr Stratoff übernimmt al » alleiniger Geldgeber natürlich
das Kommando der Expedition "

, sagt « Blankenburg .
Eine kurze Still « herrschte bei diesem

'
unerwarteten Vorschlag « .

Da Stratoff nicht widersprach , merkten alle die vorherige Verab¬
redung . Nagel wollte reden und wurde rot . doch Sanders kgm
ihm zuvor .

„Mein »erehrter Herr Stratoffk Wir freuen uns ungemein ,
daß Sie un « Ihr « persönlich « Unterstützung zukommen lasten . Mit
dem schweren und verantwortungsvollen Amte des Führers können
wir Sie aber nicht belasten . Dazu gehören technische, meteorologische
und geographische Erfahrungen , die Sie bei aller Achtung vor Ihren
Kenntnissen doch nicht besitzen.

"

„Ich würde mir nie erlauben mich in technische Angelegenheiten
einzumischen "

, erwiderte Stratoff . „Ich bin aber der Meinung ,
daß «in gänzlich unbeteiligter Führer über dem Ganzen schweben
muß , der sich gerade nicht «m alle Einzelheiten zu kümmern braucht .

"
„Trotzdem bin ich der Ansicht , daß nur Herr Nagel , der Urheber

de- ganzen Unternehmens , der uns auch seine Flugzeuge unent -

_ Wt . 178 . BcfftTT .
geltlich zur Verfügung stellt , mit dem alleinige « Kommando p » be¬
trauen ist" , sagte Sander « ruhig .

„Und ich erkläre , daß nur Herr Sander , unser Kommandant
sein kann "

, rief Nagel „Ich bitte um Abstimmung . Meine Stimm ,
hat Herr Sanders .

"

„Die meine auch" sagte Linda .
Stratoff sah sich überstimmt und gab sofort nach ^
„Auch ich gebe meine Stimme sehr gern unserem höchst verdienst¬

vollen Herrn Sanders .
"

„Dem wir also bedingungslos auf Leben und Tod zu gehorchen
haben "

, rtef Nagel .
„Nur ein « kleine Einwendung darf ich machen "

. erNärte de,
Ruffe . „Sollte es sich gelegentlich um direkt politische Fragen han¬
deln , so muß die Zustimmung sedes einzelnen von uns ekngeholt
werden . Diesen Vorbehalt hat sich meine Regierung ausbedungen .

"

„Wir denken nicht an Politik "
, riet Nagel .

„Also wir sind mit dieser Einschränkung einverstanden "
, sagt «

Sander ». „Ich danke Ihnen allen für Ihr Vertrauen und werde
also vom Augenblick unserer Abfahrt an ein strenges , aber gerechte »
Regiment führen .

"
Der v . Juli .

Schwalbe und Stößer liegen bereit » vor der Flugzeughalle .
Man sieht ihnen die Spuren bex anstrengenden Probefahrt , die sie
weit in die sommerlich durchglübten Gefilde Sibirien » trugen , nicht
mehr an . Malt glänzen die stahlgrauen , ring » geschlostenen Rümpfe
In der grellen Morgensonn «.

Stößer steigt unter Gerlings . Führung zuerst ans . Mit lh «
fahren Nagel und Stratoff der sich vergeben » bemüht hatte , bei
Linda auf der Schwalbe bleiben zu dürfen .

Leicht schwingt sich der graue Vogel nach kurzem Anlauf in di «
Höhe , dreht nach Nordwcft und nimmt Richtung Saratow .

Die Propeller der Schwalbe rasen bereit ». Liebhard fitzt i«
seinem Kommandantenturm oberhalb der Kabinen , desten Glas »
fenster freien Blick nach allen Sellen gewähren . Er gibt ein Sig¬
nal mit der Sirene . Haltemannschaften lasten die Maschine los .
Langsam fährt sie an , läuft , xast , . hüpft und wiegt sich leicht schau¬
kelnd in den Lüften . ( Fortsetzung folgt .)

Vemersen Me,
das Ahr Saar ausfällt?

daß e; ttotftm and forfldf Ist odrr seinen Glan, verlteri» Dann Ist es die höchste Zeit, fofort etwas dagegen nt wn, denn sonst konnte es leichttu fpäi sein und Ihr vaarschmmk konnte unwiederbringlich verloren geben . Vas ist ata durchaus keine gleichgültige Sache, denn einerseitsUnd Urnen die haare mm Schuhe gegen Crkältungen gegeben , und andererseits sehen Sie mtt vollem haar weil lngendlichee und ieifluugs«Fähiger ans als mtt einer {Habe. Und das ist tm Cebenskampfe von nicht in unterschätzender Wichtigkeit. Die mittel, die man gegen denhaaraasfall seither angemendet hat, Haarwässer and Salben , haben selten inm Ziele geführt. Denn Aas haar erhält wie iedes andere Organdes Körpers seine Nahrung nicht von außen, sondern ans dem Vinte, veshalb hat der berühmte forscher veh. Kat Pros. Dr . N. Ztmtz einenneuen weg rar fördernng des Haarwuchses eingelchiagen . er sühn dem haar innerlich dtetenlgen »austosse in, deren cs in [einer it *
näörung und erhaltnng besonders bedarf, las von ihm gefundene lperistsche haarnährminel ist das „hnmngsoian".

Mehr als noo Ärzte
darunter bedeutende mediiinische forscher und Univerfliätsprosessoren , haben uns schriftlich bestätigt , daß ste mtt diesem Mittel die bestendrsolge erste » baben. eine große flmabl von ihnen berichtet uns, daß knese Zeit nach dem Cinnebmen von humagfolan der Haarausfallram Stillstand kam, und daß neuer, kräftiger haarmnchs selbst in venweiseitenFällen sich leigte, ein Bnt schreibt nns, daß er allein tu einemUbre «0 erfolge mit humagfolan ersieh Habe . Mehrere Urne teilten nns .scheistlich mit. daß ste mtt hilfr von humagfolan eine völlige Kahl¬heit des Kopfes behoben haben, die ln einem falle i , im anderen sogar ♦ fahre bestanden hat ! ein anderer schreibt nns » „Das humagfolanwird von einer Patientin, die vor */« fahren von einer schweren Alopecia (haaraasfall) befallenwurde, mitfebrgroßemerfolgeangemendet ,nachdem die anderen üblichen Karen versagt haben. Ich werde in der nächsten stnieoereinsstiinng über das Mittel empfehlend berichten.-cägllch geben uns neue Anerkennungen in . Die fattlnger- werke für chemische und pharmaiemische Präparate, Aktiengesellschaft, verttn NW7.Versenden ans Wunsch kostenlos und postftel aufklärende Schriften über üas Wesen and die Wirkung des hnmagfoian. hnmagfoian inDrlginalpaikungen, ausreichend für den bedarf eines Monats, ist in allen Apotheken, Drogerien und einschlägigen steschäslen in haben.nehmen Sie deshalb bet haaransfall fofort

aas -

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Baubunfl -Möbelh.aus
Karl - Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .
Durch Qrosseinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

außergewöhnliche Vorteile beim
Ginkauf durch größte Auswahl!

Lassen Sie sich vor jedem Möbel -
Einkauf von uns kostenlos beraten!

Baubund-Möbelhaus
Bad. Baubund, G . m . b. H.

Karl-Friedrichstr. 22 (Rondellplatz) , Fernruf 5157 .

Vervielfältigungen
jeder Art BS6727werden bei btlliaater und PromoterBedienung von abgebautera lechn Beamtenübernommen. JahnstraUe 18 , llf

Dirnen
6
„
e/lS . ? Sfi11,S?.(l£! Tl’trnen uno Brennvlrnen lind

Sri. »
6/ hi « re » Wnaen . lieferbar ad Kehl. nä» ft,Taa« bl » Lnäe November zu febr bflliacu » reffenzu baben 5588 »

Adolf Keriwig , Zimmern b. Ippenneiervertreieroer Kirina M . Wallender,Telefon IW Apvenrvelee .

Vsitkilhaftts Angebot.
^ " kaufe laufend prima ratelob » „imIrinkellern. Nur au»erlef «ne Ware den Zentnerzu >4 und 1« Mark. V87<»5

A » tz. Slreichkr, Karlsruhk, Fala « enstr . 4, fei. 1584.« eite » emnöoueU « | Ur « Het >* rt >crt « u »*».

„ »um Lasern . Zentner 10 MarkAbgabe von 5u Pfund an . <937CO a -, G,mitl «. « . XolitateffenoetA &ft

Theurer,

Kauft eure
Lebensmittel

bei den

yyKOld
« «

15602

Hit |[ liedcrn .
Erkenntlich durch Mitglied ?child
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' ecfft VL ff *. 175 . Barsche Preise WkvnfeWtttSftbve ^ Monfaa , Len 5 . NovemLer 1924 .

Nahtband , Nh««n v w<it , 10 itt . koii« 254
Halbleinenband . staek 94
la Batistband , » Meter stsek 25 -1 204
Baum wollband , »chw., bl.n,gr»n, 2>/,mSt. IO'*-
Miederband , 4 . . . Met« \Q4
Schürzenband , gereift , r »«t« s« *k 94
Gardinenringband . Meter 16 4
Gardinenkordel , Leises, » « r. staek 90 4
Seidenersatz . . . . » MeurSeue 3 4
Kopierrädchen . staek 15 *1
Gummiband , einfach «. gemnst., e«. OOem 12 *1
Rüschengummi , Boneik , « « ■ 18*f
Rüschengummi , rsew ^ e». » «« . . 35 *1
D ’Strurnpfbändernmd .ian .Fr. 45 *1 25 *1
D' Strumpthalter , . . . pmi 354 25 4
Gürtelstrumpfhalter . . . . Pur 954
Spiralstrumpfbänder . . . . Pur 15 *1
Wäschebogen . 5 Mtr . sttuk 25 *1

Sternzwirn , sohwu « . . . aomstor » 2 *1
Nähfaden , sehwars nnd weiß, Räch 300a 12 4
Nähfaden , Mhwars A»4 weiß, Sfaoh 500m 30 -d
Nähfaden , schwarz and weifi , 2 fach, 200m 10 *1
Handfaden , schwarz z. weiß WO Mtr . Bolle 15 *1
Stopfgarn , schwarz and well . . Knknai 6 *1
Stopfwolle , scbwarz . gram n. braan Karte 10 4
Hosenträger - Ersatzteile . . stack 84
CentimetermaBe . staek 10 4
Schuhnestel , Maeeo 100 cm sc cm 80 «an

5 Pur 30 *1 25 *1 20 *1
Lederschuhnestel , wem . . . Paar 204

WMIIIIINIWI !MW !>IWMIII1IIIIIIW>IWWWIMIMMM>>I>MW

ppialtamiirzwareialiteilüDil
M Knöpfe aller Sorten ln neuest Ansführ. u. Barb. 3
M Knopfformen aas Holz n. Metall in all .SrSßcn D
H Besatzperlen , 61ss . Stabln .Ho1z ingr .Answ. =

Stricknadeln , 5 stack . . . spiet 9 *1 5 *1
Druckknöpfe , garazt. rostfrei . . . Dzd . 3 4
Wäscheknöpfe , SÄ “" \ 4

.
* ?• £ & 324

Perlmutterknöpfe . Karte 38 4
Nähnadeln , » stack . . . . . . . Brief 44
Maschinennadeln . . . . stack 74 54
Zopfnadeln . Karton 8 4
Lockennadeln . Brief 24
Haarnadeln , glatt nnd gewen . . . Brief 34
Stecknadeln . Brief » « o stark 64
Stahlstecknadeln , schwarz «. farbig ; Brief 12 4
Stahlstecknadeln . . . so gr Karton 30 d

Fingerhüte . stack 5 *1 4 ßf

Fingerschoner . . . i . . . . stack 74
Taschenringe . . . . . . . . stack 10 4

Stopfeier . stack 15 *1 12 4
Damenbüsten m, Stoffbezug , mod,Form, St. 9 .75
Büstenständer . stack 3 . 50

Splizen u .
Sfickereien

i Poo*on Wäschestickereien
und Zacken Meter 12 *f

i Poeten Wäschestickerefen , 16 *1

i Posten Klöppel - Spitzen und Einsätze
1« nach Serie 111 Serte U Serie I
Breite Meter 25 **f Meter 15 4 Meter 8 4

t Post n Wäschestickereien , _ _ ,
- Modapolam mit passendem Einsatz . Meter 20 -5
i Puten Wäschestickereien ,

Madapolam ln eehönen Mustern Meter 35 4
iPest . breite Unterrockstickerei Mtr 53 *1
1 Posten Hemdenpassen m. Tr&gern, Mt. 75 4

1 Posten Bubikragen in Kips and Ba tst „ ,
moderne Foimen , znm Aussnohca . Stück f 04

1 Posten Bubikragen mit Jabot . Stück 1 90

i Puten Jackenkragen . ,
in Rips und Batist . . . . Stück ÖD4

i Posten Spitzen -Berten . . staek 1 .50
1 Poeten TÜll - PaSSOn m . Stehkragen , St 65 -1
1 Posten Tango - Schals , inbnnt . Pard . . - -

mit Quaste, Stück 6.25 4 .yU

Iagdverpachlung.
Df « « emelMbe « MteeiM

« efttvach verpachtet am
Montag . den NI. Rooens -
tee , nadiwitta « a 3 Kiff
ihre 120n ba grobe » «mein *
btjagb aaf dte Dauer vv»
6 Jahren . Mnlammcnlunft
flttt hem RathanS , bSSlla

Gemeinderat .

Sssentliche Derskeigerung.
Wegen Todesfall kommen am 4. November ,

oormlitaa » 9 Utzr» folgende Gegenstände , ur
Berstetgerung :
^ Ein Sckrank . 1 Kinderbett , 1 Bett komplett .
Spteqei , Bilder . I Stanaoee . ktrairenkletder . Stühle ,
Krauen - und vettwüsch « tm Hause Humboldtstr . i«.
4. Stock links . Hier . 1887567

Freihandoerkauf .
Au « dem Nachlab de» Direktors Fvttz Schmidt

»7. sind 1In Dnrlach . vttlingersteabe
kauf « uSgese 'cfet :

dem Bcr -
17820

. » teSZsmmer
arte » mit Bauplatz .Mansarden , sowie

1. Etzdtmmer . «chm. eich.. Schlaszlmme »
u . Lato » . Mahagont

« effchttgung am DvnneiStag . den 6. »«. Mi ».
mniagS von 2— 4 Uhr . wobet Angebote entgegen
genommen werten .

Loire , Walsenrat .

Die Aktionäre
der früheren

Sfldd . Beamlenversorgung
Mannheim -Heidelberg

jetzt : Verhehrsbank für Indusfrfe and
Landwirtschaft Stuttgart-Heidelberg

werden in ihrem eigenen Interesse gebeten,
umgehend ihre Adressen an :

Schließfach Nr. 5, Karlsruhe LB .
einzusenden . Für Auslagen (Porto , Inserate .
Drucksachen ) bittet man 0.50 Jt beizufügen .
Antwort wird brieflich erteilt. H37723

Mehrere Aktionäre .

Klavierschule Df. Bellardi
Kalseratr . 167 . Tel . 1073

Unterricht vom ersten Anfang bis zur Konzertreifs .
Hin>ritt jederzeit B *77 ;>3

Siedlungshaus
Ttsrlsnbm , mit sofort daiirdbarrr 4 Simtnef
W »»n « na und grobem Barten »u günstigen Be«
dtngungen z« »ertausen 1781»

Gell . Off. an E . » . Otto Mifllar . Kaiserstr . ISA

VittenBauplatz
tn Dariach , 2300 qm . schdnfte Lage am Turm '
berg lohne Rauzwang » z« orrtanf «« Anacbost
unier Nr . 17819 an die »Badiiche Presse erbeten -

Jniluslrii!* und QUttenßßdarf(vormals
CARL HAF).

Gerwlgsir. 27 s KARLSRUHE i. Baden : Telefon 4740.
Vertretung und Fabriklager

der Firma

A.-Q.
(Memmingen , Barem)

Schmirgel - u- Glasleinen , Schmirgel -,
Glas - u . Flintpapier , Rotschleif - u .Sand -

Papier etc ., Messerputzschmirgel
(.Blatt - und Rollenware )

in allen Körnungen stete vorrätig .

Die „ Bavarla " - Erzeugnlsse haben Welfruf !

Ferner empfehlen wir uns für den Bezug von :
Maschlnenpulzfiicher
in Baumwolle und Tricot, gesäumt und ungesäumt.

(Anfertigung in eigenem Betriebe).
PllfeWOlle (weiss und bunt), Pufjlappen (hell und bunt),
Pollerlelnen , Arbelfer - Schu ^ bekleldung .

Schleif - und Pollerscheiben
(nur prima Qualitäten ) für alle Verwendungszwecke ) .

Eigene Pufjtuch - ul P11I3 lappen -Wäscherei .
Erstes Spezial -Unternehmen am Platze ! Verlangen Sie unser Angebotl

Vertreter gesucht !

Oskar Decker
Friseurgeschäft

für Herren und Damen .
Parfümerie - Handlung

Kaiserstraß e 32
Telefon 1363 . —

Moderne Frisuren . — Ondulation.
Damenhaarwaschen mittelsfeinsterSeite .

Erstklassige aufmerksame Bedienung.
Haararbeiten in vollendet . Ausführg .

Spezialität
fttrDamnn : Pagenkopf*chn >‘id<>i) n .frisieren ,
für Herren : mod. Sporthaarschnitt , sogen .

Spezi ftiachuitr . X6v*88

DAMEN
sparen Geld

*4
wenn Sie Ihre

PELZE
r
(i
ff

8

nur

32 Zirkel 32
1 Treppe hoch , kaufen

denn die hohen Laden « u . Personalspesen ,
welche bei uns durch Etagengeschäft sowie
Selbstbedienung nicht in Frage kommen ,

verbilligen den Einkauf . i78i7

In unserer Geschäftsstelle
lagern folgende

B - Angebote :
34422 34428 34432 34436
34440 34456 34458 34467
34492 34500 34502 34504
34507 34510 34540 34544
34570 34574 34581 34586
34596 34600 34612 31622
34628 34634 34636 31640
34652 34674 34710 34718
34719 34721 34732 34734
34764 34782 34786 34787
34790 34796 34828 34842
34862 34872 34918 34929
34930 34933 34935 34938
34950 34956 34959 34960
34974 34986 34988 34990
35008 35013 35016 35018
35026 35029 35035 35038
35050 3505k - 35060 35066
35070 35082 35086 35088
35097 35098 35100 35105
35117 3512« 35143 35157
35158 35168 35170 35172
35178 35186 35184 35196
35200 35206 35210 35226
35232 35244 35256 35262
35266 35269 35284 95286
35288 35294 35302 35306
35362 35372 .35394 35404
35108 35420 354.32 35436
35444 35466 35470 35481
35499 und noch neuere
k» ng -bole . welche gegen
Borzeigen der Ausweis ,
karte abgedoll werden
wollen.

Geschäftsstelle
der Badischen Preffe .

. — Billige —— —

Sdiiirzen !
Kinderschürzen“^

Gr. 40—70, je nach Größe, 2.2.

Kinderschürzen
Waschstoffe , Gr. 40—70 , je
nach Größe . 2.95

Knabenschürzen*“d
einf., Gr. 40—55,jenach Gr. 1.4a

Damenschürzen
Jumper , neue Muster .

Damenschürzen ^ 75
Jumper , gemustert , Satin 3.25

Damenschürzen 1^ - ^ 93
volleWeiten , beste Ausführ . 3 .75

95
r
95
1
2

2

65

Damenschürzen
Wienerform , Türkenmust 2.75

Damenschürzen
Wienerfprm , Streifenmust 3.95

Hausschürzen
blaudruck , doppelseitig

Hausschürzen
aus kräftigen Stoffen, gestr . 2.85

Kleiderschürzen
gemustert , Satin . . . 5 .25

Kleiderschürzen
la Waschstoffe , Streifenmuster
boste Verarbeitung . . 6 .95

2
2

1
2
4

4

25

75

75

45

75

95

Schmoller

Jg . Mann (Näh - Osten
vnrg ) wünschi sich zwecks
Touren einen

freund .
Angeb . unter Nr . « 37174
an die Badische Presse.

Das gute preiswerte

STOHR - PIANO

Prämiiert
Karlsrune 1924

und
Ehrenpreis

7Vi Oktaven , orachtvolle Gehäuse und
reicher Auswah wieder am Lager vorrätig 17697

CUR . STÖHR , Pianofortefabrik
Karlsruhe, R ' ttersti <j»sp M.

Tapeten
Rupfen
Matten
Leisten etc
Grobe Auswahl .
Stet » Neuheiten

H . Durand ,
Doualasitr 2«.

243S. -

Briefumschläge liefert rasch und billig
Uruckerei der BatLPresai

Englän - erin
erteilt Unlerrlckl nir
perfekten Erlernung Ke
englisch. Sprache . B.3in
. Herrenstrabe 11, V.

KallsverwaUunge »
übernimmt inSarlsrubf
und Durtach BS78t»
Rnd . Spitz. » arlSrm »«

Schillerst ». R«. 2 .22 Jahre Hausverwalter
der Brauerei A » n »*

& Schremvo -Vrtm .

Alllrichlig! .Gebild ., vest fttL . 233 ;
karh ., mit Aussteuer u«J
späterem Perm wünia >
nm besser Herrn . « 10*
Beamten oder Lehrer
Helra » befannt zu wen
den. Angebote unm
Rr B36817 an die Bf
dtsibe Dresse

Besseres gebild . Ml . . £
Jahre , jugendliches Ülitf
sehen , tarb . wünlchi tf?
besserem Herrn in sichest,
Lebensstellung sw Heist,bekannt ,u werden , » u
geböte unter Nr B36E
an die istadf ' fst- '■Hx -'vj}

Fabrikant
33 Fahre , eval . mit NeE
Maschtnenfabrif . wüni »!
Heirat mit häuslickss
Dame , wennmögl . ctw^
VermSgen . jedoch nst"
Bedingung . Gest. Zusav
nur mir Bild , welch . K
wieder unter strenastZ
Diskretion « irilckaesoin!
wird , unter Nr . 580?
an dte Bad . Pr esse eff

Ucker 100
habe in «on * kur,er,3 «'!
tm I ' . und A >» li>)l
durch unermüdt . TSstL
keit strena reell u «
oerichivteaen vermtt «/ !7
Damen u . Herren , westl,Interesse an mein A
ftitut haben , wenden
Vertrauens oll an J»*!
Reiser, Konstanz . Schotst !)
(trabe 74 . Nur ernstaeL
Ans - ag werden beonst!
Niickvarto vestüa .

Hkimt.
Für meine Nichte

22 I . , ev . , aus gü?
Familie , s. angen . AeUe
äuberst tüchtig in « »5,
Zweigen d . Hausb ..
bildet , mustk . . mit 20^
(teuer ipöter 41ciir
suche aus diesem
mit besserem Beainst,
oder Kaufmann
Heirat bekannt W i>ss
den . Nur ernstarni
geböte erbeten unter
B37166 an dte Bad y

1
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Häuslich erzog
23 Jahre «vgl . funst' s
naturliebcnd wü» 'Z
gleichgessnnt Herrn %
edlem Cbar . . bis 35 "i

lernenkennen zu
Heirat ,

am liebsten Lehr*- K
dem Lande, da velL",
Interesse dastlr

. Anaeb. unter Ni B3 «,an die BadischePst
"
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